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Von Jürgen Streicher

Oberursel. Und es wird ihn doch 
geben, den „Orscheler Sommer 2020“. 
Mit Musik, Magie, Bewegung und 
Poesie. Es wird ein ungewöhnlicher 
Sommer, mit Überraschungen, mit 
Unwägbarkeiten, aber bestimmt auch 
viel Kreativität. Dafür steht der Verein 
„Kunstgriff“ seit vielen Jahren, das soll 
auch im Corona-Sommer nicht anders 
sein. Mit mutigen und treuen Partnern 
wagen die Veranstalter den Kunstgriff, 
dem geneigten Publikum einen 
schönen Kultursommer zu bieten. 
Startschuss ist am Sonntag mit flotter 
Musik zum Frühschoppen an einem 
völlig neuen Sommer-Spielort.

Mal wird er im Hof-Kino als Sommer in Oran-
ge daherkommen, mal bunt beim „Yoga im 
Park“, dann wieder spielerisch verzaubernd 
oder auch mal sportlich mit festem Tritt in die 
Pedale. Ein bisschen wie immer, aber doch völ-
lig anders. Beliebtes und Bewährtes, und doch 
ein ganz besonderer Sommer nach Monaten des 
Corona-Shutdowns. Ohne publikumsträchtige 
Klassiker wie das beliebte Fischerstechen auf 
dem Maasgrundweiher und das Seifenkisten-
rennen durch die Altstadt, aber mit klassischem 
Pre-Opening wie alle Jahre wieder. Zumindest 
ein paar Kunstgreifer werden am Samstag bunt 
gekleidet auf Stelzen im Zentrum der Innen-
stadt unterwegs sein und die schnell noch ge-
strickten Programmhefte unters Volk verteilen 

und für den „Sommer“ werben. Da können die 
Akteure leicht in doppelter Hinsicht Abstand 
halten. Zwei Meter in der Höhe und zwei Meter 
in der Tiefe – natürlich mit Mundschutz.

Regeln müssen sein

Einen Vorteil hat der „Orscheler Sommer“. 
Wie er einst begründet wurde, kann er zur Not 
auch mit Einzelveranstaltungen die Kultur-
bühne bereichern, als geplantes improvisier-
tes Freispiel sozusagen. Auch wenn der Spon-
taneität beim nachgewiesen improvisations-
tauglichen „Kunstgriff“ in der Variante 2020  
klare Grenzen gesetzt sind. Wenn der Kunst-
griff-Vorsitzende Dirk Müller-Kästner nun 
von „Blindflug“ spricht, der „aber sehr inter-
essant werden könnte“, meint er nicht die Or-
ganisation, die nie so straff gewesen sein dürf-
te. Allenfalls die Reaktion des Publikums auf 

das, was da bisher immer als schöne sommer-
liche Beigabe aufgetischt wurde. Laue Som-
merabende und beim Frühschoppen auch mal 
Vormittage mit Mundschutz und Abstand, es 
wird eine Herausforderung für alle sein.
„Regeln sind nicht wirklich Ziele des Vereins 
Kunstgriff“, sagt Frontmann Müller-Kästner. 
„Im Sommer 2020 geht aber kein Weg an ih-
nen vorbei.“ Und sie können jederzeit aktua-
lisiert werden und die Veranstalter zum Re-
agieren zwingen. Zum zentralen Stützpunkt 
des Bühnen-Geschehens wird der Hof der 
Grundschule Mitte auf der Altstadtseite an der 
Schulstraße. Ein Platz, ausgewählt in Ko-
operation mit dem städtischen Kultur- und 
Sportförderverein (KSfO) und Schulleiter 
Clemens Steden als Partner im Geiste. Weil er 
die Grenzen bietet, die im Regelbuch vorge-
schrieben sind. Eingezäuntes Gelände mit 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Orscheler Sommer? … aber sicher!
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VW Golf Life 1,5 l TSI ACT OPF 96 kW (130 PS) 6-Gang
Atlantic Blue Metallic, 4 LM-Räder, Klima, LED- 

Scheinwerfer, Einparkhilfe, Light Assist, Müdigkeitserkennung u.v.m. 

 UPE der Herstellers:  € 30.420,–

€ 22.777,–
*Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

C a r s t e n  N ö t h e
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 22 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 
Garantiert kein Besichtigungstourismus!

Alles kommt aus einer Hand! 
Tel.: 06172 – 8987 250

www.noethe-immobilien.de

IMMOBILIENBEWERTUNGEN
Tel.:  06172 - 680 980

Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

Spontane Werbung im Schulhof: Wir sind noch da und bereiten ein Sommerfest für euch. Kunstgriff-Vorsitzender Dirk Müller-Kästner (links) 
und ein Teil des Organisationsteams schwenken die freudige Ankündigung des „Orscheler Sommers“ auch in Corona-Zeiten.  Foto: js

Mit im Kunstgriff-Boot ist auch in diesem Jahr der Verein Mountain Sports Oberursel (MSO) 
um Arnd Köhler, der hier mal eben die Treppe vor der Stadthallen-Brasserie runterhoppelt. 
Der MSO bietet Technik-Fahrtraining auf dem Rathausplatz und geführte Mountainbike-Tou-
ren durch den Taunus an.    Foto: js
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FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 25. Juni
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 26. Juni 
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 27. Juni
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 28. Juni 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Montag, 29. Juni
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 30. Juni
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Mittwoch, 1. Julii
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 2. Juli
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 3. Juli 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 4. Juli
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 5. Juli 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Quellenhofweg 5 · 33617 Bielefeld

Ausstellung
„horizontal : vertikal“, Fotoarbeiten von Agnes 
Rossa und Skulpturen von Giesela Weber, Galerie 
m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags und 
freitags 16 bis 18 Uhr, samstags 10 bis 12 Uhr (27. 
Juni bis 18. Juli)

Samstag, 27. Juni
Ausstellung „Bilder und Skulpturen von Klaus M. 
Becker“, Johanniskirche, Urselbachstraße 59, 14 bis 
19 Uhr
Vernissage „horizontal : vertikal“, Fotoarbeiten 
von Agnes Rossa und Skulpturen von Giesela Weber, 
Galerie m50, Ackergasse 15a, 11 bis 16 Uhr (18. Juli)
Mühlenwanderwegsführung, Treffpunkt: Taunus 
Informationszentrum, Anmeldung unter Telefon 
0178 1895599 oder per E-Mail marionoberursel@
icloud.com, 14 Uhr

Sonntag, 28. Juni
Ausstellung „Bilder und Skulpturen von Klaus M. 
Becker“, Johanniskirche, Urselbachstraße 59, 14 bis 
19 Uhr

Dienstag, 30. Juni
Dienstagskino, autobiografi sch gefärbte Milieustu-
die aus Frankreich, Bluebox Portstraße, Hohemark-
straße 18, Anmeldung unter Telefon 06171 636930 
(Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr), 20 Uhr

Samstag, 27. Juni 
Eröffnung, Vorstadt, 10 bis 12 Uhr

Sonntag, 28. Juni 
Frühschoppen mit „Jazzruck“ – Stefanie Ruck (Ge-
sang) Uli Franck (Kontrabss), Christoph Aupperle (Vibra-
phon), Ralf Gödner (Percussion) spielen Astor Piazolla 
oder Sting, jazzig interpretierten Funk und Swing-Klassi-
ker, Grundschule Mitte, 11 Uhr

Sonntag, 5. Juli 
Frühschoppen mit „Tiefenrausch Klangkombinat 
featuring Aziz Kuyateh“ – Thore Benz (E-Bass, Kont-
rabass), Uta Wagner (Schlagzeug), Peter Back (Saxo-
phon, Electronics), Georg Goeb (Klaier, Keyboard) und 
Aziz Kuyateh (Kora, Gesang, Gitarre) spielen eine tanz-
bare, urbane, melodische und leidenschaftliche Symbiose 
aus Funk, Jazz, Pop und AfroBeat/WorldMusic, Grund-
schule Mitte, 11 Uhr

Radfahrer übersehen
Oberursel (ow). Ein 49-jähriger Fahrer eines 
Dacia Logan befuhr am Sonntag gegen 14.10 
Uhr die Alfred-Delp-Straße und wollte von 
dort in die Straße „An den Drei Hasen“ abbie-
gen, als von rechts ein 77-jähriger Fahrrad-
fahrer kam. Diesen übersah der Dacia-Fahrer 
und fuhr ihn an. Der Senior wurde leicht ver-
letzt in eine Klinik gebracht.

Aufgaben und Aufwand 
in der Kommunalpolitik
Oberursel (ow). Die Grünen laden für Diens-
tag, 30. Juni, um 18.30 Uhr ein zum politi-
schen Stammtisch im Garten der Windrose, 
Neutorallee 18. Politische Beteiligung grund-
sätzlich ist in vielerlei Hinsicht möglich, an-
gefangen von der Lektüre der Tageszeitung 
bis hin zur Kandidatur zum politischen Amt. 
Insbesondere da, wo es um konkrete Len-
kungsmöglichkeiten und Teilnahme an rele-
vanten Entscheidungsprozessen geht, entste-
hen aber auch viele Fragen. Mit diesem The-
ma beschäftigt sich der Stammtisch. Die Grü-
nen möchten gemeinsam mit ihren Stadtver-
ordneten Antworten auf diese Fragen geben. 
Eingeladen sind alle interessierten Bürger. Es 
wird um Verständnis gebeten, dass es an die-
sem Abend nur einen Getränkeausschank gibt 
und keine Speisen. Wer sich vorab einen 
Überblick über die Aufgaben und den Auf-
wand hinter den politischen ehrenamtlichen 
Ämtern in Oberursel verschaffen möchte, 
kann dies auf dem YouTube-Kanal unter 
www.gruenlink.de/1rn1 tun. Hier hat der Vor-
stand Filme zu den Themen: Stadtparlament, 
Ortsbeirat und Magistrat in Oberursel erstellt.

Neue App hilft Jugendlichen
in Krisensituationen
Hochtaunus (how). Zusammen mit dem 
Hochtaunuskreis bietet der Verein „Between 
The Lines“ mit einer App Hilfe für Jugendli-
che an, die Unterstützung brauchen. Prüfun-
gen, Zeugnisse, die Suche nach einer Perspek-
tive, Konfl ikte mit Freunden oder in der Fami-
lie: Wo fi nden Jugendliche zuverlässige Ant-
worten auf Fragen zu ihren Problemen, an 
wen können sie sich wenden, wenn es ihnen 
schlecht geht? Lokale kostenlose Hilfsange-
bote im Internet zu fi nden, ist oft aufwendig 
und frustrierend.
Um diese Probleme zu lösen, hat der Verein 
„Between The Lines“ aus Solingen eine zeit-
gemäße App und eine Website geschaffen, 
über die für viele Themen fachlich fundierte 
Hilfe angeboten wird. Alle regionalen Organi-
sationen können sich eintragen lassen und 
werden von den Hilfesuchenden schnell ge-
funden. Auf einer Liste mit Schlagworten wie 
zum Beispiel „Gewalt“, „Liebeskummer“, 
„Probleme in der Schule“ oder „Essstörung“ 
landen die Nutzer auf Informationen zum je-
weiligen Thema und Organisationen in der 
Nähe, die fachliche Beratung und Hilfe anbie-

ten. So soll Jugendlichen ein niedrigschwelli-
ger Weg aus der Krise geboten werden.
In enger Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 
Hochtaunus wurde die App im gesamten 
Hochtaunuskreis als erstem hessischen Land-
kreis veröffentlicht und die regionalen Bera-
tungsstellen eingetragen. „Diese App ist 
wichtig“, sagt Sozialdezernentin Katrin Hech-
ler, „wir wollen Jugendliche mit ihren Proble-
men nicht alleine lassen. Ich hoffe, dass die 
Beratung und Hilfe, die wir hier im Kreis ha-
ben, über diesen Weg schnell zu den Betroffe-
nen fi ndet.“ Die neue App hat es Ende April 
beim Wettbewerb „Hessen Smart gemacht – 
Miteinander lokal digital 2020“ bereits in die 
Endauswahl geschafft und einen zweiten Platz 
belegt in der Kategorie „Smarte Helfer“. Wei-
tere Infos zu dem Projekt gibt es im Internet 
unter www.between-the-lines.info. Die App 
steht im normalen App-Store auf dem Handy 
zum Herunterladen zur Verfügung. 

Die Sprache ist unsere zweite Luft.
 Peter von Matt
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kontollierbaren Ein- und Ausgängen, mit 
„Rezeption“ am Eingang Hoftor Schulstraße, 
wo jeder seine Online-Anmeldung für die je-
weilige Veranstaltung vorzeigen muss und auf 
der Liste abgehakt wird. Und wo spontane 
unangemeldete Besucher sich noch auf der 
Gästeliste eintragen können, wenn der Hof 
noch nicht gemäß der jeweils aktuellen Rege-
lung voll besetzt ist. „Wir sind gespannt, wie 
das funktioniert“, sagt Dirk Müller-Kästner. 
„Wir hoffen, dass die Leute akzeptieren, dass 
es Regeln gibt, die sie sonst von uns nicht ge-
wöhnt sind.“
„Orscheler Sommer: irgendwie anders …“ 
So steht’s auf der letzten Seite des Pro-
grammhefts noch hinter dem Impressum. Mit 
dem Bild von drei Mund-Nase-Masken mit 
der Aufschrift „Orscheler Sommer“. Die 
gibt’s für ein paar Euro beim Eintritt, der na-
türlich wie immer frei ist. Diese Tradition hat 
auch in Corona-Zeiten Bestand, alles um-
sonst, live und draußen. Anmeldung aber 
muss sein, auf der jeweiligen Veranstaltungs-
seite im Internet unter www.orschelersom-
mer.de Das funktioniert, bis die maximal zu-
lässige Besucherzahl erreicht ist. Der Anmel-
de-Button wird sieben Tage vor der Veran-
staltung freigeschaltet. Wer dann kurzfristig 
doch nicht kommen kann, möge sich bitte 

über das Buchungs-Plugin wieder abmelden, 
damit die Plätze neu vergeben werden kön-
nen. Nahrungsangebote wird es erstmal nicht 
geben, nur antiseptisch verabreichte Flüssig-
nahrung in Form von Flaschengetränken. 
„Nach jeder Veranstaltung werden wir uns 
zusammensetzen und schauen, wo wir nach-
justieren müssen oder können“, so Dirk Mül-
ler-Kästner. „Das muss wachsen und sich 
entwickeln, ist halt ein Experiment.“

Der letzte Rettungsanker

Ein Experiment, das die Stadt wohlwollend 
und mit dem bisher auch üblichen kleinen 
Zuschuss unterstützt. Fast alle Parteien, die 
im Stadtparlament für ein Kulturangebot 
streiten, haben mit einer Anzeige und guten 
Wünschen im Programmheft ebenfalls ihre 
Unterstützung signalisiert. Nach der Absage 
von Brunnenfest und Weinfest, Theater im 
Park und zig anderen der üblichen Open-Air-
Feste im Jahreslauf ist der „Orscheler Som-
mer“ sozusagen der letzte Rettungsanker für 
die nach Kultur und Kino, Musik und ge-
meinsamem Treiben unter freiem Himmel 
schmachtende Stadtgesellschaft. Mit einem 
„Jazzruck“ im Schulhof geht es am Sonntag 
gegen 11 Uhr los, großes Finale wird im 
sechsten Jahr in Folge das Afrika-Festival im 
September im Rushmoor-Park sein.

Orscheler Sommer? …

Abendmusik 
Oberursel (ow). Mit seinem 
geistlichen Sommerlied 
„Geh aus, mein Herz, und 
suche Freud“ schuf der evan-
gelische Barockdichter Paul 
Gerhardt eines der beliebtes-
ten Kirchenlieder überhaupt. 
Die inzwischen über 350 
Jahre alte Dichtung inspirier-
te immer wieder zu klang-
schönen Melodien und Kom-
positionen, in seiner heute 
bekanntesten fröhlichen Me-
lodie von August Harder ist 
das Lied aus den christlichen 
Gesangbüchern, aber auch 
aus Volksliedsammlungen 
und weltlichen Liederbü-
chern, nicht mehr wegzuden-
ken. In der Abendandacht am 
Samstag, 27. Juni, um 18 
Uhr lädt die evangelische 
Christuskirche, Ober-
höchstadter Straße 18, zu ei-
nem musikalischen Streifzug 
durch das vielseitige Som-
merlied ein. Mit Pfarrer Rei-
ner Göpfert, Kantorin Gunil-
la Pfeiffer und einem kleinen 
Vokalensemble aus der evan-
gelischen Kantorei Oberur-
sel gibt es die vielfältigen 
Facetten des alten Liedes zu 
entdecken, während heitere 
Orgel- und Vokalmusik so-
wie poetische Texte auf das 
Publikum wirken.

Schließzeiten 
Oberursel (ow). Mehrere 
städtische Einrichtungen 
sind einige Zeit in den 
Sommer ferien geschlossen. 
Das Jugendbüro macht Feri-
en vom 1. bis zum 23. Juli, 
das Kinderhaus vom 27. Juli 
bis zum 14. August, der Ver-
ein Nest-Werk vom 6. bis 
zum 24. Juli, die Senioren-
beauftragte vom 27. Juli bis 
zum 18. August und die Frü-
he Hilfen Oberursel vom 22. 
Juli bis zum 14. August. 

Gottesdienst
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 28. Juni, feiert die Freie 
evangelische Gemeinde ei-
nen Open-Air-Gottesdienst 
am Maasgrundweiher. „Mit 
Musik, einem Kinderteil und 
einer Predigt wollen wir uns 
ganz besonders in dieser 
Zeit auf Gott besinnen“, be-
richtet Patrick Will, Pastor 
der Gemeinde. Natürlich gilt 
auch für diesen Gottesdienst 
ein Hygienekonzept mit Ab-
sperrung, Anmeldeliste und 
Zugangskontrolle. Die Pfad-
finder der Gemeinde, die 
„Royal Rangers“, haben da-
für die Verantwortung über-
nommen. Da der Gottes-
dienst neben dem Spielplatz 
stattfindet, können Eltern 
mit Kindern auch von dort 
aus dabei sein. Aus rechtli-
chen Gründen kann von der 
Gemeinde keine Aufsichts-
pflicht für Kinder übernom-
men werden. Alle Besucher 
des Gottesdienstes sollten 
eine eigene Decke oder 
Stühle mitbringen und sich 
per E-Mail an info@oberur-
sel.feg.de oder unter Telefon 
0152-531617376 anmelden.

Die Geschichte 
meines Lebens
Oberursel (ow). Wer denkt 
nicht schon mal daran, seine 
Lebensgeschichte zu Papier 
zu bringen? Manchmal er-
muntern sogar Kinder, Enkel 
oder Freunde, Geschichten 
aufzuschreiben. In einem 
Schnupperkurs der Volks-
hochschule (VHS) Hochtau-
nus am Samstag, 4. Juli, von 
10 bis 16 Uhr geht es um 
Grundlagen des (auto-)bio-
grafischen Schreibens. Der 
Tagesworkshop beim Autor 
Dr. Stefan Kappner ist für 
alle geeignet, die sich mit 
dem eigenen Leben ausein-
andersetzen möchten, und 
bietet sich an als Vorberei-
tung für den wöchentlichen 
Freitags-Kurs zum biografi-
schen Schreiben. Schreiber-
fahrungen sind für diesen 
Tagesworkshop nicht erfor-
derlich. Die Kursgebühr be-
trägt 41 Euro. Anmeldungen 
im Internet unter www.vhs-
hochtaunus.de, Kursnum-
mer U920-006. Unter Tele-
fon 06171-58480 ist die 
VHS montags, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr 
erreichbar.

Portstraße in den Ferien geöffnet
Oberursel (ow). In den Sommerferien sind 
das Café Portstraße und die mobile Jugendar-
beit in diesem Jahr die vollen sechs Wochen 
montags bis freitags für die Jugendlichen da. 
Aufgrund der Corona-Pandemie und der da-
mit verbundenen Schließung im März und 
April wurde entschieden, den offenen Jugend-
bereich in den Sommerferien durchgehend zu 
öff nen und auf die sonst übliche dreiwöchige 
Schlie ßung der Einrichtung zu verzichten. 
Jugendliche ab zwölf Jahren sind willkom-
men, das Programm wird – anders als ge-
wohnt – in einem offeneren Rahmen stattfin-
den, aber die Jugendlichen dürfen sich auf 
attraktive und ab wechslungsreiche Sommer-
ferientage freuen.
Soweit es nach den Kontaktbestimmungen 
möglich ist, werden auch Ausflüge angeboten, 
die so früh wie möglich bekanntgegeben wer-
den. Tages aktuelle Informationen gibt es im 
Internet unter www.portstrasse.de, über den 

Instagram kanal @cafeportstrasse_jugend so-
wie unter Telefon 0172-4022649 oder per E-
Mail an portstrasse@oberursel.de. Anmelde-
formulare für die Ausflüge können im café 
portstrasse abgeholt werden.
Treffpunkt ist immer um 10 Uhr im Café Port-
straße, Hohemarkstraße 18. Nach einem Früh-
stück, das einzeln ausgegeben wird, beginnen 
das Programm beziehungsweise die Ausflüge. 
In der Regel schließt das Cafe Portstraße um 
16 Uhr, bei Ausflügen und speziellen Angebo-
ten kann sich die Zeit in den Nachmittags-
stunden nach hinten verlängern. Die erste Fe-
rienwoche beginnt am Montag, 6. Juli, mit 
einer einwöchigen Kooperation mit dem 
„Café Zugvogel“ von der mobilen Beratung 
Ober ursel des Zentrums für Jugendberatung 
und Sucht hilfe aus Bad Homburg. Diese Ak-
tion findet direkt gegenüber dem Café Port-
straße auf der Jugend fläche „Four Rooms“ 
neben der U-Bahn haltestelle „Altstadt“ statt.

Koalition will weniger Wohneinheiten
Oberursel (ow). Bei dem in Bommersheim 
geplanten Neubaubiet, das von der Mutter-
Teresa-Straße her erschlossen werden soll, 
regt die CDU/SPD Koalition Änderungen an. 
Das Baugebiet liegt hinter der vorhandenen 
Bebauung an der Kreuzung Bommersheimer 
Straße/Wallstraße.
Bisher waren dort drei Vollgeschosse plus 
Staffelgeschoss vorgesehen, bei einem der 
Baufenster vier Vollgeschosse. Nun schlägt 
die Koalition vor, im Bereich der Wallstraße 
direkt an den Gärten Reihenhäuser zu pla-
nen. 
Des Weiteren soll der Abstand der Gebäude 
zu den Gärten deutlich vergrößert werden. 
„Wir halten an dieser Stelle einen Abstand 
von etwa zehn Metern zur Grundstücksgren-

ze für erforderlich“ so der CDU-Fraktions-
vorsitzende Jens Uhlig.  „Insgesamt legt die 
Koalition Wert darauf, dass sich das Neu-
baugebiet harmonisch in die vorhandene Be-
bauung einfügt und berechtigte Interessen 
der Anwohner gewahrt werden. Daher wol-
len wir auch die Anzahl der Wohneinheiten 
etwas reduzieren, um die Bebauung besser 
an die bestehenden Gebäude anpassen zu 
können“ so Uhlig.
Der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfgang 
Burchard ergänzt „Mindesten 30 Prozent des 
zu bebauenden Quartiers werden ‚bezahlbare 
Wohnungen‘ sein. Wir freuen uns, dass wir an 
dieser Stelle einen großen Schritt im Hinblick 
auf die Schaffung von Wohnraum vorange-
kommen sind.“

Sie suchen einen 
neuen Arbeitsplatz?
Beachten Sie die Stellen -
angebote auf Seite 19!

DIE ŠKODA

WECHSELWOCHEN

LADENEINRICHTUNG  

SUPER GÜNSTIG ABZUGEBEN!

Kontakt: Hr. Kügel, Tel. 0177.707 53 03

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberursel

auf alle  
Normalpreise

NUR NOCH      TAGE
*außer grünes Festpreisetikett

-20%
-70%
!
auf grüne Preise

5EndspurtDI 30.06. letzer Tag

Endlich wieder Zeit für Schönheit!
Unser aller Geduld wird endlich belohnt –
LiliBrown – Ihr Studio für Permanent Make-up
der Premiumklasse und wirksame anti- aging-
Methoden darf endlich eröff nen!

Es gibt Methoden, die wirklich etwas bringen und Ihrem 
Gesicht wieder das Strahlen der Jugend zurückgeben.

Das Beste 

zum Schluss! 

Auf jedes neue 

Permanent Make-up

10% Eröff nungs-

Rabatt!

KOMMEN:  Sie zu unserer Neueröff nung! Wir halten uns strengstens 
an Hygieneregeln – Sie sind zu jeder Zeit absolut sicher

SCHAUEN:  Sie sich in Ruhe um – wir haben viel zu bieten für Ihre 
Schönheit! Unser Geschäft ermöglicht jeder 
Interessentin den wichtigen Abstand!

STAUNEN:  Sie über die verblüff enden Ergebnisse von perfektem, 
natürlichem Permanent Make-up und innovativer 
anti-aging-Methoden

WANN?:   Freitag, 26. Juni und Samstag, 27. Juni  2020  
von 10.00  bis 18.00 Uhr
Sonntag, 28. Juni 2020

 von 11. bis 16.00 Uhr

WO?:   LiliBrown, 
Vorstadt 31, 
61440 Oberursel

Wir freuen uns 
auf Sie! 
Informationen 
und  Anmeldung 
gerne unter: 

Tel: 0176-640 90 432

Mit unserem natürlichem Permanent 
Make-up erhalten Sie 
•  Augenbrauen in typgerechter Form 

und perfekter Härchenzeichnung 
•  Lippenkonturen mit natürlicher 

Einschattierung
•  dezente oder dekorative Lidstriche für 

den verführerischen Augenaufschlag

NEU-

ERÖFFNUNG  

mit attraktiven 

Eröff nungs-

rabatten 
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Drei Verletzte bei schwerem Unfall

Bei einem Verkehrsunfall sind am Dienstag gegen 11 Uhr auf der B455 vier Personen teils 
schwer verletzt worden. Der Unfall ereignete sich im Abschnitt zwischen Oberursel-Hohemark 
und der Königsteiner Straße. Eine 79-jährige Polo-Fahrerin aus Glashütten, die in Richtung 
Oberursel unterwegs war, geriet – vermutlich aus Unachtsamkeit – auf die Gegenfahrbahn und 
dtieß mit einem kleinlaster aus Gießen, der von einem 37-jährigen Mann gelenkt wurde zusam-
men. Zwei Frauen aus Glashütten, 58 und 62 Jahre alt, die in einem Daihatsu hinter dem Klein-
Lkw unterwegs waren, konnten nicht mehr bremsen und fuhren auf. Der Rettungsdienst ver-
sorgte die drei verletzten Frauen – die Polofahrerin war schwer verletzt – und brachte sie in 
Krankenhäuser. Einsatzkräfte von Feuerwehren aus Kronberg und Oberursel sicherten die 
Unfallstelle und streuten auslaufende Betriebsstoffe ab. Die Bundesstraße blieb längere Zeit in 
beide Richtungen vollgesperrt. Der nicht unerhebliche Sachschaden an den Fahrzeugen beträgt 
nach Schätzung der Polizei etwa 36 000 Euro.  Foto: Sajak

Bienenforscher schließen 
einen Vertrag mit der Stadt
Oberursel (js). Das Institut für Bienenkunde 
und die Stadt sich einig. Die Bienenforscher 
wollen weiter in Oberursel ihrer Arbeit nach-
gehen, die Stadt will die international renom-
mierte Institution unbedingt im Ort halten. 
Fast zehn Jahre waren die Partner im Geiste 
auf Standortsuche, immer mehr kristallisierte 
sich dabei ein Gelände auf einer Wiese in der 
verlängerten Ebertstraße heraus, ein Dutzend 
Standorte waren geprüft worden. Direkt ge-
genüber dem Vereinshaus der Kleingärtner, 
angrenzend an weitere Kleingärten und die 
Ortsrandbebauung am Feld Richtung Bad 
Homburg wurden schließlich die symboli-
schen Pflöcke eingeschlagen. Und jetzt steht 
auch der „städtebauliche Vertrag“ zur Durch-
führung und Absicherung des Bebauungs-
plans für das Gelände im Grünen. Einstimmig 
beschlossen im Bau- und Umweltausschuss, 
die Zustimmung des Stadtparlaments am 2. 
Juli ist nur noch Formsache.
Das ist ein „ziemlicher Erfolg, wir können 
stolz sein“, sagt Bürgermeister Hans-Georg 
Brum zum Abschluss der Verhandlungen mit 
dem Vertragspartner, der Frankfurter Poly-
technischen Gesellschaft. Sie ist das Dach 
über dem Institut für Bienenkunde, stets eng 
verzahnt mit der Goethe-Universität. Dort ist 
Institutsleiter Bernd Grünewald Professor für 
Biologie, das Bieneninstitut leitet er seit 2008. 
Brum nennt die Stichworte Schulpädagogik 
mit vielen Schulklassen als Besucher, die 
Universitätsarbeit mit Lehre und Forschung 
und das praktische Imkern, alles nun an einem 
„idealen Standort“. Der richtige Platz für „ge-
genseitige Befruchtung“. Auch Bernd Grüne-

wald sieht eine „Win-Win-Situation“, mit 
Blick auf die Stadt und die benachbarten 
Kleingärtner. 
Im Vertrag werden die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für das Vorhaben „Neubau 
Institut für Bienenkunde“ definiert. Es geht 
etwa um die Erschließung der Grundstücke 
und einen gegenseitigen Grundstückstausch 
für die nötige Verbreiterung des Erschlie-
ßungswegs und die Einrichtung öffentlicher 
Stellplätze. Das Institut werde weiterhin ein 
offenes Haus zu bestimmten Zeiten sein, die 
Forscher wollen nicht in einem „Ufo aus Be-
ton“ arbeiten, hat Grünewald im vergangenen 
Jahr bei einer Vorstellungsrunde im Kleingärt-
nerhaus gesagt. Kernpunkte des Vertrags sind 
die Verpflichtung der Gesellschaft gegenüber 
der Stadt, alle Kosten im Zusammenhang mit 
der Aufstellung des Bebauungsplans zu tra-
gen, etwa Vermessungskosten, Planungskos-
ten und Kosten für Gutachten. Sie trägt auch 
die Kosten für die Erweiterung des Erschlie-
ßungswegs verlängerte Ebertstraße und ver-
pflichtet sich, vier Stellplätze herzustellen. 
Ein Grundstückstausch soll dabei helfen, die 
Polytechnische Gesellschaft tritt 115 Quadrat-
meter an die Stadt ab, die Stadt gibt 155 Qua-
dratmeter unter der Bezeichnung Sonderge-
biet Hochschule und Grünfläche wertgleich 
ab. Auf dem rund 5000 Quadratmeter großen 
Grundstück ist eine Nutzfläche von etwa 1200 
Quadratmetern vorgesehen. Zwei Stockwer-
ke, schräges Dach, viel Holz an der Fassade, 
drei Funktionen in einem Komplex vereint. 
Dazu ein großer bunter Garten mit Teich und 
Bienenhaus für gelegentliche Führungen.

Der Standort fürs neue Bieneninstitut: links das Vereinsheim der Kleingärtner, rechts das Bau-
grundstück, im Hintergrund weitere Kleingärten.  Foto: js

Umgang mit digitalen Medien
ist Schwerpunkt im Newsletter
Hochtaunus (how). Angebote der Fachstelle 
für Suchtprävention am Zentrum für Jugend-
beratung und Suchthilfe für den Hochtaunus 
bestehen weiterhin – auch in Zeiten der Ein-
schränkungen durch Corona. Dabei wird ak-
tuell verstärkt auf die Möglichkeiten digitaler 
Informationsvermittlung zurückgegriffen.
Ganz neu wurde der dritte Fachstellen-News-
letter mit dem Schwerpunktthema „Gesunder 
Umgang mit digitalen Medien“ versendet. 
Auf diese Weise kann der Kontakt zu den 
Lehrkräften, Pädagogen und Eltern gehalten 
werden, und die Informationsvermittlung zu 
Themen der Gesundheitsförderung und Stär-
kung von Lebenskompetenzen ist weiterhin 
möglich. 
Die Nutzung digitaler Medien birgt Chancen 
und Risiken zugleich: Soziale Kontakte kön-
nen gehalten werden, in der Arbeitswelt kann 
man auf Abstand gehen und die Mitarbeiter 
ins Home-Office schicken, Schüler werden 
über Schulportale unterrichtet, und die mo-
dernen Kommunikationswege bieten auch 
vielfältige Möglichkeiten der Zerstreuung, 
Ablenkung und Unterhaltung. Im Newsletter 

wird darauf hingewiesen, dass es – gerade bei 
Kindern und Jugendlichen – in den vergange-
nen Wochen und Monaten zu einem stärkeren 
Medienkonsum gekommen ist. In der Bera-
tungsstelle, dem Zentrum für Jugendberatung 
und Suchthilfe in der Louisenstraße 9 in Bad 
Homburg, steigt der Beratungsbedarf in Be-
zug auf exzessive Mediennutzung derzeit 
stark an. Es melden sich Eltern und wollen 
Rat, da ihre Kinder während der Schulschlie-
ßungen verstärkt vor PC, Smartphone und 
Konsole gesessen haben. Daher richtet sich 
der Newsletter auch an Eltern.
Der dritte Newsletter gibt Anregungen und 
Tipps für eine gesunde Mediennutzung und 
greift folgende Themen auf: Bildschirmzei-
ten, gesunde Mediennutzung und Hilfe bei 
Problemen, Möglichkeiten kreativer Medien-
nutzung mit „On- und Offline-Tipps“.
Eltern, pädagogische Fachkräfte und alle Inte-
ressierten, die regelmäßig Informationen der 
Fachstelle für Suchtprävention erhalten möch-
ten, können sich unter folgender E-Mail-Ad-
resse in den Verteiler eintragen lassen: zjshtk-
praevention@jj-ev.de.

Nochmal 100 neue Wohnungen 
in der Erich-Ollenhauer-Straße
Oberursel (js). Die zu Jahresbeginn fertigge-
stellten „Erich-Ollenhauer-Höfe“ mit 104 
Wohnungen sind noch nicht komplett bezo-
gen, da wird nur einen Steinwurf südlich da-
von schon die nächste Großbaustelle zumin-
dest auf dem Papier vorbereitet. Im auf 
Wunsch eines Investors initiierten Bebau-
ungsplanverfahren Nr. 22 B „Erich-Ollenhau-
er-Straße 29-35“, das in der jüngsten Sitzung  
im Bau- und Umweltausschuss (BUA) auf der 
Tagesordnung stand, geht es um noch einmal 
100 Wohnungen. Entstehen sollen sie auf dem 
sogenannten Zimmermann-Gelände, wo einst 
die „Taunus-Glas“ produzierte und andere In-
dustriegewerbe eine Heimat hatten. Inzwi-
schen zur Industriebrache geworden, dient der 
Gebäude-Komplex zwischen Erich-Ollenhau-
er-Straße und verlängerter Billwiese nur noch 
einigen kleineren Betrieben als Firmensitz.
Die 104 Wohnungen in den „Höfen“ im höhe-
ren Mietpreis-Segment, einem Bauprojekt der 
Alten Leipziger Versicherung (AL), bieten 
nicht nur Entlastung auf dem strapazierten 
Oberurseler Wohnungsmarkt. Sie sorgen auch 
für Mehrverkehr in der schmalen Erich-Ollen-
hauer-Straße, die im Verkehrskonzept der 
Stadt auch als zentrale Nord-Süd-Achse für 
Fahrradfahrer vorgesehen ist, vornehmlich für 
den Verkehr zu den Schulen zwischen Lieb-
frauenstraße und Bleibiskopfstraße mit Gym-
nasium, Hochtaunusschule und Erich-Käst-
ner-Schule. 

Stadt erhält Belegungsrecht 

Dass es noch viel enger wird, glaubt Bürger-
meister Hans-Georg Brum nicht, zur Idee ge-
höre auch ein ausgefeiltes Mobilitätskonzept, 
das auf die Nutzung von Fahrrad, U-Bahn und 
Stadtbus der zukünftigen Bewohner abziele. 
Motto: Es hätte schlimmer kommen können, 
einst war ein Großteil der neuen Bebauungs-
flächen an der Erich-Ollenhauer-Straße für 
die erwartete Erweiterung der AL-Schaltzent-
rale vorgesehen. Mit bis zu 2800 Beschäftig-
ten wurde dort kalkuliert. Nach den Mietwoh-
nungen in den „Höfen“ geht es laut Hans-

Georg Brum jetzt vor allem um Eigentums-
wohnungen. Belegungsrecht soll die Stadt für 
23 Wohnungen mit Mietpreisbindung bekom-
men. Auf Kritik stoßen die vorgelegten Pläne 
bei der Oberurseler Bürgergemeinschaft 
(OBG). „Wir lehnen das ab“, so der Frakti-
onsvorsitzende Georg Braun. Grund sei die zu 
erwartende hohe Verkehrsbelastung im Quar-
tier, die durch das AL-Projekt schon enorm 
gewachsen sei. Die OBG hatte da schon Be-
denken und sich in diesem Zusammenhang 
für eine direkte Verbindung zur Lahnstraße 
eingesetzt, konnte sich damit aber nicht 
durchsetzen. Jetzt noch einmal 100 Wohnun-
gen und im Hintergrund die obere Billwiese, 
die langfristig ebenfalls als Baugelände vor-
gesehen sei, zu viel für das Gebiet mit der 
Erich-Ollenhauer-Straße als einziger Anbin-
dung. Auch die CDU/SPD-Koalition hat im 
Fachausschuss noch Wünsche angemeldet, zu 
einer Entscheidung wird es wohl vor der Som-
merpause nicht mehr kommen.
Die ersten dem Bauausschuss vorgelegten 
Pläne zeigen eine Gruppierung von acht Ge-
bäuden um eine Entschließungsstraße mit 
Wendemöglichkeit am sogenannten Quar-
tiersplatz. Die Gebäude sind von der Erich-
Ollenhauer-Straße aus gesehen, dem Grund-
stücksverlauf angepasst, schräg in die Tiefe 
der Fläche angeordnet. Alle Baukörper sind in 
der Höhe gestaffelt, maximal drei Vollge-
schosse plus Staffelgeschoss sollen planungs-
rechtlich gesichert werden. Geplant ist ein 
Wohnungsmix von Zwei- bis Vier-Zimmer-
Wohnungen, Pkw-Stellplätze sollen vornehm-
lich in einer Tiefgarage bereitgestellt werden. 
Oberirdisch sollen primär Besucher-Parkplät-
ze und Fahrrad-Abstellplätze vorgehalten 
werden, damit Platz für Fuß- und Radwege-
verbindungen in die benachbarten Wohnquar-
tiere und für einen Spielplatz bleibt. Nach 
dem ersten großen Bauprojekt mit dem Quar-
tier Im Diezen auf dem ehemaligen Faudi 
Feinbau-Gelände würde das nun geplante 
Quartier, das noch ohne Namen ist, den Ab-
schluss im Baureigen entlang der Erich-Ol-
lenhauer-Straße bilden.

Kaum sind die 104 Wohnungen in den „Ollenhauer-Höfen“ fertig, sollen nochmal 100 ein 
Stück weiter unten gebaut werden.  Foto: js
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Corona durchwirbelt 
die komplette Kita-Welt 
Oberursel (js). Die Stadt kommt um eine Ge-
bührenerhöhung in der Kinderbetreuung nicht 
herum. Der Deckungsgrad der Kosten durch El-
ternbeiträge soll wachsen, das ist das Ziel. Nun 
steht die Stadtpolitik vor der Entscheidung, wie 
in einer neuen Kostenbeitragssatzung der 
Wunsch nach einkommensgestaffelten Beiträ-
gen für die Betreuung in Kindertagesstätten ge-
regelt werden kann. Diese Form wird gegenüber 
einer linearen Erhöhung von der Mehrheit im 
Stadtparlament präferiert. Dies zeigten die 
jüngsten Diskussionen in den Fraktionen und 
Gremien, allein die Endfassung und der Start-
punkt stehen noch nicht fest. Ein „politisches 
Signal“ hat der Erste Stadtrat und Sozialdezer-

nent Christof Fink von den Parteienvertretern im 
Sozial-, Bildungs- und Kulturausschuss (SBKA) 
erbeten. Denn vorlegen konnte Fink die final 
ausgearbeitete Kostensatzung in der jüngsten 
Sitzung noch nicht, da war Corona vor, verbun-
den mit Einschränkungen in der Verwaltungsar-
beit und erhöhtem Organisationsaufwand rund 
um die Kindertagesstätten. Eine Beteiligung der 
Träger und der Elternbeiräte habe daher bislang 
nicht stattfinden können, die Einführung einer 
neuen Gebühr zum neuen „Kitajahr sei daher 
nicht realisierbar“, so Fink. Das politische  
Signal hat Fink aufgrund der „veränderten Ge-
schäftsgrundlage“ gewünscht, weil Eltern durch 
die Pandemie zum Teil finanziell stark belastet 
seien und die dadurch notwendigen zusätzlichen 
Ausgaben auch „die finanzielle Situation der 
Stadt weiter verschärft“ hätten.
Das politische Signal im SBKA war deutlich, 
Fink und die Verwaltung können sich bei der 
weiteren Planung in Richtung Gebührenstaffe-
lung nach Einkommen auf einen starken politi-
schen Rückhalt stützen. SPD, OBG und Die 
Linke hatten das schon schriftlich kundgetan, 
für die CDU schloss sich Susanne Kügel an. 
„Das jetzt schnell zu machen, wäre das falsche 
Signal, aber wir sollten unbedingt dranbleiben 
und an der Gebührenverordnung arbeiten.“ Zu-
stimmung kam auch von Sabine Behrent (Grü-
ne). Die Verwaltung soll nun über den Sommer 
einen Entwurf erarbeiten, damit ein Beschluss 
noch in dieser Wahlperiode umgesetzt werden 
kann. Im laufenden Jahr dürfte es nicht mehr 
klappen, signalisierte Stadtrat Fink, weil die 
Einholung einer Elternmeinung im Anhörungs-
verfahren „vor September, Oktober nicht realis-
tisch“ sei. Eine technische Umsetzung im ersten 
Quartal 2021 sei mit Blick auf die anstehende 
Kommunalwahl auch eine politische Frage, aber 
machbar. Ob die Gebührenanpassung unterjäh-
rig oder zum Beginn des übernächsten Kinder-
gartenjahrs am 1. August 2021 greifen soll, 
muss dann beschlossen werden.
Einigkeit auch bezüglich der Vorstellungen 
der Stadt, wie die Anpassung der Gebühren 
während der Krise erfolgen soll. Dies muss 
das Stadtparlament formal noch entscheiden, 
die CDU/SPD-Koalition und die OBG werden 
der Magistratsidee folgen. Für April und Mai 
wurden die Gebühren ausgesetzt, für die Fol-
gemonate bis zum 1. September sollen nur 
anteilige Beiträge eingezogen werden. Grund-
lage laut Fink ist für die erste Öffnungsphase 
ab 2. Juni die kleinste Betreuungseinheit, für 
die Monate Juli und August mit voraussichtli-
cher Regelbetreuung ab 6. Juli wird die halbe 
Gebühr vorgeschlagen. 
Die Umstellung auf Regelbetrieb bedeute für 
die Stadt eine Herausforderung und eine Men-
ge Arbeit, sagte Fink. Beabsichtigt sei unter 
anderem, die Schließzeiten in den Sommerfe-
rien zu reduzieren und ein „Ferienprogramm“ 
von zweimal drei Wochen im „Haus Heliand“ 
zu organisieren. Da die Stadt aber auch eine 
„Fürsorgepflicht“ als Arbeitgeber habe, sei 
das ohnehin hoch belastete Personal noch 
mehr gefordert, noch zustehender Urlaub 
müsse unbedingt gewährt werden. Daher wer-
de aktuell über eine Lösung mit studentischen 
Hilfskräften und anderen Modellen von Zeit-
arbeit nachgedacht. Ob denn alle Erzieher an 
Bord seien, wenn der Regelbetrieb beginne, 
fragte Wolfgang Westenburger (OBG). Fink 
nannte „etwa vier Fünftel“, die wohl im 
Dienst seien, einige aus Risikogruppen seien 
durch Attest befreit. Die Quote sei derzeit 
hoch, aber man müsse davon ausgehen, dass 
die Krankheitsquote wieder ansteigen werde.

Das „Kinderland St. Ursula“ hat noch Kapazitäten für Wachstum auf seinem schönen Gelän-
de. Über eine mögliche Erweiterung um eine Gruppe wird mit der Stadt gesprochen. Einrich-
tungsleiter Matthias Weber (links), seine Stellvertreterin Kirsten Spuida (rechts), der „päda-
gogische Hund“ Rony und die Kinder schauen bereits nach vorne.  Foto: js

Stadt will künftig mehr  
„Social Media“ im Rathaus
Oberursel (js). Was lange währt, wird endlich 
Konzept. Es soll Grundlage dafür sein, die 
Facebook-Seite „OberurselimDialog“ als offi-
ziellen Auftritt der Stadt weiterzuentwickeln. 
Fast zwei Jahre ist es her, dass der Magistrat 
vom Stadtparlament beauftragt wurde, ein 
Konzept für den Einsatz von „Social Media“ 
bei der Stadtverwaltung zu entwerfen. Die 
Grünen hatten seinerzeit den Antrag unter 
dem Betreff „#orschelgoessocialmedia“ for-
muliert. Der Sozial-, Bildungs- und Kultur-
ausschuss (SBKA) konnte das Konzept jetzt 
einsehen, hätte den Verfassern Fragen stellen 
können und sollte es dann zustimmend zur 
Kenntnis nehmen, damit die Entwickler mehr 
Leben in die Rathausbude bringen und die Er-
wartungen der Bürger an moderne Kommuni-
kationsformen auch im Rathaus erfüllt wer-
den können. Rund zweieinhalb Stunden ha-
ben Geschäftsbereichsleiter Udo Keidel-
George und seine Kollegen Steve Schwab und 
Marcel Fetzberger aus der Abteilung Stadt-
marketing auf ihren Einsatz gewartet, dann 
wurde Punkt 5 der Tagesordnung flugs ver-
schoben, weil Wolfgang Westenburger für die 
OBG „noch Redebedarf“ anmeldete. Und die 
drei Herren nach zweieinhalb Überstunden 
ohne Einsatz von dannen ziehen konnten.
Um moderne Kommunikation hätte es im Di-
alog mit den Machern gehen sollen. Schnell, 
direkt zum Adressaten, ohne zweieinhalb 
Stunden oder gar noch längere Verzögerung. 
Die „Transparenz von Entscheidungen der 
städtischen Gremien“ sei absolut notwendig, 
hieß es seinerzeit in der Begründung, die 
Menschen in der Stadt würden dies von ihrer 
Kommune erwarten. Das 14-seitige Konzept 
mit sechsseitigem Anhang ist von Bürger-
meister Hans-Georg Brum am 22. April abge-
zeichnet worden. Die Stadtverwaltung werde 

sich dieser „gesellschaftlichen Entwicklung 
stellen“, heißt es im Sachbericht, ihren Auf-
tritt intensivieren und den Bürgern über So-
cial Media laufend Informationen zu Ent-
wicklungen in der Stadt zur Verfügung stel-
len, als „wichtige Säule der externen Kommu-
nikation in die Informations- und Kommuni-
kationsstrategie integriert“. Zwölf Ziele und 
Erwartungen seien damit verbunden, sie rei-
chen von der Erschließung neuer Zielgruppen 
über mehr Transparenz im Politik- und Ver-
waltungshandeln bis zur aktiveren Kommuni-
kation mit den Bürgern, um den „Grad der 
Zufriedenheit mit der Stadt“ zu verbessern. 
Die Stadt will zukünftig ihre digitale Kommu-
nikationsstrategie auf drei Säulen aufbauen. 
Zentrale Informationsbasis soll die städtische 
Homepage bleiben. Dort kann im Unterpunkt 
„Kommunale Bürgerinfo“ wie jedes Aus-
schussmitglied auch jeder, der Lust dazu hat, 
das Social-Media-Konzept in den Sitzungsun-
terlagen des SBKA nachlesen. Zweite Säule 
ist die Website „OberurselimDialog“ als 
„Fanseite“ bei Facebook. Mittelfristig geplant 
ist außerdem der Einsatz einer „One-Smart-
City-App“, die sich noch in der Entwicklung 
befindet, für kurze, schnelle Meldungen mit 
„Push-Funktion“. Andere am Pilotprojekt be-
teiligte Städte sind etwa Aaalen, Bad Honnef, 
Geestland, Hennef, Herne, Lünen und Mon-
heim am Rhein. Eine erste Basisversion soll 
2021 zur Verfügung stehen. Risiken sehen die 
Verfasser des Konzepts bei den üblichen So-
cial-Media-Kritikpunkten: Polemisierung, 
Verletzung von Datenschutz, persönliche Kri-
tik, Mobbing, Shitstorms und Fake News in 
manipulativer Absicht. Laut Erster Stadtrat 
Christof Fink soll das Konzept „erst mal“ mit 
dem bestehenden Personal gestemmt werden. 
„Dann müssen wir sehen.“

Samstag, 29. August 2020
im Golfclub Schloss Braunfels

Start ab 7.30 Uhr von Tee 1

Meldeschluss:  16. August 2020 · 14.00 Uhr
Anmeldung und Turnierausschreibung unter www.gco-skyline.de

Wir danken den Sponsoren für ihre Unterstützung!WWWWWWWWWWWWWWWiiiiiiiiiiiirrrrrrrrrrrr   dddddddddddddaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnkkkkkkkkkkkkkkkeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn  dddddddddddddeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn SSSSSSSSSSSSSpppppppppppppoooooooooooooonnnnnnnnnnnnsssssssssssssoooooooooooorrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn ffffffffffffffüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrr iiiiiiiiiihhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeee  UUUUUUUUUUUnnnnnnnnnnnntttttttttttttteeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrsssssssssssssttttttttttttttüüüüüüüüüüüüttttttttttttttzzzzzzzzzzzzzuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnngggggggggggggg!!!!!!!!!Wir danken den Sponsoren für ihre Unterstützung!

H A N S E N & H E I N R I C H
A K T I E N G E S E L L S C H A F T

Bengt Plaschke, 
PGA Professional

Reformhaus- & Bio-Markt

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Bäckerei Matthiesen · Schützen Apotheke · Pizzeria Primavera · Heidi & Heinz Kramer · Christoph W. Venema · GC Schloss Braunfels 
Bäckerei Müller · Blume und Stil · Café del Castillo · Thomas Hornberger Spenglerei & Installation · Krankengymnastik Binöder 

Weingut Meine Freiheit · i-Punkt Ideenwerkstatt · Metzgerei Best GmbH · FGA G. Häckl · Perlenzauber
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Im Notfall noch weitere 
acht „Mobile Wohnheime“
Oberursel (js). Der mehr als zwei Meter hohe 
Zaun rund ums öde Gelände an der Marxstra-
ße wirkt nicht gerade einladend. In Corona-
Zeiten ist Besuch ohnehin untersagt, einge-
schweißtes Papier an den beiden Zugängen 
von der Straße aus und auf der Seite Richtung 
U-Bahn-Haltestelle Lahnstraße weist darauf 
hin. Acht „Mobile Wohnheime“ stehen akku-
rat aufgereiht auf dem eingezäunten Geviert, 
abgezwackt von der KHD-Wiese, die auf der 
Restfl äche als Parkplatz dient. Enger Lebens-
raum für bis zu 32 Menschen, ein Dach über 
dem Kopf, Platz für Fahrräder und Kinderwa-
gen vor dem Eingang. Scheinwerfer können 
das Gelände beleuchten. Akkurat gereiht auch 
die acht Briefkästen am Zaun, auf einigen ste-
hen Namen, bei anderen sind die Zettel abge-
rissen. So soll es auch sein, Ziel war einst, 
dass hier niemand länger als ein Jahr wohnen 
und leben soll. Zurzeit sind elf der 32 Plätze 
belegt, von Menschen, die in der offi ziellen 
Flüchtlingsstatistik für Oberursel erfasst sind. 
Mit unterschiedlichem Status sind das Stand 
Ende Mai 2020 insgesamt 817 Frauen, Män-
ner und Kinder, mehr als zwei Drittel davon 
anerkannte Flüchtlinge.
Spätestens zum Jahresende dürfte es wieder 
voll werden in den mobilen Wohnheimen in 
der Marxstraße. Dann muss die Gemein-
schaftsunterkunft in der Hohemarkstraße im 
ehemaligen SEB-Gebäude laut Vertrag mit 
dem Eigentümer geräumt werden. Gemäß ei-
ner Einigung mit dem Hochtaunuskreis, der 
dort als Mieter auftritt, muss die Stadt Ober-
ursel dann um die 90 anerkannte Flüchtlinge 
anderweitig unterbringen. Die Zahlen stam-
men aus dem „Bericht zur Flüchtlingssituati-
on“, der in der jüngsten Sitzung des Sozial-, 
Bildungs- und Kulturschusses (SBKA) auf 
der Tagesordnung stand. Einige der Personen 
seien bereits in Wohnungen vermittelt wor-
den, „es ist optimistisch davon auszugehen, 
dass bis Herbst 2020 noch weitere Wohnun-
gen gefunden werden“, heißt es im Bericht 
aus dem Büro von Gabriela Wölki, zuständig 

unter anderem für Integration und Gleichstel-
lung. Es sei damit zu rechnen, dass wohl min-
destens 30 bis 40 Personen nicht vermittelt 
werden können. 
An Sozialwohnungen mangele es weiterhin, 
hinzu kämen auslaufende Mietverträge und 
Kündigungen aufgrund von Eigenbedarf, be-
richtete Wölki im Ausschuss. Am Ende steht 
die Unterbringung in einer Notunterkunft. 
„Wir werden sie brauchen“, glaubt auch Ers-
ter Stadtrat und Sozialdezernent Christof 
Fink. Die Gemeinschaftsunterkünfte in der 
Oberen Zeil, mit 55 Plätzen komplett belegt,  
und in der Karl-Hermann-Flach-Straße, wo 
derzeit 110 Menschen leben, sind nahezu aus-
gelastet. Und die Verhandlungen über eine 
Vertragsverlängerung im SEB-Haus sind 
nicht einfach. Im inzwischen umgenutzten 
„Schwesternwohnheim“ im Altenhöfer Weg 
konnte die Stadt fünf von sieben Zimmern be-
legen, ein kleiner Lichtblick nur. „Wir müssen 
sehr bald etwas anstoßen im zweiten Halb-
jahr, sonst wird es eng“, mahnt Fink zu Ent-
scheidungen.
Eine zwischenzeitliche, ungeliebte aber rela-
tiv handliche Lösung könnte eine zweite 
Charge „Mobile Wohnheime“ sein, die an ei-
nem „noch zu bestimmenden Standort“ er-
richtet werden könnte und Ende November 
bezugsfertig sein müsste. Die Anschaffung 
weiterer acht Mobilheime nach dem Muster 
der Marxstraße würde sich „anbieten“, da die 
Unterbringung darin „trotz deren einfacher 
Ausstattung gut funktioniert“, steht im Situa-
tionsbericht. „Wir sind auf Standortsuche“, 
bekräftigt Erster Stadtrat Christof Fink, eine 
Vergrößerung der „kleinen Siedlung“, wie der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfgang Bur-
chard eine Erweiterung am gleichen Platze 
vorsichtig nannte, soll möglichst vermieden 
werden. Für eine Notunterkunft auf gleichem 
Standard in gleicher Größe wird mit 300 000 
Euro Anschaffungskosten und rund 150 000 
Euro für die Erschließung des Geländes kal-
kuliert.

Eine zweite „kleine Siedlung“ wie auf der KHD-Wiese könnte möglicherweise das Problem der 
Unterbringung von Flüchtlingen darstellen.  Foto: js

Jetzt muss eine Sondersitzung 
den Weg zur Kelterei ebnen
Oberursel (js). Der Bebauungsplan „Aus-
siedlung Kelterei“ braucht eine Extrarunde im 
Bau- und Umweltausschuss. Eigentlich sollte 
das Gremium am vergangenen Mittwoch end-
gültig den Weg frei machen für den Satzungs-
beschluss und damit für die Pläne einer be-
kannten Oberurseler Landwirtsfamilie, in der 
Feldgemarkung eine Kelterei mit Gastrono-
mie und Wohnhaus zu errichten. Spielverder-
ber aus Sicht derer, die das umstrittene Pro-
jekt befürworten, war die Oberurseler Bürger-
gemeinschaft (OBG), die angesichts zahlrei-
cher gefüllter Aktenordner zum Thema kurz 
vor der Abstimmung noch einmal Beratungs-
bedarf anmeldete. Die OBG gehört zu den 
gespaltenen Fraktionen in der Sache Großkel-
terei mit Gastronomie im Feld, die Mehrheit 
wird dem Vernehmen nach wohl am Ende da-
für stimmen. 
Damit der Zeitplan eingehalten wird und das 
Stadtparlament am 2. Juli mit einem mehr-
heitlichen Ja-Wort das Projekt vorantreiben 
kann, soll der Parlamentssitzung eine Sonder-
sitzung des Bauausschusses vorgeschaltet 
werden. Die schwarz-rote Koalition steht seit 
der ersten Vorlage der Idee vor mehr als zwei 
Jahren hinter den potenziellen Investoren, von 
einem „guten Kompromiss“ war auch jetzt 

wieder die Rede. Die Zeitverzögerung der 
OBG wurde eher unwirsch beantwortet. Auch 
Ingmar Schlegel (Die Linke) sprach sich er-
neut für das Vorhaben aus, die regionale Kom-
ponente der Produktion und die von vielen 
Menschen gewünschte Gastronomie seien 
positiv zu bewerten. Wichtig aber auch ihm, 
dass Fußgänger und Radfahrer auf dem An-
fahrtsweg über die verlängerte Freiligrathstra-
ße stets bevorrechtigt sein sollen.
Die Zerstörung eines „kostbaren Naherho-
lungsgebietes“ beklagen indes Vertreter der 
Bürgerinitiative „Freili bleibt Freili“, die auf-
grund der Corona-Aufl agen bei der jüngsten 
Sitzung weniger zahlreich aufl aufen durften 
als bei den vorangegangenen Sitzungen. Auch 
deren Auftritt in der „Bürgerfragestunde“ 
sorgte für Grummeln, schon in einem vorab 
verteilten Flugblatt hatte die BI von „Stadtpo-
litik mit Vetternwirtschaft“ geredet und eine 
„transparente und ehrliche Stadtpolitik“ ge-
fordert, die sie aufgrund der Unterstützung 
aus dem Rathaus für das Projekt von Anfang 
an nicht gegeben sah. Die Oberurseler Grünen 
lehnen das Projekt Kelterei mit Apfelweingar-
ten vor allem aufgrund der großen Dimension 
ab. Dies sei an dieser Stelle so „nicht verträg-
lich“, so ihr Sprecher Stephan Schwarz.

BI warnt vor übereiltem Beschluss
Oberursel (ow). Die Bürgerinitiative „Freili 
bleibt Freili“ (BI) ruft dazu auf, „keine über-
eilte Abstimmung in Corona-Zeiten vor den 
Sommerferien“ über den Bebauungsplan 249 
zur Errichtung einer Kelterei herbeizuführen.
„Erfreulicherweise“ habe die OBG „Bera-
tungsbedarf“ angemeldet. Die BI  hoffe, dass 
„auf der Grundlage der bisherigen Gutachten 
und Abwägungen der Einwände kein Be-
schluss zustande kommt“. Denn in den Veröf-
fentlichungen zum Beschluss und zum Durch-
führungsvertrag seien „große Mängel“ aufge-
treten, „die rechtlich geprüft werden sollten“. 
Wenn der Ausbau der Straße auf eine Breite 
von 6,50 Meter „niemals“ geschehen soll, wie 

beteuert werde, dürfe man sich die Frage stel-
len, warum diese plötzlich in einem Satz in 
den Plänen – Stand 4. Juni – zu fi nden seien 
und nach einer Abstimmung auch rechtswirk-
sam wären. Der Durchführungsvertrag halte 
fest, dass die Bauvorhabenträger keine weite-
ren Kosten zu einer eventuellen Straßenerwei-
terung tragen müssten. Das obliege dann dem 
Steuerzahler beziehungsweise den Anwoh-
nern, argumentiert die BI. Sie sei daher der 
Überzeugung, dass bei einer Abstimmung 
noch vor den Sommerferien voreilig gehan-
delt werde, zu viele offene Punkte ungeklärt 
blieben und die angelegenheit in einem lan-
gen Rechtsstreit enden könnte. 

Job-Räder kommen gut an
Oberursel (ow). Als persönlicher Beitrag 
zum Klimaschutz steigen immer öfter Berufs-
pendler auf das Fahrrad um, darunter auch 
Mitarbeiter des Alte Leipziger-Hallesche 
Konzerns (AL). Steuerlich begünstigt können 
sie für sich und eine im Haushalt lebende Per-
son je ein Job-Rad über ihren Arbeitgeber er-
werben. Am Konzern-Standort Oberursel 
ging jetzt das 100. Job-Rad an Sabine Schmid 

aus dem Service-Center Privatkunden. Für ih-
ren Mann kaufte sie das 101. Fahrrad.
„Ich wohne in Frankfurt-Praunheim, eigent-
lich sind es nur zehn Kilometer Wegstrecke 
mit dem Fahrrad, aber es geht kontinuierlich 
ein bisschen bergauf. Das ist ganz schön müh-
sam. Also musste ein E-Bike her. Der Preis 
hat mich bisher davon abgehalten“, so Sabine 
Schmid. Mit dem Job-Rad hat sie die Mög-
lichkeit, ein E-Bike bezahlbar zu leasen. Die 
AL bietet die Leistung seit 1. April an. Der 
Mitarbeiter sucht sich sein Wunschrad beim 
Fachhändler aus. Der Arbeitgeber least das 
Job-Rad und überlässt es dem Mitarbeiter zur 
berufl ichen ebenso wie zur privaten Nutzung. 
Die Laufzeit des Leasing-Vertrags beträgt 36 
Monate. Danach kann der Mitarbeiter das Rad 
kaufen oder zurückgeben. Die Leasing-Rate 
wird monatlich vom Brutto-Lohn abgezogen. 
Dadurch ergibt sich ein individueller steuerli-
cher Vorteil; die Ersparnis gegenüber einem 
Kauf kann bis zu 40 Prozent erreichen. Mit 
dem Job-Rad kann auch die Entfernungspau-
schale für die Fahrten zur Arbeit auf der jähr-
lichen Steuererklärung geltend gemacht wer-
den. 
„Das JobRad ist eine neue und attraktive Leis-
tung für die Mitarbeiter. Sie wird sehr gut an-
genommen: Innerhalb von sechs Wochen ha-
ben sich mehr als 120 Mitarbeiter für den Er-
werb eines Job-Rads entschieden“, so Elke 
Herbach von der Personalabteilung. Für die 
Nachhaltigkeitsbeauftragte Philine Arnold ist 
das Job-Rad „ein weiterer Baustein in der 
Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsziele“. 

Sabine Schmid hat bei der AL das 100. Job-
Rad erworben.  Foto: AL

Ursel: Nicht zu fassen, welch kriminelles 
Potenzial in meinem beschaulichen Orschel 
manchmal an der nächsten Ecke lauert.
Philipp: Ach, bei dir auch? Stellt euch vor, 
bei mir hat man es immer wieder auf das 
schöne Friedrichsdorfer Schwimmbad ab-
gesehen. Erst wurde kürzlich der Kiosk 
dort in Brand gesetzt, jetzt haben sich Un-
bekannte unbefugt Zugang zum Gelände-
verschafft und sich wie die Vandalen be-
nommen. Was ist bei dir passiert, Ursel?
Ursel: Es gab eine wilde Auseinanderset-
zung zwischen einem osteuropäischen 
Gauner und der Polizei in der Vorstadt. Der 
Osteuropäer wollte eine ältere Dame be-
klauen, wurde dabei ertappt, und jemand 
hat sofort die Polizei gerufen. Es kamen 
zwei Beamte, die den Verdächtigen kontrol-
lieren wollten, woraufhin dieser handgreif-
lich wurde und den einen Polzisten sogar 
am Kopf verletzte. Er und seine Kollegin 
konnten den Ganoven nur mit Mühe und 
Not festhalten, sie mussten Verstärkung an-
fordern. Ich sag‘ euch „Polizeiruf 110“ und 
„Tatort“ im Fernsehen hätten nicht aufre-
gender sein können. Aber die Polizei hat 
alles richtig gemacht und sich vorbildlich 
verhalten.
Fritz: Was sich da bei euch für dubiose Ge-
stalten herumtreiben, das ist ja unglaub-
lich. Das gibt‘s ich meinem feinen Bad 
Homburg nicht. Ob die derzeitige Hitze de-

nen zu Kopf gestiegen ist?
Ursel: Von wegen, was ist denn da bei dir 
ständig auf dem Rathausplatz los, da ran-
dalieren doch dauernd irgendwelche Ju-
gendlichen.
Philipp: Das stimmt. Aber wo sollen die 
jungen Leute auch hin! In unseren drei 
Städten wird viel zu wenig für sie getan. Es 
fehlt an adäquaten Orten, wo sie sich unge-
stört treffen, Musik hören und „chillen“ kön-
nen, wie man das heute nennt.
Fritz: Dann erfi nd‘ halt was, Philipp.
Philipp: Wenn das so einfach wäre...dann 
hätte ich auch längst schon etwas erfun-
den, das der Natur bei HItze und Trocken-
heit hilft. 
Ursel: Außerdem sind wir da nicht mehr 
zuständig, Fritz. Wir schauen von oben vom 
Himmel herab und kommentieren, was da 
unten in unseren Orten und der Welt im All-
gemeinen so geschieht. Aber sich organi-
sieren und sich helfen müssen die Men-
schen schon selbst.
Fritz: Aber sie machen ja so vieles falsch.
Philipp: Da bin ich gnädiger als du. Ich 
meine, sie machen auch vieles richtig. 
Ursel: Da hast du Recht, Philipp. Etwa mei-
ne Orscheler, die haben jetzt trotz Corona 
ein sehr interessantes, abgespecktes Pro-
gramm für den Orscheler Sommer vorge-
legt. Natürlich mit Hygiene- und Abstands-
plan.
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Steinbacher Apotheker spendet 
Desinfektionsmittel für Vereine
Hochtaunus (how). Der Apotheker Marc 
Schrott, Inhaber der Steinbacher Central Apo-
theke, spendet 2000 Flaschen Desinfektions-
mittel an die Vereine im Hochtaunuskreis. 
Nach der Rezepturvorlage der Weltgesund-
heitsorganisation WHO produziert Schrott 
diese Flüssigkeit in seinem Steinbacher Un-
ternehmen. Die ersten Flaschen übergab der 
Apotheker am Dienstag im Beisein von Bür-
germeister Steffen Bonk an den Vorsitzenden 
des Sportkreises Hochtaunus, Norbert Möller, 
und stellvertretend für die Vereine an den 
zweiten Vorsitzenden der Turn- und Spielver-
einigung Steinbach 1885, Hans Hanusch. 
Bereits zu Beginn der Corona-Krise hatten 
Bonk und Schrott intensiven Kontakt. Das 
Rathaus sowie alle öffentlichen Gebäude und 
Sportstätten sind bereits mit Desinfektions-
mittel ausgestattet. Über diesen Austausch 
stellte der Bürgermeister auch schnell den 
Kontakt zum Sportkreisvorsitzenden Norbert 
Möller her, so dass nun, nachdem die Vereine 
nach und nach ihre Aktivitäten wieder aufneh-
men, diese durch die großzügige Spende von 
Schrott unterstützt werden können. „Die 
Spende von Marc Schrott ist ein bemerkens-
wertes Engagement zugunsten unserer Gesell-
schaft, des Gemeinwesens und letztlich des 
Zusammenhalts. Der Sport fördert die Ge-
sundheit und Hygiene, und Desinfektion muss 

da dieser Tage noch größer geschrieben wer-
den“, betont der Rathauschef. Gerade dort, wo 
nur eingeschränkt Möglichkeiten zum Hände-
waschen vorhanden sind, sind hochwertige 
Desinfektionsmittel eine wertvolle Hilfe. Die 
Desinfektionsmittel des Steinbacher Unter-
nehmens entsprechen der Rezepturvorlage der 
WHO mit 85 Prozent Alkohol. Die Herstel-
lung entspricht damit den Qualitätsanforde-
rungen für die Herstellung von pharmazeuti-
schen Produkten, was eine Desinfektion ge-
währleistet, betont der Apotheker Schrott. 
„Jeder kann einen Beitrag leisten im Kampf 
gegen das Virus. Desinfektionslösungen wer-
den momentan leider in vielen Handelskanä-
len angeboten, die vom Alkoholgehalt für eine 
effektive Virusbekämpfung nicht geeignet 
sind. Die sportliche Betätigung ist die Voraus-
setzung für ein gutes Immunsystem und 
schützt uns alle langfristig, daher habe ich 
mich entschlossen, meinen Beitrag in unse-
rem Fachgebiet als Apotheker zu leisten“, so 
der Unternehmer.
Vereine im Hochtaunuskreis können sich di-
rekt bei Marc Schrott per E-Mail an desinfek-
tion@ihre-apotheker.de melden und dann bis 
zu 20 Flaschen Desinfektionsmittel bei ihm in 
der Central-Apotheke in Steinbach abholen. 
Sowohl Hand- als auch Flächendesinfektions-
mittel stehen für die Vereine bereit. 

Marc Schrott (rechts) aus Steinbach stellt den Vereinen im Hochtaunuskreis kostenlos Lösungen 
für die Flächen- und Handdesinfektion zur Verfügung. Die ersten Flaschen nehmen Norbert 
Möller und Hans-Joachim Hanusch (v. l.) entgegen.      Foto: fk

Integrationsverein nutzt 
Zeit für Intensivbetreuung
Oberursel (ow). Seit einigen Wochen hat der 
Verein zur Integration von Kindern und Jugend-
lichen aller Nationen (ehemals Verein zur Be-
treuung ausländischer Kinder und Jugendli-
cher) mit einem eingeschränkten Regelbetrieb 
geöffnet. Die gewohnten Angebote wie 
Schwimmen, Sport und sonstige Freizeitgestal-
tung fallen zugunsten von Hausaufgaben in 
Zeitfenstern nun weg.
Die Pädagogen des Vereins haben die Kinder 
und Jugendlichen in feste Gruppen mit jeweils 
demselben Bezugsbetreuer eingeteilt. So kön-
nen die Grundschüler dreimal und die Schüler 
der weiterführenden Schulen zweimal wö-
chentlich für zwei Stunden mit den Hausaufga-
ben und zum Lernen  kommen.
Das erarbeitete Hygienekonzept wurde mit al-
len Kindern besprochen, und sie werden immer 
wieder an die Einhaltung erinnert. Die Handhy-
giene und das Tragen der Maske in der Einrich-
tung sind schnell zur festen Routine geworden. 
Nur bei der Wahrung des Mindestabstands im 
Freien darf der Mund- und Nasenschutz abge-
nommen werden. Nach jeder Gruppe gibt es 
jeweils eine halbstündige Pause, die zum Lüf-
ten und Desinfizieren der Räume genutzt wird. 
Nach Gesprächen mit Eltern und Lehrern und 
der Durchsicht der Homeschooling-Wochen-
pläne kam schnell die Erkenntnis, wie dringend 
Hilfe benötigt wird. Während wenige Eltern 
und Kinder gut mit den gegebenen Aufgaben 
zurechtkamen, stellte es für den größten Teil 
eine maßlose Überforderung dar. Die Gründe 
dafür waren vielfältig und reichten von Anal-
phabetismus der Eltern bis hin zu fehlendem 
Zugang zum Internet.
Über zwei  Drittel der Grundschüler haben da-
her überhaupt nichts von den Wochenplänen 
der Schule bearbeitet. Andere hingegen gaben 
ihr Bestes, kamen jedoch schnell an die eigenen 
Grenzen. Alle Eltern waren überaus dankbar, 
ihre Kinder wieder in den Verein bringen zu 
dürfen. Auch die Kinder waren überglücklich, 
nach der langen Zeit zu Hause die Pädagogen 
wieder regelmäßig sehen zu können und unter 
Betreuung Hausaufgaben machen zu dürfen. 
Auch von Seiten der Lehrer kam viel positives 
Feedback. Sie waren begeistert, dass die Kinder 
wieder regelmäßig ihre Aufgaben dabei hatten 
und empfanden die Kinder deutlich motivierter 

als zuvor. Die Pädagogen fungierten hier als 
erste Ansprechpartner und auch als „Überset-
zer“ zwischen Schulen, öffentlichen Nachrich-
ten und Elternhaus. Viele Informationen, die 
über die Presse mitgeteilt wurden, fanden nicht 
den Weg zu den Eltern, und es bedurfte näherer 
Erklärungen.
Trotz der vielen Schwierigkeiten, die Corona 
mit sich bringt, gilt es, das Positive im Schlech-
ten zu erkennen und mit in die Zukunft zu neh-
men. So ergab die teilweise Eins-zu-Eins-Be-
treuung eine noch engere Bindung. Eine geziel-
tere Förderung war möglich, und es gab Zeit 
zum Zuhören und Spielen. Mit den Lehrern der 
Grundschulen und der weiterführenden Schu-
len wurden die Kontakte intensiviert und gute 
Absprachen getroffen. Die Teenager kamen 
wieder sehr regelmäßig und erledigten ihre Wo-
chenpläne mit den Pädagogen  gemeinsam.
Obwohl die Grundschulen wieder regulär geöff-
net sind und im Klassenraum auf eine Masken-
pflicht verzichten, wird der Verein bis zu den 
Sommerferien an seinem bewährten Konzept 
festhalten und die Kinder weiterhin in Klein-
gruppen zu bestimmten Zeitfenstern betreuen.

23 erfolgreiche Abiturienten 
verlassen die Hochtaunusschule
Oberursel (how). Am 16. Juni wurden 23  
Abiturienten des Beruflichen Gymnasiums 
der Hochtaunusschule Oberursel im Rahmen 
einer akademischen Abitur-Abschlussfeier 
feierlich verabschiedet und erhielten aus den 
Händen ihrer Tutoren das Zeugnis der allge-
meinen Hochschulreife. Dabei wurden die 
Jahrgangsbesten Leonie Donskoj, Maximilian 
Ernst, Dev Grimm, Tom Riehl, Sebastian 
Rose, Dominik Schlegeit und Ben Zeischke 
mit einem Buchgeschenk geehrt. Insgesamt 
wurde vom Abiturjahrgang 2020 eine Durch-
schnittsnote von 2,46 erreicht.
Die Absolventen aus den drei Schwerpunkten 
Datenverarbeitungstechnik, Technische Infor-
matik und Mechatronik haben bei ihrem Ein-
tritt vor drei Jahren eine zukunftsweisende 
Entscheidung getroffen. Gerade in der Me-
chatronik, Elektro- und Informationstechnik 
können sie beruhigt in die Zukunft blicken – 
ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt werden 
eher noch besser, als sie ohnehin schon sind. 
Der Trend wird den Bedarf an Fachkräften 
weiter erhöhen und gerade in den drei ge-
nannten Schwerpunkten den Absolventen vie-

le berufliche Möglichkeiten eröffnen. Auf 
dem Weg zum Abitur erhielten die Abiturien-
ten am Beruflichen Gymnasium der Hochtau-
nusschule neben einer allgemeinen Bildung 
einen fundierten fachlichen und inhaltlichen 
Einblick in die Themengebiete der berufli-
chen Schwerpunkte, die eine hervorragende 
Grundlage für ein Hochschulstudium oder ein 
duales Studium im Bereich Informatik, Elek-
trotechnik, Maschinenbau oder Mechatronik 
sowie für eine technische Ausbildung dar-
stellt. Ihr Zeugnis der allgemeinen Hoch-
schulreife ermöglicht es den Abiturienten, 
auch andere berufliche Wege zu beschreiten.
Das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife 
erhalten haben Julian Biedermann, Dominik 
Brust, Leonie Donskoj, Maximilian Ernst, Ju-
lian Grillenmeier, Dev Grimm, Lars Grösch, 
Paul Hinrichs, Julia Honisch, Jean-Pascal 
Jourdan, Robert Knecht, Jean Kügel, Michel 
Markloff, Niklas Neumann, Tom Riehl, Se-
bastian Rose, Jan Ruhland, Dominik Schle-
geit, Marco Dennis Schrödl, Tobias Schulz-
Du Bois, Tom Seifert, Nicolas Wichartz und 
Ben Zeischke. 

Auch mit „Abi 2020“-Maske ist bei den erfolgreichen Schulabgängern die Freude groß über 
das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife.  Foto: Hochtaunusschule

Im Garten blüht die Hoffnung auf
Oberursel (ow). Der Hoffnungsgarten St. Ur-
sula wächst, blüht und gedeiht. Seit Ende Mai 
gibt es auf der Kirchwiese Liebfrauen acht 
kleine Beete, ein Wasserfass, Gießkannen und 
Gartengeräte. Die Idee, gemeinsam mit allen, 
die Freude daran haben, einen Hoffnungsgar-
ten entstehen zu lassen, hat großen Zuspruch 
gefunden. Viele sind der Einladung gefolgt, 
ein kleines Zeichen der Hoffnung zu setzen. 
Sie haben eine Pflanze mitgebracht und einge-
setzt.
In den vergangenen zwei Wochen ist ein wah-
res Blumenmeer zusammengekommen. Blü-
ten in jeder Farbe, Größe und Form gibt es 
dort zu bewundern. Der Hoffnungsgarten soll 
den Sommer über wachsen und gedeihen, ein 

Ort werden, an dem man gerne einfach mal 
vorbeischaut, aber auch ein Ort, an dem es im-
mer wieder neue Aktionen und Impulse geben 
wird.
So haben in der vorigen Woche Luana, Julika 
und Max vom Hort Kinderland St. Ursula 
selbstgemachte Saatkugeln zum Hoffnungs-
garten der Kirche Liebfrauen gebracht. Die 
Saatkugeln sind in Gläsern verpackt. Über 50 
Stück haben die Hortkinder mit ihren Erziehe-
rinnen befüllt. Jeder interessierte Gartenbesu-
cher darf sich einen „Hoffnungsgarten TO 
GO“ mitnehmen und die Saatkugeln zu Hause 
oder an anderen Orten auswerfen, damit gera-
de in der Corona-Zeit überall viel Hoffnung 
wachsen kann.

Luana, Julika und Max haben Saatkugeln für den Hoffnungsgarten gefertigt.  Foto: St. Ursula

Selina (7) kommt gern in die Betreuung des  
Vereins zur Integration von Kindern und Ju-
gendlichen aller Nationen.  Foto: Verein 
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Masken von Lions Damen für 
Pflegeeinrichtungen im Taunus
Hochtaunus (how). Angesichts der weltwei-
ten Corona-Auswirkungen haben die Lions-
Damen Königstein-Burg im Rahmen ihrer 
Treffen,  die augenblicklich  als Videokonfe-
renzen laufen,  immer wieder überlegt,  wel-
che Aktivitäten in der Region eine kleine Hil-
fe leisten könnten. In allen Pflegeeinrichtun-
gen sind hochwertige FFP2-Masken immer 
noch ein Engpass, und hier konnte über Lions 
Deutschland ein Kontingent von 300 hoch-
wertigen sechslagigen Masken angefordert 
werden.  
Diese Spende wurde durch die Unterstützung 
der Lions Club International Foundation 
(LCIF), USA, ermöglicht. „Dank des interna-
tional agierenden Netzwerks der Lions war es 
nun möglich, 300 Masken kostenlos in der 
Region zu verteilen“, freute sich Lions-Acti-
vity-Beauftragte Ulrike Frech. Die Verteilung 
der Masken erfolgte in Abhängigkeit von der 

Mitarbeiterzahl im Pflege- und Betreuungsbe-
reich der jeweiligen Einrichtung.
Von diesem Maskenkontingent  mit deutschen 
Zertifikaten konnten 100  Stück schnell und 
unbürokratisch als Sofortmaßnahme an das 
Alfred-Delp-Haus in Oberursel übergeben 
werden. Einrichtungsleiterin Lena Tillmann 
bekam 100 Masken für ihr Team, und die 
Freude war riesengroß. Sie berichtete von 
dem augenblicklichen Alltag in ihrer Einrich-
tung und den großen Herausforderungen für 
die Mitarbeiter und Bewohner. Tillmann be-
richtete von besonders vielen beeindrucken-
den und  kreativen Lösungen, die jetzt ein si-
cheres und gesundes Miteinander in den Häu-
sern der Einrichtung gewährleisten. 
Christian Wolf, Geschäftsführer der Lebens-
hilfe Kreisvereinigung Hochtaunus, konnte 
sich über den Besuch und die Spende von 50 
Masken freuen.

Verzweifelt gesucht: 
Ein Platz für das Praktikum
Hochtaunus (js). Der Countdown läuft längst 
unerbittlich, die Zeit rennt, die Frist zur An-
meldung für das geforderte Jahrespraktikum 
endet endgültig am 1. Juli. Die Schule hat die 
Frist schon um einen Monat verlängert, weil 
am 1. Juni gerade mal die Hälfte der Bewer-
ber für einen Platz in Klasse elf einen Vertrag 
in der Tasche hatte. „Mehr geht nicht, der 1. 
Juli ist die endgültige Deadline“, sagt Ute 
Strasser, Abteilungsleiterin Fachoberschule 
(FOS) an der Feldbergschule. Der Nachweis 
eines Praktikumsplatzes ab 1. August für ein 
Jahr durch Vorlage eines Vertrags ist zwingen-
de Voraussetzung für die Aufnahme in Jahr-
gangsstufe elf der Fachoberschule. Die Hoff-
nung auf eine abweichende Auslegung der 
Schulbehörde angesichts der Corona-Krise 
hat sich nicht erfüllt. Strasser: „Ohne Vertrag 
können wir leider niemand aufnehmen.“
Rund 170 Bewerbungen um einen Platz in der 
FOS liegen der Feldbergschule laut Fachbe-
reichsleiterin Ute Strasser vor, um die 148 
Schüler, verteilt auf sechs Klassen mit den 
Schwerpunkten Wirtschaft und Verwaltung 
sowie Wirtschaftsinformatik stellen in der Re-
gel den Jahrgang. Wer dabei sein will, braucht 
die entsprechenden Noten in den Hauptfä-
chern und das Praktikum. Drei Tage pro Wo-
che im Unternehmen, zwei Tage Schulunter-
richt, das ist die Vorgabe. „Jetzt haben maxi-
mal 60 Prozent einen Vertrag in der Tasche. 
Bleibt das so, hat das dramatische Auswirkun-
gen“, so Strasser. Auch für die Schule, die 
vielleicht nur vier Klassen im Jahrgang anbie-
ten kann, vor allem aber für die Jugendlichen, 
die ohne Ausbildung bleiben würden. Von der 
guten Zusammenarbeit der Betriebe mit der 
Schule haben stets beide Seiten profitiert, der 
Grundgedanke der dualen Ausbildung findet 
in diesem Konzept seine Entsprechung.
Corona hat auch dieses System ins Wanken 
gebracht. Viele Betriebe seien in Not, weiß 
Strasser, das unternehmerische Handeln sei 
von vielen Unsicherheiten geprägt, die Angst 
vor einem möglichen zweiten Lockdown 
bremse den Vorwärtsdrang, auch die Beden-
ken, Jahrespraktikanten nicht ausreichend und 
sinnvoll beschäftigen zu können. Finanzielle 
Gründe dürften kein entscheidender Hinde-
rungsgrund sein, die Praktikanten können un-

entgeltlich beschäftigt werden. „Eine Vergü-
tung ist nicht verpflichtend“, so Strasser. 
Wichtig seien für die Jugendlichen vor allem 
die erste Erfahrung in der Unternehmenspra-
xis und die Eröffnung von Perspektiven für 
den beruflichen Weg.
„Wir brauchen Ihre Hilfe!“ steht mit weißer 
Kreide schräg auf eine klassische Schultafel 
geschrieben, die als erstes aufploppt, wenn 
man die Homepage der Feldbergschule an-
steuert. In roter Warnfarbe darüber die perma-
nent laufende Info-Zeile mit Hinweis auf den 
1. Juli als Abgabetermin für den Praktikums-
vertrag. Man kennt sich natürlich, es gibt gute 
Kontakte zu den Unternehmen, „wir telefo-
nieren hinterher, haben unzählige E-Mails ge-
schrieben, aber irgendwann sind die eigenen 
Ressourcen aufgebraucht“, seufzt Ute Stras-
ser, die auch unterrichten muss und derzeit 
noch das mündliche Abitur auf dem Schirm 
hat. Der Hilferuf steht über einem Schreiben 
an die vielen Unternehmen, mit denen die 
Schule gerne kooperiert. Und er verweist auf 
die schuleigene Praktikumsbörse, mit der die 
Feldbergschule interessierten Betrieben auch 
möglichst viel Arbeit abnehmen will. Dort 
können potenzielle Anbieter von Jahresprak-
tika ihre Stellenanzeige schalten und mit In-
teressenten direkt in Kontakt treten. Außer-
dem wird dort die Mustervorlage eines Prak-
tikumsvertrages zum Herunterladen vorgehal-
ten. 

Es geht um die Zukunft der Schüler

Überraschung am Montagmittag: Ein paar 
Dutzend Angebote von Betrieben, kleinen 
Firmen und größeren Unternehmen, den 
Stadtverwaltungen in Oberursel und Bad 
Homburg, Bundesnetzagentur und Agentur 
für Arbeit, Sportvereinen wie den Fraport 
Skyliners, Volkshochschule und DRK tauchen 
da plötzlich auf. Ob natürlich die passenden 
Kandidaten zu den passenden Unternehmen 
zu finden sind, ist die andere Seite bei Ange-
bot und Nachfrage. Strassers Appell: „Es geht 
um die Zukunft der Schüler.“
Mehr Informationen gibt es im Internet unter 
www.feldbergschule.de und www.htk-prakti-
kumsboerse.de.

Ute Strasser am Wegweiser zur Feldbergschule, die ihre Schüler in eine gute berufliche Zukuft 
führen möchte.   Foto: js

„horizontal – vertikal“
Oberursel (ow). Vom 27. Juni bis zum 18. 
Juli zeigt die Galerie m50, Ackergasse 15a, 
unter dem Titel „horozontal : vertikal“ Foto-
arbeiten von Agnes Rossa und Skulpturen von 
Gisela Weber. Die Ausstellung kann während 
der Öffnungszeiten dienstags, donnerstags 
und freitags von 16 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinbarung 
besucht werden. Bei der Ausstellungseröff-
nung am Samstag, 27. Juni, von 11 bis 16 Uhr 
sind die Künstlerinnen anwesend. 

Altstadtführung
Oberursel (ow). Am Samstag, 4. Juli, beginnt 
eine Altstadtführung um 14 Uhr auf dem 
Markt platz vor dem Vortaunusmuseum. Die 
Kosten betra gen drei Euro. Es ist darauf zu 
achten, dass der Mindestabstand von 1,50 
Metern eingehalten und eine Mund-Nasen-
Bedeckung getragen wird. Da die Gruppen-
größe auf maximal zehn Personen je Stadt-
führer begrenzt ist, ist eine Anmeldung mit 
Angabe von Name, Adresse und Telefonnum-
mer erforderlich unter Telefon 06171-502232 
oder per E-Mail an tourismus@oberursel.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Ein Leser aus Oberursel, der nicht na-
mentlich genannt werden möchte (Name 
ist der Redaktion bekannt), meint zum ehr-
lichen Umgang miteinander:
Am Samstag voriger Woche gegen 13 Uhr ist 
mir irgendwie meine Geldbörse mit Auswei-
sen, Karten und Bargeld nach dem Tanken 
abhandengekommen. Gegen 14 Uhr klingelte 
es bei mir zu Hause, ein Mann, etwa 30 bis 40 
Jahre alt, südländischer Typ, fragt nach mei-
nem Namen, hat meine Börse in der Hand, 
lächelt mich an, gibt sie mir zurück und meint: 
„Haben sie auf der Straße verloren.“ Der 
komplette Inhalt war vorhanden. Der Mann 
wollte nichts dafür haben. 
Ich finde, so eine ehrliche Tat muss auch mal 
öffentlich gemacht werden. Es gibt sie noch, 
die ehrlichen Menschen.

Allmähliche Rückkehr zur Normalität 
Oberursel (ow). Für ihre Elementarbereichs-
Kinder hat sich die Musikschule Oberursel 
noch einmal vor den Sommerferien etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Sie veranstaltet 
kleine Kinderkonzert- und Musiktheaterstun-
den für die bei den Kursen angemeldeten Kin-
der und ihre Eltern – denn diese Kurse sind 
nach wie vor wegen der Abstands- und 
Hygiene auflagen nicht möglich. Jetzt können 
die Kinder wenigstens ihre Lehrerin real in 
einem kreativen musikalischen Rahmen erle-
ben und auf festen Plätzen mit sicherem Ab-
stand zuschauen, zuhören und mit Gesten mit-
machen. Bewegen, tanzen und singen wie 
sonst ist noch nicht möglich. In den vergange-
nen Wochen haben die Kinder Videos ihrer 
Lehrerinnen bekommen, die die „Musikali-
sche Früherziehung“ oder die „Musik für 
Mäuse“ nach Hause ins Wohnzimmer brach-
ten.
Außerdem veranstalten Dozenten der Musik-
schule Balkonkonzerte für Alten- und Pflege-
heime. Fünf solcher Konzerte in Zusammen-
arbeit mit der Seniorenbeauftragten der Stadt 
und mit Unterstützung des Kultur- und Sport-
Fördervereins Oberursel (KSfO) fanden bis-
her statt – kleine Konzerte von außen, von der 
Terrasse oder vom Garten aus für die Bewoh-
ner der Heime innen, die von den Balkonen 
oder Fenstern aus zuhören.
Zwischen Kinder- und Balkonkonzerten kehrt 
die Musikschule beim instrumentellen Einzel- 
und Kleingruppenunterricht immer mehr zur 
Normalität zurück. Mittlerweile kann sie wie-
der viele Räume in den Schulen nutzen – na-
türlich nach Maßgabe der jeweiligen Schulen. 
Diese Öffnung der Schulen für den Musik-
schulunterricht ist zusätzlich zur Öffnung des 
Musikschulhauses am Hollerberg und der 
städtischen Räume, die bereits Mitte Mai 
möglich war, ein weiterer Schritt in Richtung 
Alltag. Manche Schüler erhalten in Absprache 
mit der Lehrkraft nach wie vor Online-Unter-
richt, ein Unterricht, der sich inzwischen als 
Alternative etabliert hat und aus dem sich 
durchaus neue und spannende Lerneffekte er-
geben. Und die Erfahrung daraus lässt sich 

sinnvoll weiter gebrauchen: So fand neulich 
auch das Klassenkonzert einer Klavierklasse 
online per Videokonferenz statt.
Erfinderisch ist die Musikschule weiterhin bei 
den Gruppenangeboten, die in der bisherigen 
Form nicht stattfinden können. Inzwischen 
erhalten nicht nur der Erwachsenen-Chor son-
dern auch die Kinderchöre oder die Gruppen 
der Musikalischen Grundausbildung Unter-
richt per Videokonferenz. 
Wie es nach den Sommerferien weitergehen 
wird, bleibt auch für die Musikschule Oberur-
sel spannend. „Wir hoffen und planen, nach 
den Sommerferien auch bei den Elementar-
kursen und Gruppenangeboten mit verkleiner-
ter Teilnehmerzahl wieder in so etwas wie 
einen Regelbetrieb übergehen zu können“, 
schaut Musikschulleiter Holger Pusinelli vor-
sichtig optimistisch in die Zukunft.

Elementarlehrerin Sigrun Karpf gibt ein Kin-
derkonzert für ihre kleinen Schüler mit deren 
Eltern.  Foto: Pusinelli

Balkonkonzert mit Heike Knäbel (Flöte) und Robert Hurst (Klavier) von der Musikschule 
Oberursel auf dem Epinay-Platz vor dem Seniorenheim „Villa Kursana“.  Foto: Pusinelli
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Testen Sie das dynamische Fahrgefühl des neuen Mazda MX-30 bei einer Probefahrt und lassen Sie sich von uns beraten. 
Gerne erstellen wir Ihnen ein persönliches Angebot.

Der neue Mazda MX-30 ist das erste Serienfahrzeug 
von Mazda mit batterieelektrischem Antrieb. Der 
elegante und vielseitige Crossover rollt am 25. und 
26. September 2020 in die Schauräume der deut-
schen Mazda-Händler und startet zu Preisen ab 
32.645,71 Euro. 

Besonders attraktiv ist die limitierte Aufl age des 
Mazda MX-30 mit dem First Edition-Paket (ab 33.134 
Euro), die mit ihrer reichhaltigen Ausstattung einen 
Kundenvorteil von 2.534 Euro bietet und nur im Rah-
men des Vorverkaufs bestellt werden kann. Der Um-
weltbonus in Höhe von derzeit 9.480 Euro wird bei 

Kaufvertragsabschluss zusätzlich berücksichtigt. 
Dementsprechend kann der Mazda MX-30 mit First 
Edition-Paket für 23.654 Euro erworben werden. 

Den Ansatz, einem Elektrofahrzeug beim mittelfris-
tigen Strommix in Deutschland und Europa schon 
bei geringeren Gesamtlaufl eistungen einen CO2-
Vorteil zu verschaffen, nennt Mazda „Rightsizing“. 
Die 35,5 kWh starke und somit relativ leichte Hoch-
voltbatterie spielt dabei eine zentrale Rolle, mit ihr 
erreicht der Mazda MX-30 eine Reichweite von bis zu 
262 Kilometern im realitätsnahen WLTP-Zyklus, bei 
gleichzeitig positivem Einfl uss auf den CO2-Ausstoß 
über die Lebenszeit, das Handling und die Fahrei-
genschaften. 

In Kombination mit dem dynamischen Fahrverhalten 
heben diese Faktoren die markentypische Fahr-
freude auf ein neues Niveau. Der e-Skyactiv Motor 
entwickelt eine Leistung von 107 kW/145 PS zwi-
schen 4.500 und 11.000/min und ein maximales 
Drehmoment von 271 Nm im Bereich zwischen 0 und 
3.240 Umdrehungen pro Minute. Der frontgetrie-
bene Mazda MX-30 beschleunigt in 9,7 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h und hat eine abgeriegelte 
Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h. Der Stromver-
brauch liegt bei 17,3 kWh/100 km (NEFZ kombiniert). 

Für Kaufi nteressierte veranstalten wir im Juli 2020 
ein exklusives Event als Testdrive mit Produktexper-
ten für den neuen Mazda MX-30, auf Grund von Co-
rona mit limitierter Teilnehmerzahl. Wir freuen uns 
sehr, dass alle Teilnahmeplätze bereits nach wenigen 
Stunden restlos ausgebucht waren und sind sehr ge-
spannt auf diesen spannenden Tag. 

Entdecken Sie den neuen Mazda MX 30 und sichern 
Sie sich das exklusive First-Edition-Paket mit zahlrei-
chen Highlights wie zwei Innenraumkonzepten zur 
Wahl, 18-Zoll-Leichtmetallfelgen in Silbergrau mit 
Hochglanzfi nish oder optionalen 3-Ton-Lackierun-
gen.

•  „Human Modern“-Design erweitert be-
kannten Kodo Ansatz um menschliche 
Komponente.

•  „Rightsizing" sorgt im Mazda MX-30 (kom-
binierter Stromverbrauch nach NEFZ: 17,3 
kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km) für 
eine möglichst geringe CO2-Gesamtbilanz.

•  Ab sofort bestellbar; Premiere bei den 
Mazda Händlern am 25. und 26. Septem-
ber 2020. 

Anzeige

Der neue vollelektrische Mazda MX-30 bei Auto Fischer in Karben 

Der neue vollelektrische Mazda MX-30. Gewinner des reddot 2020.

ZUSATZ-
CHANCE:

Ab dem 01.07. 
nur noch günstige 

16 % MwSt.

Sprechen Sie 
uns an!

MAZDA MX-5 SELECTION

• 1.5i, 97 kW (132 PS), 6-Gang, Navi, Leder
• Magmarot-Metallic, 16“ Alu, Rückfahrk.
• EZ 06.2020, Vorführwagen, 2.000 km
• Klimaautom., Ein-/Ausparkhilfe u. v. m.

Barpreis ab € 27.990 
Preisvorteil € 7.795

MAZDA CX-3 KANGEI

• 2.0i, 110 kW (150 PS), 6-Gang, 18“ Alu
• Matrixgrau-Metallic, Leder, Rückfahrk.
• EZ 09.2019, Tageszulassung, 10 km
• Sondermodell mit vielen Extras

Barpreis ab € 23.990
Preisvorteil € 6.975

MAZDA 3 SELECTION

• 2.0i M Hybrid, 90 kW (122 PS), 6-Gang
• Mitternachtsblau-Met., i-ACTIVSENSE-Paket
• EZ 10.2019, Tageszulassung,10 km
• Ausparkh., Spurw.ass., 360°-Kamera u. v. m.

Barpreis ab € 21.590
Preisvorteil € 6.195

MAZDA CX-3 KANGEI

• 2.0i, 110 kW (150 PS), 6-Gang, Navi
• Matrixgrau-Metallic, Technik-Paket, Leder
• EZ 05.2019, Jahreswagen, 6.000 km
• Sondermodell mit vielen Extras

Barpreis ab € 23.690
Preisvorteil € 8.675

MAZDA CX-5 EXCLUSIVE

• 2.0i, 121 kW (165 PS), 6-Gang, Navi
• Matrixgrau-Metallic, i-ACTIVSENSE-Paket
• EZ 07.2019, Jahreswagen, 500 km
• Einparkh., 360°-Kamera, Head-Up-Display ...

Barpreis ab € 26.990
Preisvorteil € 8.085

MAZDA 6 EXCLUSIVE

• 2.0i, 121 kW (165 PS), 6-Gang, Limousine
• Matrixgrau-Metallic, i-ACTIVSENSE-Paket
• EZ 03.2020, Tageszulassung, 10 km
• Ein-/Ausparkhilfe, 360°-Kamera, Navi u. v. m.

Barpreis ab € 27.690
Preisvorteil € 8.935

Bis zu fast 9.000 € sparen beim Kauf einer 
Tageszulassung oder eines Jahres- 
oder Vorführwagens ...

JETZT WIEDER 
DURCHSTARTEN! 

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! 
Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 5,0 – 6,9 l/100 km; CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 115 – 159 g/km. Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfeh-
lung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, nicht zugelassenen Neuwagen. Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten.

Ö�nungszeiten
Montag — Freitag: 09:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 13:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Am Spitzacker 1
61184 Karben-Okarben

www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

MAZDA 2 KIZOKU

• 1.5i M Hybrid, 66 kW (90 PS), 5-Gang
• Mondsteinweiß-Metallic, Rückfahrkamera 
• EZ 06.2020, Vorführwagen, 2.000 km
• Einparkh., Sitz- und Lenkradheizung u. v. m.

Barpreis ab € 16.990
Preisvorteil € 4.185

MAZDA 3 SELECTION

• 2.0i M Hybrid, 110 kW (150 PS), 6-St.-Autom.
• Matrixgrau-Metallic, 360°-Kamera
• EZ 05.2020, Vorführwagen, 2.000 km
• Einparkh., Navi, Matrix-LED-Scheinwerfer ...

Barpreis ab € 25.990
Preisvorteil € 6.485
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Zum zehnten Mal Buchdurst
Oberursel (ow). Buchdurst, der beliebte 
Sommer-Leseclub der Stadt bücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, geht trotz Corona in die 
zehnte Runde. Seit dem ersten Buchdurstsom-
mer 2010 lesen über 100 Schüler jeden Som-
mer freiwillig und mit Begeisterung neue und 
beliebte Schmöker der Stadtbücherei.
Von Freitag, 26. Juni, bis Freitag, 21. August, 
stehen in der Jugendbibliothek und in der 
Kinderbücherei im ersten Stock die neuesten, 
spannendsten, unterhaltsam sten und coolsten 
Bücher für die „Buchdurst“-Teilnehmer be-
reit. Den ganzen Sommer lang erfahren Kin-
der und Jugendliche, was es bedeutet, auf den 
Geschmack zu kommen und „buchdurstig“ zu 
werden – mindestens drei Bücher (und höchs-
tens neun) sollen sie lesen und bewerten, um 
das Projekt erfolgreich abzuschließen.
Um den Interessen der Kinder und Jugendli-
chen im digitalen Zeitalter gerecht zu werden, 
kann eines der Bücher auch durch ein Game 
oder eine Lesung auf CD ersetzt werden, und 
auch E-Books, die über die Onleihe der Bü-
cherei ausgeliehen werden können, sind er-
laubt. 
In diesem Jahr wurden die Eltern der Schüler 
mit einem Elternbrief über Buchdurst infor-
miert, da die Werbung für den Leseclub, die 
Monika Mertens, Leiterin der Kinderbüche-
rei, tradi tionsgemäß persönlich in den Ober-
urseler Schulen übernimmt, aufgrund der 
Corona-Einschränkungen nicht stattfinden 
kann. Dem Elternbrief liegt die Anmeldung 
für Buchdurst bei, die nur noch an die Stadt-
bücherei gemailt, gefaxt, per Post geschickt 
oder persönlich dort abgegeben werden kann. 
Anmeldungen liegen aber auch in der Stadt-

bücherei bereit, die seit dieser Woche ohne 
vorherige Anmeldung besucht werden darf.
Da aufgrund der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie die Buchdurst-Party in die-
sem Jahr nicht stattfinden kann, gibt es – ne-
ben den vielen attraktiven Hauptpreisen – für 
alle Buchdurst-Teilnehmer eine besondere 
Überraschung anstatt des sonstigen kleinen 
Trostpreises.
Für die Ausleihe von Medien wird ein 
Bücherei ausweis benötigt, der bis 18 Jahre 
kostenlos ist. Weiterhin ist zu beachten, dass 
unter Zwölfjährige wegen Corona die Büche-
rei am Marktplatz derzeit nicht ohne Beglei-
tung besuchen dürfen.
Die Bewertung der gelesenen Bücher können 
die Clubmitglieder auch in diesem Sommer 
während der Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei an der Info der Jugendbibliothek oder ei-
ner anderen Info abgeben und sich in einem 
kurzen Interview zu den Medien befragen las-
sen. Die drei- bis fünfminütigen Interviews 
finden bei gutem Wetter draußen vor der Bü-
cherei statt, Mund- und Nasenschutz ist erfor-
derlich, und natürlich wird der nötige Abstand 
von 1,50 Metern eingehalten. Wer sein erstes 
Interview geschafft hat, bekommt auch in die-
sem Jahr einen von der hessischen Lese-
förderung gesponserten Buchdurst-Rucksack 
geschenkt. Auch telefonische Interviews kön-
nen auf Wunsch durchgeführt werden.
Mit der ausgefüllten und abgestempelten 
Bewer tungskarte ist jeder Teilnehmer automa-
tisch zur Verlosung der tollen Sonderpreise 
zugelassen. Die Gewinner werden benach-
richtigt und können sich ihre Urkunde und 
ihren Preis in der Stadtbücherei abholen.

Letzer Film vor der Sommerpause
Oberursel (ow). In der Bluebox, dem Kino 
der Portstraße, Hohe markstraße 18, dreht sich 
dienstags alles um den Film. Eine autobiogra-
fisch gefärbte Milieustudie aus Frankreich 
steht am Dienstag, 30. Juni, um 20 Uhr, auf 
dem Programm. 
Weiterhin findet das Dienstagskino aufgrund 
der Corona-Pandemie unter Einhaltung eines 
Hygiene konzepts statt. Maximal werden nur 
22 Personen für die Veranstaltung zugelassen 
und eine Anmel dung ist erforderlich. Die 
Sitzplätze müssen montags bis freitags zwi-
schen 10 und 13 Uhr reserviert werden unter 
Telefon 06171 636930. Sie sind nummeriert 
und werden bei der Reservierung zugewiesen. 
Die Bestuhlung des Saals erfolgt nach der 
Abstands regelung von 1,50 Metern. Der Ein-
lass für die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr.
Der Kinobesuch ist nur alleine, mit einer wei-
teren Person oder gemeinsam mit den Ange-
hörigen des eigenen und eines weiteren Haus-
stands gestattet. Bei Begegnungen mit ande-
ren Personen ist ein Mindestabstand von 1,50 
Metern einzuhalten.
Es wird nur der Saal geöffnet. Der Kartenver-
kauf und der Verkauf von Getränken erfolgen 
über eine eigens dafür eingerichtete Theke. 
Der Cafébereich bleibt geschlossen. Beim 
Ein- und Auslass in den Kinosaal und bei Toi-
lettenbesuchen während der Vorstellung be-
steht Alltags-Maskenpflicht. Auf den Sitzplät-

zen gilt keine Maskenpflicht, es muss aber 
sichergestellt werden, dass der Mindestab-
stand eingehalten wird.
Zur Nachverfolgung eventueller Infektionen 
und unter Beachtung der datenschutzrechtli-
chen Be stimmungen muss eine Gästeliste er-
stellt werden. Sie beinhaltet die Angabe von 
Name, Anschrift und Telefonnummer jedes 
Kinobesuchers. Dieses Formular können sich 
die Gäste vor dem Kinobesuch im Internet un-
ter  www.portstrasse.de downloaden und aus-
gefüllt mitbringen. Das Formular kann aber 
auch im Kino ausgefüllt werden. Ohne diese 
Angaben wird kein Zutritt zu der Vorstellung 
gewährt.
Für die Hygiene der Besucher wird durch aus-
reichend Flüssigseife und Papier handtücher in 
den Toilettenräumen gesorgt. Außer dem steht 
im Foyer ein Ständer mit Handdes infek-
tionsmittel bereit. Im Kinosaal findet ein 
regel mäßiger Luftaustausch statt durch die 
Lüftungs anlage.
Als Spielstätte der nicht-gewerblichen Film-
arbeit unterliegt die Bluebox dem 
Wettbewerbs verbot – Filmtitel dürfen daher 
nicht veröffentlicht werden, können aber un-
ter Telefon 06171-636930 oder per E-Mail an 
bluebox@portstrasse.de erfragt werden.
Nach dieser Vorstellung geht die Bluebox 
plan mäßig in die Sommerpause und nimmt 
ihr Pro gramm wieder im September auf.

Es klappert die Mühle…
Oberursel (ow). Aufgrund der großen Nach-
frage bietet die Stadtführerin Marion Unger 
eine weitere Mühlenwanderwegsführung am 
Samstag, 27. Juni, um 14 Uhr ab Taunus-Infor-
mationszentrum, Hohemarkstraße 192, an. Es 
geht drei Stunden entlang des Urselbachs und 
seiner Werkgräben bis zum Marktplatz. Infor-
mationen zur Mühlen- und Industriegeschich-

te, die die Stadt nachhaltig geprägt haben, be-
gleiten die Teilnehmer und wechseln sich mit 
unterhaltsamen Geschichten ab. Die Kosten 
betragen fün Euro pro Person, Kinder sind 
willkommen. Die Teilnehmerzahl ist auf zehn 
begrenzt. Deshalb ist eine Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 0178-1895599 oderper 
E-Mail an marionoberursel@icloud.com.
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Oberurseler Woche

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Nutzen Sie das Wochenende zur
geistigen Entspannung. Persön-
liche Interessen und vernachläs-
sigte Hobbys dürfen gern ein
bisschen mehr in den Vorder-
grund gerückt werden.

Erklären Sie Ihren Mitstreitern
unbedingt, warum sich die Din-
ge auf einmal ganz anders als er-
wartet entwickelt haben. Sonst
können Sie nicht mehr mit Un-
terstützung rechnen.

Wenn Sie einem Konkurrenten
mit Sachverstand und ein wenig
Bauernschläue den Wind aus
den Segeln nehmen, dann wird
er mit seinen Provokationen ins
Leere laufen.

Sie haben nicht damit gerechnet,
dass jemand sein Versprechen
wirklich einhalten würde. Jetzt
sind Sie natürlich hoch erfreut
und sollten das dem anderen
auch zeigen.

Ruhe, um sich auf die faule Haut
zu legen, können Sie in dieser
Woche nicht erwarten: Vielmehr
ist dauerhafter und energischer
Einsatz gefragt, um erfolgreich
zu sein.

Sie erhalten endlich grünes Licht,
um ein lange geplantes Projekt
beginnen zu können. Jetzt gilt
es, die schwierige Startphase mit
viel Einsatz erfolgreich zu ge-
stalten!

Die kommende Woche ist für ei-
nige faustdicke Überraschungen
gut, die sich aber zum Glück
ausnahmslos von der positiven
Seite zeigen. Nutzen Sie die
Gunst der Stunde!

Am Wochenende heißt es: ab-
warten und die Dinge geduldig
auf sich zukommen lassen. Sie
sollten aber zudem Ihre Hem-
mungen ablegen und jemandem
endlich Ihr Herz öffnen.

Durch Ihr diplomatisches Ge-
schick werden Sie zum Schlich-
ter eines Streites, der schon seit
längerer Zeit das Familienklima
vergiftet hat. Gut, dass das jetzt
aufhört!

Der berufliche Gegenwind, der
Ihnen zur Zeit heftig ins Gesicht
bläst, lässt ein entspanntes Wo-
chenende in weite Ferne rücken:
Sie werden wohl oder übel an-
packen müssen!

Wer jetzt Mut zu einem gewissen
Risiko aufbringt, hat den Profit
schon halb in der Tasche. Sie
finden glücklicherweise viel Ver-
ständnis beim Partner für Ihre
Alleingänge.

Gehen Sie in Ihrer Großzügig-
keit nicht zu weit. Sie haben
doch längst gemerkt, dass eine
bestimmte Person aus der Ver-
wandtschaft Sie nur schamlos
ausnutzen will.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. Juni 2020

Sie fühlen sich müde und ge-
reizt. Kein Wunder bei dem Tem-
po, das Sie in den letzten Wo-
chen angeschlagen haben. Jetzt
müssen Sie unbedingt eine Pau-
se einlegen.

Sie gehen offen auf einen be-
stimmten Menschen zu. Das
wird von anderen bewusst falsch
verstanden. Sie aber sollten sich
durch deren Verhalten nicht irri-
tieren lassen.

Sie haben in der vergangenen
Woche etwas geleistet, was bis-
lang noch niemand aus Ihrem
Freundeskreis geschafft hat. Auf
diesen Erfolg dürfen Sie mit
Recht stolz sein!

In einem Wettbewerb werden Sie
zu den Gewinnern gehören. Ihre
Energie bringt Sie wieder ein
gutes Stück voran. Turbulenzen
können Ihnen in der kommenden
Woche nichts anhaben.

Im Augenblick scheint die Sonne
offenbar rund um die Uhr in Ihr
Herz. Genießen Sie die Zeit in
vollen Zügen, der Wind kann lei-
der sich schneller drehen als Sie
denken.

Jemand hat Ihnen in einer sehr
kritischen Situation einmal un-
eigennützig geholfen: Vielleicht
haben Sie jetzt die Chance, ihm
in einer ähnlichen Lage zur Sei-
te zu stehen.

Sie vermögen Ihre Belastbarkeit
recht gut einzuschätzen. Dem-
entsprechend sollten Sie in der
Lage sein, Ihre Aktivitäten dann
aber auch vernünftig zu dosie-
ren.

Der augenblickliche Stand der
Sterne verleiht Ihnen großes Ver-
handlungsgeschick: Nutzen Sie
jetzt die Zeit, um gezielt an den
nächsten Karriereschritten zu
basteln.

Beschäftigen Sie sich doch wie-
der mit einem Plan, den Sie
schon vor Jahren entwickelt ha-
ben. Inzwischen haben Sie die
finanziellen Mittel, um ihn end-
lich zu realisieren.

Überlegen Sie gut, bevor Sie han-
deln: Jede Entscheidung hat jetzt
eine nachhaltige Wirkung. Freun-
den gegenüber sind Sie etwas zu
kritisch: Lassen Sie fünfe mal
grade sein!

Arbeit ohne Ende – aber Kopf
hoch, es steht zu erwarten, dass
Ihr besonderer Einsatz auch an-
gemessen entlohnt wird. Eine
amouröse Überraschung kommt
zur Wochenmitte.

Die Konflikte in der eigenen Fa-
milie sollten nicht herunterge-
spielt, sondern ausgetragen wer-
den. Erst wenn man sich Luft
gemacht hat, kann wieder Frie-
den einkehren!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

20. bis 26. Juni 2020

Zeigen Sie Ihrer Umwelt, dass
Sie ganz genau wissen, was Sie
wollen. Das hat den Vorteil, dass
jemand erst gar nicht in Versu-
chung kommt, Ihnen seinen Wil-
len aufzwingen zu wollen.

Das Bündnis, das Sie jetzt schlie-
ßen, muss von Dauer sein. Des-
halb sollten Sie auf die Auswahl
Ihres Partners besondere Sorg-
falt legen: Fehler können Sie sich
nicht leisten.

Warum haben Sie so große Hem-
mungen, Ihre Wünsche offen zu
formulieren? Schließlich gibt es
da einen Menschen, der nur da-
rauf wartet, endlich einmal et-
was für Sie tun zu können.

Schluss mit der übertriebenen
Rücksichtnahme einer bestimm-
ten Person gegenüber. Klammern
Sie Ihre eigenen Interessen nicht
wieder aus. Das macht Sie auf
Dauer nur unzufrieden.

Wenn Sie ein klein wenig nach-
helfen, können Sie jetzt ein be-
stimmtes Projekt aufs Gleis set-
zen. Aber dabei sollte Sie mög-
lichst niemand beobachten, das
könnte Ärger geben.

Sie haben sich vielleicht ein we-
nig zu früh auf die Wochenend-
ruhe gefreut. Jetzt beansprucht
nämlich zunächst einmal Ihre
Familie Ihre volle Aufmerksam-
keit.

Eine sehr erfreuliche Woche, in
der sich eine wichtige Unterneh-
mung in ihren Grundzügen fest-
legen lässt. Und die bildet ein
dauerhaftes Fundament für die
nächste Zeit.

Nutzen Sie die Kraft, die Ihnen
die Sterne gerade verleihen: 
Die frischen Energien verleihen
Ihnen unbändige Lust auf neue
Projekte – und die werden sich
auszahlen.

Dass sich zwei Menschen endlich
wieder ausgesöhnt haben, ist für
alle Freunde und Bekannten eine
erfreuliche Sache. Endlich kann
wieder etwas Normalität einzie-
hen.

Sie sollten beruflich nicht zu do-
minierend auftreten, das könnte
gehörig ins Auge gehen. Auf
Herzensebene kommt man Ihnen
jetzt mit weit ausgebreiteten Ar-
men entgegen.

Ihr Stolz bricht wieder durch
und lässt Ihre Ansprüche ins Un-
ermessliche wachsen. Damit tun
Sie sich aber keinen Gefallen,
die Reihen Ihrer Gegner werden
nur noch stärker!

Es geht Ihnen gegen den Strich,
dass Sie erneut auf die Empfind-
lichkeiten einer Person Rück-
sicht nehmen müssen. Aber sol-
che Dinge gehören nun einmal
zu Ihrem Geschäft.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

27. Juni bis 3. Juli 2020

Sie geraten in einen Konflikt,
der zwischen Berufs- und Pri-
vatleben spielt. Die Probleme
müssen Sie umgehend bewälti-
gen – und leider auch finanziell
etwas kürzer treten.

Auch Ihre Energiereserven sind
nicht grenzenlos: Teilen Sie sich
Ihre Zeit besser ein, sonst wer-
den Sie spätestens zur Wochen-
mitte von den Ereignissen über-
rollt.

Lassen Sie sich nicht von der all-
gemeinen Hektik anstecken,
sondern ziehen Sie sich zurück,
um die Bilanz der letzten Wo-
chen zu ziehen. Die fällt besser
aus als gedacht!

Bei zwischenmenschlichen Be-
ziehungen müssen Sie sich etwas
einfallen lassen. Ihr Partner
schmollt mächtig, wenn er nicht
genug Beachtung Ihrerseits fin-
det.

Der Erfolg ist Ihnen so gut wie
sicher: Ihre verbindliche Art ist
bislang das beste Aushänge-
schild Ihrer Arbeit, mit der Sie
die Erfordernisse des Projekts
bewältigen.

Leben bedeutet Veränderung.
Dieses Motto sollten Sie in den
nächsten Tagen besonders be-
herzigen. Beginnen Sie endlich
mit einem Projekt, das Sie schon
seit langem planen.

Vorsicht vor großen Investitio-
nen. Ihr Glück wird schon nicht
von Äußerlichkeiten abhängen.
Und was andere sich leisten,
sollte für Sie nicht von Bedeu-
tung sein.

Jetzt haben Sie endlich Zeit für
unliebsame Arbeiten, um deren
Verrichtung Sie sich mit Hinweis
auf wichtigere Dinge gedrückt
haben. Bringen Sie es jetzt end-
lich hinter sich.

In einer Herzensangelegenheit
können Sie sich ganz auf Ihre In-
tuition verlassen. Sie werden ge-
nau die richtigen Worte finden,
die die betreffende Person hören
möchte.

Ehrgeiz und eine zuversichtliche
Grundhaltung werden Ihnen in
dieser Woche den Weg zu beruf-
lichen Erfolgen ebnen. Und Sie
haben derzeit einfach das Zeug
sich durchzuboxen.

Eine geplante Abmachung geht
Ihnen gewaltig gegen den Strich:
Noch können Sie die Sache ver-
hindern, aber Sie müssen sich
anstrengen und dürfen nicht
länger warten.

Sie sollten es in den nächsten
Tagen vermeiden, jedes Wort auf
die Goldwaage zu legen. Das
führt nur dazu, dass Sie vor-
schnell falsche Schlüsse ziehen
und jemanden verletzen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

4. bis 10. Juli 2020
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

www.taunus-nachrichten.de

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Achtung! Sammlerin! Ich kaufe Pel-
ze aller Art sowie Zinn, Silberbesteck, 
Meißner Porzellan, Uhren, auch defekt, 
Militär, Modeschmuck, Gold, Zahn-/
Bruchgold, Garderobe, Münzen. Auch am 
Wochenende zu erreichen. Zahle bar, fair 
und Höchstpreise. 0 61 83 - 8 18 18 19

GET YOUR POWER BACK... 
WECKEN SIE IHRE HIGH PERFOR-

MANCE für den JOB wieder !

Lassen Sie uns Blockaden  
zusammen lösen, telefonische Ber. 
n. Vereinb. 7 Tage d. Woche english 

spoken. Just do it. Mail to me
business_mental_coach@gmx.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche   

Oberurseler Woche 
Steinbacher Woche 

Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung

Eschborner Nachrichten 
Schwalbacher Nachrichten

Bad Sodener Echo 

Anzeigen Hotline: 
Tel. 06171/62880

BARGELD SOFORT! 
Kaufe Pelze aller Art – zahle von 200 
bis 7.000 € in bar, kaufe auch anti-
ke Möbel, Orientteppiche, alles aus 
Großmutters Zeit, Modeschmuck, 
Goldschmuck aller Art, Münzen, Arm-
banduhren u. v. m. Hausbesuche, se-
riöse Abwicklung Mo.–So. 8–21 Uhr.
Tel.: 06431/4934511 · Herr Michel
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Karl 120 Jahre (B820544) 10.590 €
54 kW (73 PS), EZ 09/19, 1tkm, onyxschwarz

Adam Open Air 120 Jahre (F052912) 12.990 €
64 kW (87 PS), EZ 03/18, 12tkm, snow white

Adam Rocks (F018670) 12.190 €
64 kW (87 PS), EZ 11/18, 14tkm, creme white

Adam S (M044721) 14.590 €
110 kW (150 PS), EZ 2/19, 7tkm, lichtgrau/blau

Corsa E 120 Jahre 3T (B503288) 11.990 €
51 kW (69 PS), EZ 9/19, 4tkm, tiefseeblau

Crossland X Edition (G417112) 16.590 €
81 kW (110 PS), EZ 7/19, 4tkm, weiß

Crossland X Edition (G417112) 16.290 €
81 kW (110 PS), EZ 07/19, 5tkm, schneeweiss

Grandland X Innovation (F369746) 19.990 €
96 kW (131 PS), EZ 09/18, 16tkm, jade weiß

Combo Life Innovation (B514744) 22.990 €
81 kW (110 PS), EZ 07/18, 10tkm, ozean blau

Mokka X Ultimate (B314026) 17.190 €
103 kW (140 PS), EZ 05/18, 32tkm, argonsilber

Insignia GS Edition (B173903) 16.590 €
103 kW (140 PS), EZ 7/18, 8tkm, lava rot

i20 YES! (F613565) 13.890 €
62 kW (84 PS), EZ 03/20, 5tkm, Phantom Black

i20 Active Style (M602291) 16.990 €
74 kW (100 PS), EZ 01/20, 7tkm, Polar White

Kona YES! (G362012) 17.590 €
88 kW (120 PS), EZ 10/19, 9tkm, Pulse Red

i30 Fastback N-Line (G017743) 22.290 €
103 kW (140 PS), EZ 11/19, 7tkm, Micron Grey

Tucson N-Line Autom. (G986952) 35.990 €
136 kW (185 PS), EZ 01/20, 9tkm, Shadow Grey

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundaiSicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreift die3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichen von derHerstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahre oderbis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

abmonatlich 1) 99 EUR
Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 6.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €,voraussichtl.Gesamtbetrag 9.564,00 €,Vertragslaufzeit 36Mo-
nate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,Sollzins p.a.gebunden 1,97%,eff.Jahreszins 1,99%,Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 €
zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingan-
gebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht.
2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon6.000,-€.
DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddesvon IhnengestelltenAntrags.

20/2020.

*
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Suchtkrankenhilfe
Oberursel (ow). Die Frei-
willige Suchtkrankenhilfe 
(FSH) öffnet teilweise unter 
Einhaltung der Hygienericht-
linien wieder am Donnerstag, 
2. Juli, von 19.30 bis 21.30 
Uhr die  Pforten in den Räu-
men des Vereins Perspektiven, 
Alberusstraße 5. Ein Mund-
Nasen-Schutz sollte nicht ver-
gessen werden. Auch für 
Kronberger steht die Selbsthil-
fegruppe Oberursel für Ge-
sprächsrunden zur Verfügung. 
Bei Erstbesuchern ist eine An-
meldung unter Telefon 01805-
222118 wünschenswert. 

Wertstoffhof nimmt mehrere 
verschiedene Abfallsorten an
Oberursel (ow). Die Öffnung des BSO-Wert-
stoffhofs lief in den vergangenen Wochen dank 
des verantwortungsbe wussten Verhaltens der 
Be sucher reibungslos. Aufgrund der Corona-
Pandemie bestehen seit der Wiederöffnung ei-
nige Ein schränkungen beim Besuch des Wert-
stoffhofs. Seit Dienstag können mehrere 
Abfall fraktionen gleichzeitig abgegeben wer-
den, sofern sie vorsortiert sind.
Die Abgaben auf dem Wertstoffhof dürfen wei-
terhin nur unter strikter Beachtung der Ab-
stands- und Hygienevorschriften erfolgen. Dies 
bedeutet, dass nicht steuerbare Begegnungen 
zwischen Menschen unbedingt verhindert wer-
den müssen. Bei der Zutrittskon- 
trolle werden der Wohnort und die mitgeführ-
ten Abfallarten kontrolliert. Die Anlieferung 
erfolgt immer mit dem Pkw direkt an die ent-
sprechende Abladezone. Bei mehreren Abfall-
fraktionen ist bereits zu Hause eine Vorsortie-
rung beim Beladen des Fahrzeugs notwendig, 
da die Abladezonen gegen den Uhrzeigersinn 
jeweils ein zeln – in der Reihenfolge Altmetall  
– Grünabfälle/Altholz auf der Rampe sowie 
ebenerdig Grünabfälle – Elektroaltgeräte – 
Kartonagen –  Sperrmüll angefahren werden 
müssen.
Das Verlassen des Pkw während der Wartezeit 
auf dem Wertstoffhof oder das Verteilen 
verschie dener Abfälle zu Fuß sind nicht zuläs-
sig. Der Ablade vorgang soll zügig in maximal 
zehn Minuten erfolgen. Im besten Fall bringt 
jeder nur eine Abfallart, lädt ab und verlässt 
zügig den Hof. Das Personal hält zwei Meter 
Distanz zu den Besuchern, hilft nicht und kon-
trolliert ausschließlich die Einhaltung der Re-
geln. Den Anweisungen des Personals ist unbe-
dingt Folge zu leisten. Nach wie vor ist die In-
fektionsgefahr akut, daher wird Besuchern und 
Mitarbeitern empfohlen, Masken oder Mund-
schutz auf dem Wertstoffhof zu tragen. Solange 

das Abstandsgebot aufrechterhalten bleibt, 
wird die Annahme gebührenpflichtiger Abfälle 
w i e  B a u s c h u t t ,  B a u m i s c h - 
abfall und Altreifen nicht mög lich sein, da die 
Kasse bis auf weiteres geschlossen bleibt. Ab-
fälle, die an anderer Stelle fachgerecht entsorgt 
werden können, werden weiterhin nicht ange-
nommen. Für Altglas und Altkleider stehen 
Container im Stadtgebiet zur Verfügung, Alt-
batterien können im Handel zurückgegeben 
werden, Dispersionsfarbe nimmt das Schad-
stoffmobil an, und Korken gehören in die Bio-
tonne. Der Kauf von Restmüll- und Jutesäcken 
ist nicht auf dem Wertstoffhof, sondern nur an 
den Verkaufs stellen im Stadtgebiet möglich.
Geöffnet ist der Wertstoffhof dienstags und 
mittwochs von 7.45 bis 11.45 Uhr und von 
12.30 bis 16 Uhr, freitags von 7.45 bis 11.45 
Uhr und von 12.30 bis 17 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 14 Uhr.
Die Abgabe von Wertstoffen ist durch private 
Haushalte und durch beauftragte Dritte mög-
lich, beauftragte Dritte können Personen oder 
Firmen sein. Die Anlieferung durch beauftrag-
te Dritte muss jedoch spätestens am voran-
gehenden Werktag durch den Eigentümer mit 
Angaben zur Herkunft und zum beauftragten 
Dritten unter Telefon 06171-704300 angemel-
det werden. Die Telefonzeiten sind montags bis 
donnerstags von 8 bis 16 Uhr. Personen, die 
keinen Wohnsitz in Oberursel nach weisen kön-
nen und nicht rechtzeitig angemeldet wurden, 
dürfen keine Abfälle abliefern und werden ab-
gewiesen. Gewerbliche Abfälle etwa von 
Gartenbauunter nehmen dürfen nach wie vor 
nicht auf dem Wert stoffhof angeliefert werden.
Die Einfahrt auf den Wertstoffhof erfolgt aus-
schließlich durch Rechtsabbiegen von der 
Oberurseler Straße aus Richtung Ludwig-Er-
hardt-Straße, die Ausfahrt durch Rechtsabbie-
gen in die Oberurseler Straße.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Wolfgang Borgfeld aus Oberur-
sel hat sich zur Möglichkeit, beim Wertstoff-
hof des BSO nun wieder mehrere Abfall-
fraktionen abzugeben, geäußert. Dazu hat er 
einige Fragen gestellt, die die Oberurseler 
Woche an die Stadt weitergeleitet hat. Die 
Antworten sind in den Leserbrief eingefügt.
Seit Dienstag können mehrere Abfallfraktio-
nen gleichzeitig abgegeben werden, sofern 
diese vorsortiert sind. Allerdings wird, solan-
ge das Abstandsgebot aufrechterhalten bleibt, 
die Annahme gebührenpflichtiger Abfälle wie 
Bauschutt, Baumischabfall und Altreifen 
nicht möglich sein, da die Kasse bis auf wei-
teres geschlossen bleibt.

Fragen an den BSO:

Was unterscheidet die Kasse am Supermarkt 
von der Kasse am BSO-Wertstoffhof? Wieso 
kann ich auf dem Einwohnermeldeamt die 
Gebühren für meinen neuen Personalausweis 
entrichten, aber auf dem BSO-Wertstoffhof 
nicht vier Euro für meine zwei Eimer Schutt 
bezahlen? Ich kann bei LaVita meine Pizza 
abholen und diese bezahlen, ich kann bei 
McDrive sogar einen Burger bekommen, ohne 
aus dem Auto austeigen zu müssen, aber beim 
BSO-Wertstoffhof bleibt die Kasse bis auf wei-
teres geschlossen!
Stadt Oberursel: Beim BSO gibt es keinen 
Kassierer, der geschützt hinter einer Schutz-
scheibe den Barbetrag entgegennimmt. Somit 
ist der Wertstoffhofmitarbeiter bei der Geld-
annahme (geringer Abstand) der unmittelba-
ren Ansteckungsgefahr ausgesetzt.
Eine Plexiglasscheibe zum Schutz der Mitar-
beiter aufzustellen – wie in anderen Geschäf-
ten inzwischen üblich – eignet sich für den 
Wertstoffhof nicht, weil das Personal sich auf 
dem Hof frei bewegen muss, um der Auf-
sichtspflicht nachzukommen.
Ferner unterscheidet sich der Kauf eines Bur-
gers von dem Bezahlen des Schutteimers deut-
lich: Kein Käufer streitet mit dem Verkäufer 
über den Preis des Burgers. Das ist beim Eimer 
Schutt anders – dort kommt es immer wieder 
zu zeitintensiven Meinungsverschiedenheiten, 
bei denen auch der Abstand nicht mehr einge-
halten wird. Damit geht von dieser freiwilligen 
Leistung (wie die gebührenpflichtige Bau-
schuttannahme beispielsweise eine ist) ein un-
kalkulierbares Risiko aus, das angesichts von 
Covid 19 unverhältnismäßig ist.

Also - es ist technisch möglich, sogar kontakt-
los zu bezahlen!

Stadt Oberursel: Kontaktloses Bezahlen löst 
das Problem nicht, da weiterhin Bargeld ange-
nommen werden muss. Gleichwohl ist der 
BSO im Moment dabei, zukünftig kontaktlo-
ses Bezahlen zu ermöglichen.

Wo also ist das Problem?
Stadt Oberursel: Die Hygieneregeln zum 
Schutz der Bürger, aber auch zum Schutz des 
Personals. Sollte sich ein Mitarbeiter infizie-
ren, müssen alle Mitarbeiter, die mit ihm Kon-
takt hatten, ebenfalls in Quarantäne. Die ge-
ringste Folge wäre eine vollständige Schlie-
ßung des Wertstoffhofes, weil die Anste-
ckungsgefahr innerhalb des Wertstoffhof-
teams am größten ist. Erste Priorität haben 
unsere Aufgaben der Daseinsvorsorge, dazu 
zählen der Friedhofsbetrieb, der Betrieb der 
Kläranlagen und die Leerung der Abfallbehäl-
ter (Papier, Bio und Restabfall). Bei weiteren 
Ansteckungen innerhalb des BSO-Personals 
könnten diese Bereiche betroffen sein und aus 
Personalmangel bestünde das Risiko, dass 
Aufgaben der Daseinsvorsorge und die Lee-
rung der Abfallbehälter auch nicht mehr ge-
leistet werden könnte.
Trotz der strengen Auflagen auf dem BSO-
Betriebsgelände lässt sich der Kontakt unter 
den Mitarbeitern insbesondere im Gebäude in 
den Sozialräumen nicht immer einhalten.

Und wie soll das weitergehen – drei Monate 
Corona – und weiter Null-Konzept?
Stadt Oberursel: Die Führung des BSO hat 
bereits im Februar – also noch vor dem Lock-
down – Konzepte erarbeitet und diese laufend 
verfeinert. Das machen wir auch weiterhin, da 
wir noch immer von einer Risikolage ausgehen!
Die Covid-19-Pandemie hat auch den BSO 
vor neue Herausforderungen gestellt. Die 
Konzepte wurden parallel an die bundeswei-
ten Lockerungsmaßnahmen angepasst. 

Soll das so bleiben, bis es einen Impfstoff 
gibt?
Stadt Oberursel: Derzeit liegt noch keine 
Entscheidung vor. Der Vorgang des Kassie-
rens verlängert die Verweildauer der Nutzer 
auf dem Hof und damit die Wartezeiten für 
alle. Des Weiteren würde das Aufstellen wei-
terer Container den Platz auf dem Wertstoff-
hof deutlich verengen.

Da macht es sich der BSO aber zu leicht!
Stadt Oberursel: Wir machen es uns eben 
gerade nicht leicht und versuchen, in einer 
schrittweisen und umsichtigen Lockerung der 
Maßnahmen, immer auch unter Berücksichti-
gung der Empfehlungen der Bundesregie-
rung, dem Bürger so viel Service wie möglich 
anzubieten, aber auch die Risiken für eine 
Infektion unter dem Personal möglichst ge-
ring zu halten. Leichtmachen würde bedeuten, 
allen Diskussionen aus dem Weg zu gehen 
und vollumfänglich zu öffnen. 

Öffnungszeit ist nicht dasselbe wie Annahmezeit
Oberursel (ow). Gut zu sehen, dass die Ober-
urseler es auch in Zeiten, in denen es gar nicht 
selbstverständlich ist, schaffen, selbst in der 
Kritik respektvollen Umgang miteinander zu 
pflegen und dadurch zu Verbesserungen zu ge-
langen. Im Oberurseler Forum gab es eine Be-
schwerde darüber, dass sich das Tor am Wert-
stoffhof des BSO bereits zehn Minuten vor 
dem Ende der Öffnungszeit schließt. Ärgerlich 
für Kunden, die etwas abgeben möchten, wenn 
sie nach längerer Wartezeit abgewiesen wer-

den und nochmal kommen müssen. Sofort 
klinkte sich Betriebsleiter Michael Maag ein, 
um zu erklären, warum das so ist: „Dies ist 
zwar schon vor dem Beginn meiner Betriebs-
leitung in 2017 gängige Praxis gewesen, aber 
in der Tat nur auf einem kleinen gelben Schild 
am Häuschen des Schrankenwärters abzule-
sen. Wir werden das Schild größer machen, 
klarer formulieren und weiter vorn positionie-
ren. Die naheliegende Anschlussfrage, warum 
wir den Einlass nicht bis zum Ende der Öff-

nungszeiten ausdehnen, lässt sich mit der be-
stehenden Dienstvereinbarung auf Basis der 
39-Stunden-Woche erklären. Ob sich daran 
was ändern ließe, wäre Gegenstand von Ge-
sprächen mit der Arbeitnehmervertretung, 
auch müsste sorgfältig geprüft werden, wel-
cher Öffnungsplan die Interessen der breiten 
Mehrheit träfe und ob damit gebührenpflichti-
ge Kostenerhöhungen einhergingen.“ Zu-
gleich erläuterte Maag, dass die Zehn-Minu-
ten-Regel nicht unumstößlich ist: „Wie schon 

immer, werden wir Besucher mit ein bisschen 
Abfall, die als einzige kurz vor Ende der Öff-
nungszeit zu dem leeren Hof kommen, noch 
den Abfall entsorgen lassen.“ Das kam gut an. 
Maag und dem BSO wurde „ganz großer Re-
spekt“ gezollt und bestätigt: „Sie leisten hier 
gerade sehr gute Arbeit und bemühen sich 
sehr. Selten erlebt man es, dass sich was än-
dert. Weiter so!“ Auch gelobt sollte werden, 
wenn es die Situation erfordert. Dann können 
sich beide Seiten freuen.

25
25 Jahre Orthopädie mit 
Hand und Fuß in Kelkheim!
Viral bedingt konnte unser „Tag der offenen Tür“ leider nicht 
stattfi nden, wir holen ihn gerne zu gegebener Zeit nach. Da-
her sagen wir auf diesem Weg allen unseren Patientinnen und 
Patienten „Herzlichen Dank“ für ihre langjährige Treue, so wie 
wir es bereits am vergangenen Freitag durch einen persönlichen 
Rosengruß mit Freude getan haben!

Wir nehmen das Vierteljahrhundert als Ansporn, auch in Zukunft 
alles Gute für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefi nden zu tun.

Praxis Dr. med. Rainer Schneider
Facharzt für Orthopädie, Orthopädische Rheumatologie, 

Chirotherapie, Sportmedizin, Physikalische Therapie, 
ambulante Operationen, Zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001

Bahnstraße 9 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 902153

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 24: Die gemeinsame Immobilie (Teil 2)
Nach der Trennung und spätestens bei der Scheidung stellt sich die 
Frage, wie mit der gemeinsamen Immobilie verfahren werden soll. Das ist 
immer dann unproblematisch, wenn Sie sich einigen können. In den über-
wiegenden Fällen besteht für jeden Ehegatten ein hälftiges Miteigentum. 
Für die bestehenden Verbindlichkeiten bei der Bank wird ebenfalls in Hö-
he der hälftigen Restschuld gemeinsam gehaftet. Grundsätzlich gibt es 
vier Möglichkeiten, wie eine einvernehmliche Regelung aussehen kann:

(1)  Die Immobilie wird veräußert. Nach Abzug der Schulden erhält jeder 
Ehepartner die Hälfte des Verkaufserlöses.

(2)  Die Immobilie wird von einem Ehepartner zu Alleineigentum über-
nommen. Dies setzt voraus, dass der Wert des Hauses oder der Ei-
gentumswohnung bekannt ist. Bei Differenzen kann eine Schätzung 
durch einen Sachverständigen eingeholt werden. Der Ehepartner, der 
seine Hälfte überträgt, erhält nach Abzug der Schulden seinen Anteil.

(3)  Die Immobilie wird vermietet. Die Schulden werden bedient und ein 
verbleibender Mietzins hälftig geteilt. Es kann aus verschiedenen 

Gründen sinnvoll sein, die Immobilie nicht genau im Zeitpunkt der 
Scheidung zu veräußern. Das hängt neben der aktuellen Entwicklung 
des Immobilienmarktes auch davon ab, welche Vorfälligkeitsentschä-
digung seitens der fi nanzierenden Bank geltend gemacht wird, wenn 
Sie bei einem Verkauf vorzeitig aus den Darlehensverträgen „ausstei-
gen“.

(4)  Je nach der Beschaffenheit der Immobilie kann auch eine konkrete 
Aufteilung durch Teilung in getrennte Wohneinheiten in Betracht kom-
men.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Vermö-
gensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, erschienen 
als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Aufl age.
Fortsetzung am Donnerstag, den 9. Juli 2020. Bereits erschienene Teile 
können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus



Donnerstag, 25. Juni 2020 Kalenderwoche 26 – Seite 13L O K A L S P O R T

Jugend-Kreismeister
steigen allesamt auf
Hochtaunus (gw). Der außerordentliche Ver-
bandstag des Hessischen Fußball-Verbandes 
(HFV), der zum ersten Mal virtuell im Rah-
men einer Video-Konferenz stattgefunden hat, 
wurde am Samstag in zwei Stunden abgewi-
ckelt und hat konkrete Ergebnisse gebracht. 
Die wichtigste Entscheidung ist der Abbruch 
der Saison 2019/20 zum 30. Juni. Mit Aus-
nahme der noch ausstehenden Pokal-Begeg-
nungen ist der Spielbetrieb mit Stand vom 12. 
März beendet. Absteiger gibt es diesmal nicht.
Neben den Aufstiegsberechtigten im Bereich 
der Senioren steigen auch die Mannschaften 
auf, die in der Abschlusstabelle auf einem Rele-
gationsplatz stehen. Für den Hochtaunuskreis 
bedeutet dies, dass aus der Kreisliga A neben 
Meister Sportfreunde Friedrichsdorf II und Vize 
FC Mammolshain auch die Usinger TSG II (ge-
mäß der Quotientenregel besser als die DJK 
Helvetia Bad Homburg II) in die Kreisoberliga 
aufsteigt. Die KOL Hochtaunus umfasst in der 
Saison 2020/21 damit 17 Teams.
Aus der Kreisliga B Hochtaunus steigt neben 
der SG Ober-Erlenbach II und der SG Wester-
feld auch der TV Burgholzhausen in die A-
Liga auf, die damit künftig 14 Mannschaften 

umfasst. Aus der Kreisliga C Hochtaunus geht 
neben der FSG Niederlauken/Laubach auch 
der SV Seulberg II in die Kreisliga B nach 
oben, die damit aus 14 Clubs besteht. Nach 
Anwendung der Quotientenregel hatte die 
FSG die SVS-Reserve noch von Platz eins 
verdrängt. Der künftigen C-Liga gehören 
nach der Entscheidung vom Samstag nur noch 
acht Mannschaften an.
Mit einer Überraschung endete die Abstim-
mung bezüglich des Jugend-Spielbetriebs. 
Das Votum des Jugend-Beirats und die Emp-
fehlung des HFV-Vorstands wurde mit 152:91 
Stimmen zugunsten der Entscheidung ge-
kippt, dass alle Meister aufsteigen dürfen. Da-
für hatte sich auch Hochtaunus-Kreisjugend-
wart Dieter Rothenbücher (Steinbach) in sei-
nem Video-Beitrag vehement – und schließ-
lich erfolgreich – eingesetzt.
Für den Hochtaunus bedeutet dies, dass die 
A-Jugend der SG Ober-Erlenbach, die B-Ju-
gend des FV Stierstadt, die C-Jugend der JSG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach und die E-Jugend 
des SC Eintracht Oberursel in der Saison 
2020/21 in der Gruppenliga Frankfurt spielen 
werden. Wann die neue Saison beginnt, kann 
zum aktuellen Zeitpunkt noch niemand seriös 
vorhersagen. Die Hoffnung besteht, dass 
möglichst zu Beginn des Monats September 
in Hessen der Fußball wieder rollt.
„Mit dem Verlauf des außerordentlichen Ver-
bandstags sowie den Entscheidungen können 
wir zufrieden sein“, lautete das Fazit von 
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt (Oberur-
sel), der an der Sitzung zusammen mit den 
sieben Delegierten aus dem Hochtaunuskreis 
in einem Seminarraum des „Rilano“-Hotels in 
Oberursel an der virtuellen Sitzung teilge-
nommen hatte. 
Von den 345 stimmberechtigten Delegierten 
aus den 32 Fußballkreisen in Hessen hatten 287 
(83,2 Prozent) am außerordentlichen Verbands-
tag teilgenommen. Der ordentliche Verbandstag 
soll am 28. November 2020 stattfinden.

Kreisjugendwart Dieter Rothenbücher setzt 
sich beim außerordentlichen Verbandstag da-
für ein, dass alle Jugend-Meister der Kreisli-
gen in die Gruppenliga aufsteigen.  Foto: gw

Thomas Penzlin ist „Herr im Ring“ der nagelneuen Anlage für Hammerwurf-Wettkämpfe auf 
dem Vereinsgelände am Niederstedter Weg.    Foto: fk

Sportwart Thomas Vennemann vom TC Bad Homburg verliert das Hessenliga-Derby der Her-
ren 40 gegen den TC Königstein mit 3:6.  Foto: gw

Sport in Kürze
Fußball: Antonio Castellino, der zuletzt für 
den TuS Merzhausen, EFC Kronberg und 
FSV Friedrichsdorf gespielt hat, wird in der 
Saison 2020/21 Trainer beim A-Ligisten FSV 
Steinbach. Der 40-Jährige tritt die Nachfolge 
von Christian Sudler an, der in den vergange-
nen vier Jahren mit dem FSV zweimal aufge-
stiegen ist.  
Basketball: Marisa Koopmann ist der erste 
Neuzugang der Bad Homburger Falcons für 
die Saison 2020/21 in der 2. Bundesliga Süd. 

Die 24-jährige Flügelspielerin hat vor vier 
Jahren schon einmal das HTG-Trikot getra-
gen. 
Fußball: Die Schiedsrichtervereinigung 
Hochtaunus hält ihre nächste Pflichtsitzung 
am Mittwoch, 1. Juli, um 19 Uhr erneut ihm 
Rahmen einer Video-Konferenz ab. 
Fußball: Der Hessische Fußballverband hat 
die Frist für einen freiwilligen Abstieg ange-
sichts der aktuellen Lage bis zum 30. Juni ver-
längert.   (gw)

TCO-Herren 55 starten
in die neue Tennis-Saison
Hochtaunus (gw). Die Herren 50 des TC 
Oberursel starten am Samstag um 13 Uhr mit 
einem Heimspiel gegen den TC Blau-Weiß 
Bad Ems in der Südwestliga in die Tennis-
Saison 2020.
Sieben Mannschaften gehören der höchsten 
Spielklasse der Regionalliga Südwest an, wo-
bei die TCO-Oldies um Mannschaftsführer 
Matthias Achilles zum Rundenauftakt am ver-
gangenen Samstag spielfrei waren. Gegner 
Bad Ems musste sich am 20. Juni im ersten 
Heimspiel gegen den TK Langen mit 1:8 ge-
schlagen geben.
„Wir haben noch einige angeschlagene Spie-
ler, sodass wir wohl erst am Samstag genau 
wissen, wer eingesetzt werden kann.“ Bei den 
Oberurselern stehen derzeit noch folgende 
acht Spieler im Aufgebot: Oliver Böttger, Ste-
phan Isenberg, Roland Schmidt, Christian 
Giesen, Florian Wirsching, Matthias Achilles, 
Jörg Eigendorf und Sven Dormann. 
Achilles hat sich nach den Ergebnissen vom 
Samstag festgelegt: „Die SG Arheilgen, Ein-
tracht Frankfurt und TK Langen werden um 

die Meisterschaft mitspielen.“ Absteigen wird 
keine Mannschaft, da dies in den wegen der 
Corona-Pandemie geänderten Durchfüh-
rungsbestimmungen so festgelegt worden ist. 
„Für uns war das ein erfolgreiches Wochenen-
de“, lautete das positive Fazit von TC Bad 
Homburgs Sportwart Thomas Vennemann. 
Dass er selbst am Sonntag mit den Herren 40 
den Hessenliga-Auftakt im Derby gegen den 
TC Königstein mit 3:6 in den Sand gesetzt 
hatte, war dabei nicht weiter tragisch.
Wichtig hingegen die Hessenliga-Erfolge der 
Bad Homburger Herren 50 (5:1 gegen Klein-
Krotzenburg) und Herren 60 (7:2 gegen Die-
tesheim) sowie das 8:1 der Herren II gegen 
den TC Blau-Weiß Wiesbaden in der Bezirks-
oberliga Wiesbaden, die mit ihren beiden star-
ken Neuzugängen nach dem Abstieg im Jahr 
2018 wieder in die Gruppenliga zurückkehren 
wollen. Hessenmeister Joel Link und der vom 
TC Steinbach gekommene André Stenger ge-
wannen ihre Einzel ebenso wie Florian Gries-
meyer und Maximilian Balk jeweils mit 6:0 
und 6:0.

Entscheidung über Nachholtermine
Hochtaunus (fk). Nachdem vom hessischen 
Innenministerium die Genehmigung zur 
Durchführung von Wettkampfsport kam, 
muss nun auch der Leichtathletikkreis Hoch-
taunus neu entscheiden, ob und wie er in Sa-
chen Meisterschaften für den Rest der Saison 
verfahren will. Zur Erinnerung: In einer Vor-
stands-Sitzung im April hatte das Führungs-
gremium per Beschluss entschieden, dass es 
wegen der Corona-Krise bis zum Beginn der 
hessischen Sommerferien keine Titelkämpfe 
auf Kreisebene geben wird. Davon betroffen 
waren drei Wettkämpfe. So auch die gemein-
samen Titelkämpfe der LA-Kreise Hoch- und 
Main-Taunus am Wochenende 2. und 3. Mai 
im Sulzbacher Eichwaldstadion. Hier wäre es 
für die Aktivenklasse sowie der Nachwuchs 
der Jugend U20, U18 sowie U16 außer der 
Jagd auf Medaillen auch um mögliche Quali-
leistungen für Meisterschaften auf höherer 
Ebene gegangen. Nicht stattfinden konnte 
auch der Kinder-Leichtathletik Wettkampf für 

den jüngeren Nachwuchs der Altersklasse 
U12, der für den 8. Mai in Oberstedten vorge-
sehen war. Ebenso fielen die Kreis-Meister-
schaften der Schüler (U14 und U12) am 7. 
Juni im Bad Homburger „Nordwest-Stadion“ 
dem Wettkampfverbot zum Opfer. Fest steht, 
dass der existierende Beschluss erst einmal 
bindend ist. 
„Wir werden diese Woche eine Vorstands-
Sitzung abhalten. Dort entscheiden wir dann, 
wie wir mit den bisher ausgefallenen Veran-
staltungen umgehen werden und ob es eine 
Möglichkeit für Nachholtermine gibt. In un-
serem Terminkalender stehen noch die Mehr-
kampf-Meisterschaften der Schüler am 29. 
August in Friedrichsdorf sowie die Waldlauf-
Titelkämpfe am 7. November in Merzhausen. 
Auch darüber werden wir entscheiden. Ganz 
klar ist aber, dass die Gesundheit der Athleten, 
Kampfrichter und Helfer im Vordergrund 
steht“, so Dagmar Fuhrmann, die Vorsitzende 
des Leichtathletik-Kreises Hochtaunus.

Neue Wettkampfanlage fürs 
Hammerwerfen und Kugelstoßen
Hochtaunus (fk). „Alles neu macht der Mai“. 
Der Titel dieser Volksweise des Lehrers Herr-
mann Adam von Kamp aus dem Jahr 1829 
trifft auch auf eine Sportanlage der HTG Bad 
Homburg zu. So können sich die Leichtathle-
ten aus der Kurstadt über zwei nagelneue An-
lagen freuen. Genauer gesagt sind es die 
Techniker, die hinter dem Sportzentrum am 
Niederstedter Weg in den Disziplinen Kugel-
stoßen, Diskus- und Hammerwerfen auf die 
Jagd nach neuen Bestweiten gehen können. 
Dort gab es bereits Trainings- und Wettkampf-
möglichkeiten für die Werfer, die zuletzt am 
25. Mai 2018 auch für einen größeren Wett-
kampf genutzt wurden. Damals ermittelte die 
Leichtathletik-Region Rhein-Main – dazu ge-
hören neun Kreise vom Rheingau/Taunus, 
über Wiesbaden, Frankfurt, Offenbach/Hanau 
bis nach Gelnhausen/Schlüchtern – ihre „Re-
gio-Titelträger“.  Nachdem Bad Homburg den 
Zuschlag für das WTA-Tennisturnier erhielt, 
entstanden im Kurpark drei neue Plätze und 
auf dem HTG-Gelände zwei Trainingsplätze 
für das internationale Frauen-Turnier. Dafür 
mussten die beiden bisherigen Wurf-Ringe 
entfernt werden und entstanden um 180 Grad 
gedreht am anderen Ende des Geländes neu.
„Dadurch haben wir zwei komplett neue Rin-
ge erhalten, die wir bereits im März bestellt 
haben. Durch die langen Lieferzeiten ging es 
mit dem Bau dann aber erst Anfang Mai los. 
Bis der Beton gegossen, die Bodenhülsen für 
das Fangnetz gesetzt und die Ringe fixiert wa-
ren, hat es nochmals ein paar Tage gedauert. 
Die neue Anlage hätte noch im Mai mit den 
Regional-Einzelmeisterschaften eingeweiht 
werden sollen. Doch die Titelkämpfe wurden 

wegen der Corona-Krise gestrichen“, berich-
tet Thomas Penzlin, Trainer und Abteilungs-
leiter der HTG-Leichtathleten. Rund 2000 
Euro hat der Umbau gekostet, wobei der Be-
trag nicht die Abteilungskasse belastet, son-
dern vom Hauptverein übernommen wurde.
Der neue Ring fürs Diskus- beziehungsweise 
Hammerwerfen ist die einzige Anlage im 
Hochtaunuskreis, auf der Hammerwurf-Wett-
kämpfe durchgeführt werden können. Gilt es 
hier doch besonders strenge Anforderungen 
an die Sicherheit einzuhalten. Zwar gibt es 
noch bei der TSG Wehrheim einen regelkon-
formen Wurfkäfig, doch der Rasenplatz auf 
dem „Oberloh“ darf wegen der Nutzung durch 
die Fußballer weder im Training noch im 
Wettkampf fürs Hammerwerfen verwendet 
werden.
„Wir spielen durchaus mit dem Gedanken, 
noch in diesem Jahr einen Wettkampf auf der 
neuen Anlage durchzuführen. Mit dem Ham-
mer sind Würfe bis 50 Meter problemlos 
möglich, wer genau mittig wirft, kann hier 
auch 70 Meter markieren. Beim Kugelstoßen 
könnte auch David Store vorbeikommen. 
Weiten deutlich über 20 Meter sind kein Pro-
blem“, verrät Penzlin, der in Eigenregie noch 
starke LED-Strahler oben am Gestänge des 
Käfigs montiert hat. Damit kann die Anlage 
auch in den dunklen Herbst- und Wintermo-
naten am Abend problemlos fürs Training ge-
nutzt werden.   
„Wir sind absolut zufrieden. Für die Werfer 
gibt es genug Platz in alle Richtungen. Mal 
abwarten, was es von Verbandsseite noch an 
Bedarf für Nachholtermine gibt. Wir sind auf 
jeden Fall vorbereitet“, so Penzlin.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 28. Juni
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band (Vogt)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr,  
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail: tanja.sacher@ekhn.de

ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn.de

Sonntag, 28. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Xavier) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Samstag, 27. Juni 
18 Uhr Kirche zur Andacht geöffnet 
Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 27. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Sánchez)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 28. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 28. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Stahl)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

N. N.
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 28. Juni
18 Uhr Abendgottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 28. Juni
9 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
10.30 Uhr Predigtgottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 28. Juni
10 Uhr Open-Air-Gottesdienst am  
Maasgrundweiher – Voranmeldung unter  
info@oberursel.feg.de

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Corona-Warn-App
in „Leichter Sprache“
Hochtaunus (how). Wie die Corona-Warn-
App funktioniert, erklärt jetzt ein Video der 
Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum 
Limburg (KEB). Das Besondere: Der Film ist 
in „Leichter Sprache“ verfasst und mit Unter-
titeln versehen. Durch „Leichte Sprache“ 
können Menschen mit Lernschwierigkeiten, 
beginnender Demenz oder eingeschränktem 
Sprachverständnis komplizierte Sachverhalte 
verstehen. Auch Menschen mit Migrations-
hintergrund oder Seh- und Hörbeeinträchti-
gungen erleichtert diese besondere Form der 
Kommunikation die Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben. „Corona geht uns alle an. Wir 
alle müssen wissen, wie wir uns und andere 
schützen können“, sagt Anne Badmann, Refe-
rentin für Bildungsangebote in „Leichter 
Sprache“ im Bistum Limburg. Das Erklärvi-
deo ist im Internet zu finden unter www.you-
tube.com/watch?v=GVT-EVypiWo.

Trauer um Bettina Kratz
Hochtaunus (how). Die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) trauert um 
Bettina Kratz. Die vielfältig ehrenamtlich en-
gagierte Bad Homburgerin starb im Alter von 
90 Jahren am 16. Juni, wie die Angehörigen 
am Freitag mitteilten. Auf ihre Initiative hin 
hatte die EKHN vor fast 30 Jahren das Ver-
hältnis zum Judentum völlig neu bestimmt. 
Durch ihren Einsatz nahm die hessen-nassau-
ische Kirche nach einer intensiven Debatte in 
der Synode 1991 einen Passus in ihre Grund-
ordnung auf, die die Verbundenheit zum Ju-
dentum klar benennt. Für dieses Engagement 
wurde sie im Jahr 2000 mit der Martin-Nie-
möller-Medaille ausgezeichnet, der höchsten 
Würdigung der EKHN. Kratz erhielt auch des 
Bundesverdienstkreuz am Bande.
Nach Worten des Präses der EKHN-Kirchen-
synode, Ulrich Oelschläger, hat „Bettina 
Kratz in der Synode ihre ganze Kraft für die 
Erweiterung des Grundartikels unserer Kir-
chenordnung um das Bekenntnis zur bleiben-
den Erwählung der Juden eingesetzt“. „Wir 
verdanken Bettina Kratz die Grundlage für all 
unsere öffentlichen Äußerungen über unser 
Verhältnis zum Judentum“, sagt Oelschläger. 
Es bleibe „ihr Verdienst, dass die hessen-nas-
sauische Kirche ihr Verhältnis zum Judentum 
theologisch aufgearbeitet hat und sich von ei-
ner durch Blindheit und Schuld geprägten 
Vergangenheit distanzierte“. Damit habe 
Kratz auch dazu beigetragen, dass zwischen 
den Religionen „Gesprächskontakte auf Au-
genhöhe entstehen konnten und dass sich zum 
Beispiel die Kirchensynode im Rahmen der 
Lutherdekade klar von Luthers späten Juden-
schriften distanzierte“. Bettina Kratz habe da-
mit „weit über unsere Landeskirche hinaus 
deutliche Spuren hinterlassen, die auch bei 
unseren jüdischen Geschwistern und nicht zu-
letzt in der theologischen Wissenschaft hohe 
Anerkennung gefunden haben“, so Oelschlä-
ger.  
Die stellvertretende Kirchenpräsidentin der 
EKHN, Ulrike Scherf, hatte anlässlich ihres 

90. Geburtstags im November die besonderen 
Verdienste gewürdigt. So sei es ein „überaus 
weitsichtiger Impuls“ von Bettina Kratz ge-
wesen, die bleibende Erwählung der Juden 
und Gottes Bund mit ihnen in den Grundarti-
kel der Kirche aufzunehmen. Auch mit ihrem 
„Engagement in der Gesellschaft für jüdisch-
christliche Zusammenarbeit unterstrich sie die 
Verbundenheit und Solidarität mit allen Jüdin-
nen und Juden“, so Scherf. Angesichts des 
zunehmenden Antisemitismus sei die Initiati-
ve von Kratz von „grundlegender Dimension 
und zugleich erschreckender Aktualität“. 
Gleichzeitig habe sich Kratz in ihrer ehren-
amtlichen Arbeit beispielsweise in der Kir-
chensynode der EKHN stets als „kluge, starke 
und mutige Frau gezeigt“. Sie sei deshalb bis 
heute ein „Vorbild für viele Frauen, die sich 
aktiv in die Gestaltung der EKHN eingebracht 
und unsere Kirche mitgeprägt haben“.
Bettina Kratz wurde am 2. November 1929 in 
Pommern geboren. Nach dem Krieg studierte 
sie Mathematik und Theologie. Danach arbei-
tete sie als Pädagogin und war mehr als 40 
Jahre lang Lehrerin für Mathematik und Reli-
gion sowie Studiendirektorin an der Bad 
Homburger Humboldtschule. 1959 begann ihr 
intensives ehrenamtliches Engagement in der 
evangelischen Kirche mit der Wahl in den 
Kirchenvorstand der Bad Homburger Erlöser-
kirchengemeinde. Wenig später wurde sie in 
die Dekanatssynode gewählt, wo sie zeitweise 
den stellvertretenden Vorsitz übernahm. In der 
Kirchensynode der EKHN war sie von 1984 
bis 1991 Mitglied. Sie engagierte sich zudem 
intensiv in der Evangelischen Akademie Ar-
noldshain, wo sie mehr als 20 Jahre lang Mit-
glied in den Entscheidungsgremien war. Ein 
wichtiges Thema war für sie stets die Be-
schäftigung mit dem jüdischen Glauben. So 
engagierte sie sich unter anderem in der Ge-
sellschaft für christlich-jüdische Zusammen-
arbeit. Für ihr vielfältiges Engagement auch 
über die Kirche hinaus erhielt sie 2012 das 
Bundesverdienstkreuz am Bande. 

Newcomer-TV-Nacht 
im Livestreaming
Oberursel (ow). Am Freitag, 26. Juni, findet 
ab 17.20 Uhr die erste Newcomer-TV-Nacht 
in diesem Jahr als Online-Live-Konzert statt. 
Den Stream gibt’s auf der Youtube Newco-
mer-TV-Seite unter https://www.youtube.
com/user/NewcomerTVMusic. Auf dem Pro-
gramm stehen die Bands „Lasse Kuhl & 
Band“ (Singer & Songwriter, Indie, Alternati-
ve), „Minus Meier“ (No-Kitsch-Pop) und 
„Aljoscha Crema & Band“ (Piano basierte 
Pop Music mit Jazz & Rockelementen). Die 
Newcomer-TV-Nächte gehen damit wieder an 
jedem letzten Freitag im Monat an den Start. 
Die durch Corona entstandenen Auflagen ver-
langen es, dass die Konzerte zunächst ohne 
Publikum stattfinden müssen. Da Newcomer-
TV die Konzerte für das Fernsehen aufzeich-
net, liegt es nahe sie online live zu streamen. 
Aktuelle Infos gibt es im Internet unter www.
virusmusik.de und www.newcomertv.com.

✝ WIR GEDENKENDANKSAGUNG

sage ich allen, die ihm im Leben Zuneigung und 
Freundschaft schenkten, mit ihm fröhliche und ernste 
Stunden verbrachten, die sich in stiller Trauer mit mir 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf liebevolle
und vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
               

                      November 1956         Mai 2020

                        Im Namen aller Angehörigen
                                    Beate Krieger 

                                  Oberursel im Juni 2020

Raimund Krieger

Willi E. Ritsert
Schlossermeister

* 18. Juli 1952           † 12. Juni 2020

… und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit …
Nach langer Krankheit verstarb mein Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

    Christel und Lothar Becker mit Manuela
sowie alle Angehörigen

Weißkirchener Str, 61, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbesetzung fi ndet am Dienstag, dem 30. Juni 2020 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Weißkirchen statt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an den Caritasverband Hochtaunus,
Kreissparkasse Limburg, IBAN: DE88 5115 0018 0003 0006 43, Kennwort: Willi Ritsert.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Berg zu steil und das Leben zu schwer wurde,
legte er den Arm um mich und sprach;
„Komm, wir gehen heim“.

Die Stadt Oberursel (Taunus) trauert um ihren 

Stadtältesten

Wilhelm Drangsal
02.03.1930 - 09.06.2020 

Herr Wilhelm Drangsal war von November 1964 bis September 1968 und nochmals 
von August 1975 bis März 1989 für die CDU Mitglied in der ehemaligen Gemeindever-
tretung bzw. im Ortsbeirat Oberstedten. Zusätzlich war er von November 1972 bis März 
1989 ehrenamtliches Mitglied im Magistrat.

Gewürdigt wurden seine ehrenamtlichen Tätigkeiten durch die Verleihung des Ehren-
briefes des Landes Hessen im Jahr 1980 und der Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ im 
Jahr 1989.

Durch sein vorbildliches Engagement, sein stets aufgeschlossenes Wesen und seine 
Hilfsbereitschaft erfreute sich Herr Drangsal hoher Achtung und Wertschätzung in der 
Bevölkerung.

Die Stadt Oberursel (Taunus) wird Herrn Stadtältesten Wilhelm Drangsal ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Oberursel (Taunus), den 25. Juni 2020

  Gerd Krämer  Hans-Georg Brum 
 Stadtverordnetenvorsteher  Bürgermeister

Michael Braun
Ortsvorsteher Oberstedten

Und immer sind da Spuren deines Lebens, die uns dankbar an dich erinnern.

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben von
nah und fern, für alle Zeichen der Anerkennung und liebe-
vollen Verbundenheit.

Besonderer Dank gilt Ramona und Frank, Silke
und Schwester Jana für die kompetente Hilfe,
Ulrike für ihr Orgelspiel,
Guido für sein Trompetensolo am Grab,
Pfarrerin Ehlert für den kirchlichen Beistand
sowie dem Bestattungsinstitut Fuß für die perfekte
Ausgestaltung der Trauerfeier.
Darüber hinaus der Delegation aus Oberursel und
ganz besonders Herrn Bürgermeister Hans-Georg Brum,
der sehr persönliche, wertschätzende und tröstliche Worte
gefunden hat.

Renate Wilhelmi mit Familie

Löhlbach, im Juni 2020

Heinz
Wilhelmi

* 18. 3. 1938
† 17. 5. 2020
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern, 

Möbel und Kunstobjekten 
des 20. Jahrhunderts 

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen, 

•  Louis Poulsen, AP Stolen

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz-Möbel u. v. m. 

Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet,
ist Ihr Erfolg.

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Dringend zu Kaufen gesucht: Al-
tes Cello - Kontrabass. Auch repa-
raturbedürftig. Bitte alles anbieten. 
 Tel. 0176/37656265 
 oder 06051/6095826

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

MINI Cooper Cabrio, schwarz, 
9.590,– €, EZ 5/2011, 94.000 km, 
123 PS, unfallfrei, Benzin, SH, Kli-
maautom., Schaltgetriebe, HU 5/22. 
 Tel. 0179/7070033

PKW GESUCHE

Service heißt, das 
Geschäft mit den 
Augen der Kunden 
zu sehen. Axel Haitzer

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil von pri-
vat.  Tel. 0175/5341527

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz zu verm. Oberursel, 
Hohemarkstr. 24, 70,- € mtl., 
 hv@nikot.de Tel. 06174/9529168

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Kaufe alte Motorräder, Mofa - 
auch defekt. Suche alten Mercedes 
Cabrio auch im schlechten und re-
paraturbedürftigen Zustand. Zahle 
bar.  Tel. 0176/37656265

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Suche Deutsch-Russisches Ehe-
paar ab 60 Jahren zum Kennenler-
nen, Reisen etc.  Tel. 0179/6103628

Netter Mann, 69 J. sucht fesche 
Bikerin oder Sozia für gemeins., 
entspannte Genuss-Touren! Viell. 
auch mehr!?  Chiffre OW 2602

PARTNERSCHAFT

Thomas, einsamer Mann, 59 Jah-
re, durch einen Unfall mit 14 Jahren 
leicht behindert, sucht eine liebe, 
aufrichtige Frau, 50-60 Jahre, für ei-
ne feste Beziehung.   
Tel. 06172/35817 o. Chiffre OW 2502

59 – 168, schlank, Oberursel.
Kennst Du das? Nur ich – das ist 
manchmal zu wenig ... und wenn du 
es auch ändern willst, dann schreibe 
mir gerne:  irispapel14@gmail.com

Molliges Herz sucht Partner mit in-
neren Werten, NR, ab 67 J., PKW.  
 Chiffre OW 2605

Stecknadel im Heuhaufen ge-
sucht! Bist du männlich, +/- 58 Jah-
re alt und  +/- 185 cm groß? Du hast 
Herz, Hirn + Humor und bist bereit 
für eine dauerhafte/feste u. ehrliche 
Partnerschaft? Dann bist du für 
mich vielleicht die berühmte Steck-
nadel im Heuhaufen und wir sollten 
uns kennenlernen! Ich (54, 165 cm, 
weibliche Figur) freue mich auf dei-
ne Nachricht: 
 Heuhaufen2020@web.de

PARTNERVERMITTLUNG

Christel 77, verwitwet u. sehr einsam. 
Ich suche e. lieben, guten Mann, hier aus 
der Umgebung. Ich würde für Sie sorgen, 
Ihnen Ihr Lieblingsessen kochen und Sie 
zärtlich verwöhnen. Die tägliche 
Ansprache fehlt mir sehr. Gerne würde ich 
mich mit Ihnen verabreden pv.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Irmtraud, 75 J., bin eine fröhl. u. positive
Frau, haushalte u. koche gerne, lege viel Wert 
auf Ehrlichkeit. Wenn Sie auch verwitwet 
sind, haben wir das gleiche Schicksal. Wir
haben es doch nicht verdient, so alleine zu
sein. Zu zweit ist alles viel schöner. Auto für 
uns beide ist vorhanden. Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück. Tel. 0800-7774050

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
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....An eine musikinteressierte Frau!
Witwer, Dr., guter Gesprächspartner.
Klavierspieler, 73J. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

....Lena, 63J., unkompliziert und
hübsch. Fahre Auto, könnte auch
umziehen - da alleine. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

....Großer, gepflegter Mann 69J.,
Apotheker, bin humorvoll und
gesund. Vorerst getrenntes Wohnen
erwünscht. Tel. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm
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Jutta, 73 J., seit kurzem verwitwet, ich 
bin eine hübsche, natürliche, fleißige 
Frau, hab ein großes, ehrliches Herz, 
eine schöne, vollbusige Figur, bin eine 
hervorragende Köchin u. mag die 
häusliche Gemütlichkeit. Ich halte die 
Einsamkeit einfach nicht mehr länger 
aus. Welchem Mann mit ähnlichem 
Schicksal, darf ich e. gute Frau sein? pv
Tel. 0157 – 75069425 

➤ Gitta, 70 J.,  symp., hübsche Witwe, ge-
pflegt, mit schlank-weibl. Figur, naturverb.,
gute Köchin u. Autofahrerin. Wünsche mir
ein behutsames Kennenlernen mit einem
lieben Mann bis 85 J. Rufen Sie üb. pv an u.
wir machen Schluss mit der Einsamkeit. Wir 
können getrennt o. am liebsten zusammen 
wohnen. Tel. 0176-45891454

Vera, 67 J. eine ganz bezaubernde,
hübsche Witwe, lieb u. fürsorglich, habe
immer noch eine tolle schlanke Figur,
bin sehr vielseitig, zärtlich, romantisch
und treu, da ich keine Kinder habe
wohne ich ganz allein. Ich würde mich
sehr gerne mit Ihnen verabreden, damit
wir uns kennen lernen können. pv
Tel. 0151 – 62913879

➤ Birgit, 61 J.,  mit toller Figur u. allen 
fraul. Qualitäten. Ich vermisse das Schmusen
u. Kuscheln, arbeite gerne in Haus u. Garten,
mag Autofahren u. die Natur. Das Alleinsein
macht mir sehr zu schaffen u. ich hoffe noch
einmal e. lieben, ehrl. Mann zu finden. Dein 
Anruf üb. pv könnte unser Glück sein. Tel. 
0176-57801677
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Klaus, 77 J., Witwer, ein charmanter
Mann mit besten Umgangsformen, ruh-
ig, verantwortungsbewusst und modern
eingestellt, finanziell gut gestellt, dafür
oft sehr einsam. Ich bin ein guter Hand-
werker, mag Kurzreisen und die Natur.
Vermittlung und Anruf kostenlos
Tel. 0800 – 2288445
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Apotheker, bin humorvoll und
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BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

06171 - 89 29 539
Für Frankfurt und den Taunus

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Liebevolle Senioren-Betreuung.
3, 6 oder 24 Stunden Betreuung. Ob 
Einkaufen, zum Arzt fahren, oder 
Gesellschaft. Ich richte mich nach 
Ihren Wünschen und Anforderun-
gen. Deutsche erfahrene Frau, 50 
Jahre alt, tierlieb, mit Auto.  
 Tel. 0178/2863844

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

TOP Baugrundstück im Harz /
Clausthal-Z., 2004 m2. 
 Tel. 0151/12143945

Familie sucht Garten/Freizeit-
grundstück zwecks Bepfl anzung/
Entspannung zur Miete oder Kauf in 
Kelkheim zw. 500 - 1000 m2. Ob 
verwildert mit oder ohne Hütte ist 
egal...  Tel. 0151/15535678

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Junge Familie sucht ein Baugrund-
stück im Hochtaunus- o. Main-Tau-
nus-Kreis mit einer Größe von 500 
bis 600 m². Kontakt ab 18 Uhr:  
 Tel. 0151/11239584

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Haus zum Kauf in MTK und 
HG, wenn möglich mit Keller und 
Garage/Stellplatz. Ohne Makler.  
 Tel. 0151/47288420

Familie mit Kindern sucht Haus,
Grundstück oder Wohnung ab 5 Zi. 
zum Kauf.  Tel. 06196/5260365 
 midikeu-home@yahoo.com

Akademikerpaar mit 2 Kindern
sucht Haus, 5-Zi.-Wohnung oder 
entspr. Grundstück zum Kauf in 
Oberursel. Gern auch Immobilien 
mit Sanierungsbedarf. Freuen uns 
auf Ihren Anruf!  Tel. 0163/4311994

Suche zum Kauf kleines Ladenge-
schäft. Vorerst zum Vermieten. 
Raum Königstein, Bad Soden, Um-
gebung. Privat. Kontakt:
 Tel. 0170/3238918

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Kronberg-Ohö., REH, ca. 190qm, 
Keller, Zi. 6,5, 2 Bäder, 382qm, ein-
gewachsener Garten, EBK, Kamin, 
Burgblick, W-Terasse, VB 699.000 € 
+ Ga./Carport 20‘€ von privat
 Chiffre: KB 26/2

GE WERBER ÄUME

MIETGESUCHE

Solvente Ärztin sucht 3-4-Zi.-Miet-
wohnung in Oberursel, EG und Alt-
bau bevorzugt.    
 SMS an 0176/20708303 
 o. Tel. 08139/99388 (AB)

Rentnerehepaar mit gesichertem
Einkommen sucht 2–2,5 Zi.-Whg. 
mit Balkon u. EBK im EG zum Sept. 
o. Okt. 2020 in Eschborn, Hoechst, 
Sulzbach, Sossenheim.  
 Tel. 0152/54739923

Nette Familie sucht nette/n Ver-
mieter/in mit netter Wohnung und 
netten Nachbarn in Königstein. Ca. 
3 - 4 Zimmer. Sofort oder später. 
 Tel. 0173/3566611

Krankenschw., NR, sucht 2 Zi.-
Whg. m. Balkon/Terrasse ab 50 m². 
Bis max 770,- € inkl. NK. 
 Tel. 0175/6781829, 
 simone_wohnung@web.de

Suche 1-2 Z.-Whng., Konzertgitar-
rist, Musikpädagoge, viel verreist,
 gmd@gmx.eu, Tel. 0160/94703537

VERMIETUNG

HG/Kirdorf, 2-Zi-Whg. zu vermie-
ten , 54 m², Küche mit Abst.-Kauf, 
Bad, Balkon, Südlage, Keller, ab 
1.8. KM 648,– € + Uml. 90,– € + 3 
MM Kaution.  Chiffre OW 2603

Bad Homburg, Nähe Bahnhof,
Skyline- und Taunusblick, 19. OG, 4 
ZKBB, Gäste-WC, 106 m², KM 
1250,– €, Garagenstellplatz verfüg-
bar.  Chiffre OW 2606

Oberursel, 80 m², frei, EG, Balkon, 
TG-Stellplatz, Keller, gute Verkehr s-
anbindung, 830,- € + NK + KT.  
 Tel. 0176/25653813

Oberursel, 2-Zi-Whg., 57m², Tgl. 
Bad, Einbauküche, ohne Spülm., 
mit Balkon, überdacht, renoviert, 
elektr. Rollläden, neue Heizung, 
Kaltmiete 600,– € plus 150,– € NK.  
 Tel. 06171/21960

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

HG-Kirdorf, 2 Zi., Einbauküche,
Bad, zu verm., 1. Stock, ab 1.7.20, 
520,– € Kaltmiete + 150,– € Uml. + 3 
MM Kaution.  Tel. 0174/3889058

Oberursel-Mitte, 2-Zi.-Whg., 34 
m², Hochparterre, Altbau, hohe De-
cken, vorzugsweise an 1 Pers. zu 
vermieten ab 01.09.20, 440,– € zzgl. 
80,– € NK zzgl. Kaution.  
 Tel. 06171/24783

DDH, 119 m2 Wfl ., 251 m2 Grund-
stück, 19 m2 Nfl ., 3 Schlafzimmer,-
Wohn/Esszimmer, Küche, Bad, Gäs-
te-WC, Keller, großer Arbeitsraum, 
KG, Terrasse, Stellplatz, Einbaukü-
che, Einbauschränke, Gasheizung, 
Bj 94, frei ab 1.9.2020 an langfristige 
Mieter, in 61273 Obernhain, Kaltmie-
te 1100,– €, zzgl. NK und KT, von 
privat.  Chiffre OW 2604

Bad Hombg. – beste Adresse – 
Büro möbliert, 2 Räume, Vorraum, 
WC, ca. 55 m², sep. Eingang, 980,–
€ inkl. NK, priv.  Tel. 06172/82093

3 Zimmerwohnung in Oberhöch- 
stadt Waldsiedlung zu vermieten. 
70 qm EG - Tageslichtbad. Schlaf-
zimmer, (fast neu) kann übernom-
men werden. EUR 700,- + Nk. Bei 
Interesse bitte melden und Besichti-
gungstermin vereinbaren. 
 Tel. 0178/4830528

Kronberg/Ohö.: Helle & möbilierte 
2-Zi.-Whg., komplett saniert, neues 
Bad m. Badewanne, helle EBK, ca.
70m², Terrasse, ruhige Lage, Wald- 
rand, Miete 1190,- € warm + 3MM.
 Tel. 0176/10046213

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe
von Privat, auch in d. Ferien, Pro-
bestd. kostenlos. Obu., HG, FFM.  
Tel. 0151/70152087  (tägl. 18-22 Uhr)

Abiturient (BNS) bietet Nachhilfe
in Deutsch u. Englisch sowie Unter-
stützung beim Homeschooling. 
Weitere Fächer gerne nach Abspra-
che.  Tel. 0151/11230901

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Rentner-Ehepaar (nicht pfl egebe-
dürftig) sucht ab sofort o. später in 
61381 Frdf. für Montags–Samstags
eine zuverlässige Hauswirtschafte-
rin/-hilfe für alle Haushaltsarbeiten.
Gute Deutschkenntn., PKW-Füh-
rersch., sep. Wohnung im Haus. In-
fos gerne unter: Tel. 0176/81026445

Wir suchen eine zuverlässige Hilfe 
im Haushalt an 2 – 3 Tagen in der 
Woche.  Tel. 0172/2871593

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Klavier-, Gitarren-, Violin- und Block-
fl ötenlehrer für den Hochtaunus-
kreis gesucht. Voraussetzung: Ab-
geschlossenes Musiklehrerstudium 
und Erfahrung im Umgang mit 
Schülern im Grundschulalter. Inter-
essenten melden sich bitte unter:  
 Tel. 0178/8331775

Erfahrene deutschspr. Putzhilfe
gesucht für Reihenhaus in Frdf. -
Burgholzhausen. Freitags 9–12 Uhr. 
 Tel. 06007-8767

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Ich (w) suche eine neue Herausfor-
derung als persönliche Assistentin, 
Alltagsbegleiterin (evtl. Pfl egehilfs-
kraft) für Menschen mit Handicap. 
Biete meine Hilfe als unterstützende 
Begleitung für ein selbstbestimmte-
res Leben. Erledige hauswirtschaft-
liche Tätigkeiten, gerne auch Tier-
versorgung und Büroassistenz. Bin 
diskret, loyal, zuverlässig, einfühl-
sam, (Nichtraucherin). Besitze die 
Fähigkeit, mich zurückzunehmen 
und meinem Gegenüber wertfrei zu 
begegnen. Freue mich über Nach-
richten und Angebote (seriös) im 
Teilzeitbereich.  Chiffre OW 2601
 oder t.inalenz@web.de

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866 

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und freundliche Frau 
sucht Arbeit in Haushalt.  
 Tel. 0178/7330128

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Ich biete auf Rech-
nung Hilfe an für: Behördengänge, 
Korrespondenz, ordne Unterlagen, 
Umgehen mit IPhone/Smartphone, 
organisiere alltägliche Anforderun-
gen.  Tel. 0172/9625126

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet hauswirtschaftliche Unter-
stützung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung.  Tel. 0170/9602903

Frau sucht Putzstelle in Oberursel, 
HG, Kronberg. Mit langer Erfahrung. 
 Tel. 01577/0523896 
 so. 0163/9397444

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit:
Professioneller Heckenschnitt, Un-
kraut entfernen, alles rund um den  
Garten.  Tel. 0173/8424196

16 jährige Kinder- und Jugendbe-
treuerin bietet Sommerbetreuung 
an!  Tel. +49 1522/4483729

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Pfl aster & Platten 
legen, Palisaden stellen, Bäume fäl-
len, Zaun bauen usw.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

RUND UMS TIER

Die Hundeschule die Ihnen
dabei hilft, dass Sie und
Ihr Hund ein tolles Team
werden. Packen wir es an!
www.all-for-dogs.net

Welche/r Hundebesitzer/in freut 
sich über Unterstützung beim Gassi 
gehen? Freue mich auf Anfragen 
unter  Tel. 0172/6751430

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht und 
Nachhilfe. Tel. 06172/944426, 
 0172/8711271

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Sonderverkauf Mode und 
Schmuck, 27. Juni 2020, Lorsbach-
str. 8a, Oberursel, von 9 - 15 Uhr

GARAGE SALE! Umzugsverkauf! 
27.06.und 28.06.2020 von 11 – 15 
Uhr, Kleiststraße 12, Oberursel. 
Haushalts-, Küchen-, Gartenutensili-
en, Bekleidung, KelimTeppiche – sie-
he auch Ebay Kleinanzeigen.de, An-
zeigen Nr.: 1440391957.

Hof-Flohmarkt, Sa 27.06., 10–16 
Uhr, OB-Stierstadt, Akazienstraße 
10, nähe Bahnhof, bei jedem Wetter, 
Artikel für Haus u. Garten, elektr. Ge-
räte, Lampen, Werkzeuge, mod. Be-
kleidung, Gr. 36-48, Schmuck, Ta-
schen u. vieles mehr. Es lohnt sich 
reinzuschauen. Alles unter Beach-
tung von Mundschutz u. Abstand!

Da. Fahrrad, E-Bike, 26 Zoll, Fa. 
Kalkhoff, neu 2013, Kaufpreis 
2399,– €, neuwertig zu verk., 
1300,– €.  Tel. 0170/5251425

KTM E-Bike zu verkaufen, 690,- €, 
Baujahr 02/2013, 26 Zoll, Panasonic 
Motor, nur 1270 km gel.  
 Tel. 06172/943653

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

Achtung! Sammlerbären, versch. 
Hersteller, Zubehör, Schildkrötpup-
pen, je Teil 50,- €, neuw. Da-Schuhe 
Gr. 40 à 10,- €.  Tel. 06171/699927

Verkauf von zwei neuen hochwer-
tigen Matratzen vom Typ Dunlopillo 
Diamond Degree (1 x Kaltschaum & 
1 x Taschenfederkern jeweils 90 x 
200 cm). Neupreis jeweils 919,– € 
nun zu jeweils 500,– €, auch einzeln, 
gegen Selbstabholung in Oberursel 
zu verkaufen.  Tel. 0171/6196853

Gelegenheit! 2 Rattansofas 1 x 2,5 
Sitzer: 1,80 m B. x 0,90 m T. und 1 x 
2,0 Sitzer : 1,50 m B. x 0,90 m T. 
Preis VB.  Tel. 06172/34966

Kettler Sonnenliege, neu, mit Auf-
lage, Abholung, 150,– €.  
 Tel. 0171/7538463

Play Station 3, mit 8 Spielen für 
100,- €.  Tel. 0171/7538463

Orig. Chanel Handtaschen 2.55
schw./weiß, neuwertig, zu verkau-
fen, 3900,– €.  Tel. 0177/7725026

Damen Trekking-Fahrrad 28er,
27-Gang, neu 300,– € u. Klapprad 
3-Gang, neu 250,– € u. Massage-/
Vibrationsplatte neu 300,– €.  
 Tel. 06174/61550

Sonnenschirm, weiß, Ø 200 cm, 
mit Fuß, für Selbstabholer.
 Tel. 0172/6155112

Neuwertiger, fahrbarer END-
ERS-Gasgrill mit Abdeckhaube, 3 
Edelstahlbrennern, Edelstahl-Grill-
rost, eingebautem Grill-Thermome-
ter, ausklappbarer Ablage, Unterge-
stell für die Gasfl asche, für 50,00 € 
(Neupreis ca 170,00 €) abzugeben.
 Chiffre: KW 26/01

Schauff Herren-Trecking-Rad - 
sofort verfügbar! Modell Su-
per-Castilia mit Magura-Hy-
dro-Bremsen, Shimano Deore LX, 
Brooks Ledersattel, für € 499,- ab-
zuholen: 
 Tel. 06173/9959013.

Fahrradträger, Uebler Kupplungs- 
träger primavelo pro P2 / P3, VB 
150,- €.  Mobil: 0171/1262597

Bücherregal (Wiss, Buchgesell-
schaft) 214 x 80 x 24 cm, 8 Böden. 
50,- €. Für Selbstabholer.
 Tel. 0172/6155112

VERLOREN/
GEFUNDEN

Mein Schlüsselbund kam mir ab-
handen, ich such‘ zu Haus in jedem 
Eck, jedoch mein Schlüsselbund 
bleibt weg. Und meine Frau sagt: 
„Weißt du was? Du hast‘s verloren 
in Oberhöchstadt auf der Gass‘ am 
6.6., glaub‘ mir das. Ich rate dir, 
setz‘ es ins Blatt, und der, der es ge-
funden hat, erinnert sich und bringt 
es so in das Kronberger Fundbüro. 
Zumal, da ich mir sicher bin, Auf-
wandsentschädigung wär‘ drin.“
 Chiffre: KB 26/1

VERSCHIEDENES

Segeln in den Niederlanden, 
21.8-28.8. od. 28.8.-4.9., Segel-
erfahrung nicht erforderlich.  
 Tel. 06172/939517

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.Taunus-Nachrichten.
de

2.  Im Menüpunkt „An-
zeigen“ fi nden Sie die 
Unterkategorie „Private 
Kleinanzeigen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Großzügiges Zuhause 
im Bauhausstil 

Königstein/Falkenstein

6 Zimmer, ca. 185 m2 Wfl ., 343 m2 

Grst., naturnah, schöner Garten 

Kaufpreis auf Anfrage
zzgl. 5,95 % Maklercourtage

Büro Taunus 
Falkenstraße 77

65182 Bad Soden 
Yasmine.Gothan@jean-lb.com

☎ 06196 2047400

Kronberg
Haus mit 4 Wohnungen
Ca. 320 qm Wfl ., 300 qm Grdst.

sehr gepfl egt und solide vermietet
KP 965.000,00 € 

VA 150 kWh/m²a, Bj. 1971,Gas

MRM Immobilien · r.graf@immo-mrm.de 
Tel.: 06195 64469 

www.taunus-nachrichten.de

FDP fordert Schließung der Digitalisierungslücken
Hochtaunus (how). Bereits Mitte Mai vergan-
genen Jahres wurde der Digitalpakt Schule im 
Bund beschlossen. Dieser stellt durch das 
Land aufgestockt in Hessen insgesamt rund 
500 Millionen Euro für die Steigerung und den 
Ausbau der digitalen Infrastruktur hessischer 
Schulen zur Verfügung. Im Hochtaunuskreis 
seien aus diesem Fördertopf bisher keinerlei 
Mittel beantragt worden, dies gehe aus einer 
Anfrage der FDP-Fraktion im Kreistag hervor, 
so die Liberalen. „Unsere Schulen geraten auf-
grund fehlender Ausstattung und fehlender 
Expertise an die Grenzen ihrer digitalen Mög-
lichkeiten. Nicht nur jetzt in der Corona-Krise 

sondern auch in Zukunft. Welch Schattenda-
sein das Thema an unseren Schulen führt, wird 
gerade überdeutlich“, sagt Katja Adler,  
Mitglied des Schulausschusses des Kreistags 
im Hochtaunuskreis.
„Es gibt mit dem Digitalpakt Schule eine um-
fangreiche Fördermöglichkeit für die digitale 
Infrastruktur an Schulen sowie für die Qualifi-
zierung von Lehrern. Und im Hochtaunuskreis 
mit weit über 50 Schulen werden dazu genau 
null Anträge gestellt sagt Franz Tauber, der di-
gitalpolitische Sprecher der FDP-Kreistags-
fraktion. „Wir sollten jetzt nach vorne schauen 
und die Corona-Zeit auch als Chance begrei-

fen, die großen Lücken in der Digitalisierung 
unserer Schulen schonungslos offengelegt  
zu bekommen. Aber jetzt muss einfach was 
passieren.“
Die FDP fordert unter anderem endlich einen 
Digitalisierungsbeauftragten in der Kreisver-
waltung zu installieren, der mit einem Team 
auch die Schulen bei Antragstellung und Um-
setzung unterstützen und deren Aktivitäten im 
Bereich Digitalisierung koordinieren könnte. 
Das wurde bislang von der großen Koalition 
abgelehnt.
„Der Hochtaunuskreis hat ein großes digitales 
Entwicklungspotenzial. Bereits seit Langem 

setzen sich die Liberalen im Hochtaunuskreis 
daher dafür ein, dass der Kreis endlich digita-
ler wird, und zwar in allen Bereichen sagt  
Dr. Stefan Naas, Mitglied des hessischen 
Landtags und Fraktionsvorsitzender der FDP-
Kreistagsfraktion.
„Die Schüler und deren Eltern mussten in den 
vergangenen Monaten von heute auf morgen 
umdenken und lernen, sich selbst zu beschu-
len. Dies mag für eine begrenzte Zeit möglich 
und machbar sein, doch ist es jetzt und kurz-
fristig an der Zeit, das digitale Delta zu  
schließen. Landrat Krebs steht dabei in erster 
Verantwortung“, sagt Katja Adler.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

(akz-o) Das Feuer entfachen, zur Ruhe kommen und die be-
hagliche Atmosphäre genießen. Darauf will auch im kom-
menden Jahr kaum ein Kachelofenbesitzer verzichten. Doch 
am 31. Dezember 2020 endet die Schonfrist für alle Öfen der 
Baujahre 1985 bis 1994. Bis zu diesem Datum müssen die 
Altgeräte stillgelegt, nachgerüstet oder ausgetauscht werden, 
wenn sie die verschärften Grenzwerte der 1. BImSchV nicht 
einhalten. Immerhin ist die Holzfeuerung dann bereits mehr 
als ein Vierteljahrhundert in Betrieb.
Statt einer Stilllegung ist für viele die Modernisierung ihres 
Kachelofens das Mittel der Wahl. Spartherm, ein europaweit 
führender Hersteller hochwertiger Feuerungstechnik, hat 
hierfür die Modellreihe Renova entwickelt. Mit dem moder-
nen Heizeinsatz erhält der in die Jahre gekommene Ofen ein 
neues Innenleben. Dank der ausgeklügelten Luftführung und 

der speziellen Feuerraumauskleidung wird beim Abbrand 
eine optimale Verbrennungstemperatur erzielt. Dabei beträgt 
der Wirkungsgrad über 85 Prozent, wodurch der Kachelofe-
neinsatz der Energieklasse A+ zugeordnet ist. Die innovative 
Technik verbraucht weniger Brennholz, reduziert die Emissi-
onen und schont so das Klima (www.spartherm.com).

Der Fachmann hilft –  umweltbewusst ins nächste Jahr

Den Austausch erledigt der Ofenbauer innerhalb weniger 
Stunden. Optisch bleibt der Kachelofen dabei meist unverän-
dert. Denn die Abmessungen des Renova entsprechen den 
vorhandenen Einbauzargen bzw. Nischenrahmen vieler Alt-
geräte, da seit den 1980er-Jahren bereits vielfach Standard-
maße verwendet wurden. So 
kann er über 100 Heizein-
sätze unterschiedlicher  
Hersteller ersetzen.
Wer eine umfassendere Mo-
dernisierung plant, setzt auf 
die wasserführende Vari-
ante. Diese wärmt nicht nur 
den Aufstellraum, sondern 
liefert zusätzlich Heißwasser 
für Bad und Küche. Ein wei-
terer Pluspunkt: Die große 
Sichtscheibe aus Glaskera-
mik bringt in allen Modellen 
das knisternde Flammen-
spiel ideal zur Geltung und 
sorgt auch in Zukunft für 
wohltuende Stunden vor 
dem Kachelofen.

Kachelöfen modernisieren

Foto: Spartherm/spp-o 06196 77 46 60  l  65835 Liederbach  l  info@elbe-gala.de  l  www.elbe-gala.de

Genießen Sie die perfekte  
Balance aus Leistung und Preis – 
bei allen unseren Services:

• Gartengestaltung
•  Naturstein-, Pflaster und  

Holzarbeiten
• Teichanlagen 
• Grün- und Baumpflege

M E I S T E R B E T R I E B

Gm b H

GARTENGESTALTUNG
Anzeigen-Hotline:

06171-6288-0
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 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Mitarbeiter m/w/d für Küche/Kasse/Service
in Teil-/Vollzeit oder als geringfügig beschäftigt auf 450-€ Basis 
in Rosbach v.d. Höhe und Oberursel gesucht.

Bei uns gibt es eine echte Chance. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima in einem netten Team von Montag 
bis Sonntag in Schichtarbeit. Gepfl egtes Äußeres,
Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit. Interessiert?

Food Profi  GmbH Burger-King
Raiffeisenstrasse 1–3, 61191 Rosbach
Zeilweg 1, 61440 Oberursel
Telefon 0163 - 6333374 · (Herr Coskun)

 

g

BAD HOMBURG 
Wir suchen Sie!

Zur Verstärkung und Unterstützung unseres 
kreativen Teams, freuen wir uns über Ihre Bewerbung als

Maler und Lackierer (m/w/d)
Malermeister (m/w/d)

MOSES BAUDEKORATION GMBH 
KOLPINGSTRASSE 12 · 61350 BAD HOMBURG

Telefon 06172 – 98740
info@moses-baudekoration.de

www.moses-baudekoration.de

Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

•   Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•   Auszubildenden als Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

•  Bauhelfer
Unsere Voraussetzungen:
•  Sie sind im Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B
•  Sie sind fl exibel und teamfähig
•  Sie können selbstständig arbeiten

Wir bieten:
•  Wechselprämie
•  eine a� rak  ve Vergütung
•   einen unbefristeten und zukun� ssicheren Arbeitsplatz 

in einem innova  ven Unternehmen

Bewerbungen an:

Firma Markus Tilp
Heizungsbau & Bäder e. K., 
Hasengarten 14 · 61440 Oberursel 
E-Mail: info@markus-� lp.de
Tel. 06172 - 33 44 3

LEISTUNG

Klima Energie Sanitär 

TECHNOLOGIE

PROFESSIONELL
INNOVATION

Wir sind ein renommiertes Akutkrankenhaus mit exzellenter 
Ausstattung. Wir bieten das gesamte Spektrum moderner 

psychiatrischer / psychosomatischer Therapieverfahren an.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt und ohne Befristung eine

Küchenhilfe (m/w/d)
in Teilzeit (20 Stunden pro Woche)

Mo. – So. im Wechsel

Weitere Informationen über den Tätigkeitsschwerpunkt 
sowie unser Anforderungsprofil erhalten Sie auf 

unserer Internetseite www.klinik-amelung.de

Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Heike Roitzsch, Verwaltungsleiterin

Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 / 298-0 • E-Mail: roitzsch@klinik-amelung.de

 www.klinik-amelung.de/aktuelles

Wir suchen für sofort eine weibliche  
Reinigungskraft 
auf 450-Euro-Basis.

Vormittags, für die Zimmerreinigung 
einer Klinik in Königstein.

Tel. 0171 4131033

Service-Berater
(in Vollzeit, w/m/d)

Bitte lege keine Originale vor. Die Unterlagen werden nur zurückgesandt, sofern ein aus-
reichend frankierter und adressierter Rückumschlag beiliegt.

Wir starten durch – starte mit!
Erstklassiger Service ist das Versprechen, auf das sich die Kunden von Auto 
Fischer – bereits vor über 50 Jahren in Karben aktiv und bereits vor über 35 Jahren 
Mazda-Vertragshändler – seit vielen Jahren verlassen. Mit dem Umzug in unser 
neues, größeres Autohaus hat für uns eine neue Zeitrechnung begonnen, und 
wir wollen richtig durchstarten – und ergänzen unser bewährtes Auto-Fischer-
Team ab sofort durch einen

Bewirb dich bei uns per E-Mail an:

Auto Fischer e. K.
Mazda-Vertragshändler 
Am Spitzacker 1
61184 Karben
www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

Willst du dabei sein? Bist du …
• sympathisch und begeisterungsfähig?
• engagiert und gut im Organisieren?
• kommunikativ, kontaktfreudig und teamfähig?
• höflich und hilfsbereit?
• gewillt, dich ständig weiterzuentwickeln?

Dann melde dich bei uns. Denn wir bieten …
• eine marktgerechte Vergütung und eine langfristige Perspektive
• eine moderne Arbeitsplatzausstattung und neues Equipment in einem 

neuen Autohaus
• regelmäßige Weiterbildungen, Zertifizierungen und Herausforderungen
• eine familiäre Atmosphäre in einem herzlichen Team
• Produkte mit neuester, einzigartiger Technologie und innovativem Design

Zu deinen Aufgaben gehören: 
• Fahrzeugannahme, Dialogannahme
• Unfallschaden-Abwicklung
• Erstellung von Kostenvoranschlägen
• Garantie- und Kulanzabwicklung
• Qualitätskontrolle und Reklamationsmanagement
• Rechnungsstellung und -erläuterung

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)  
für unsere Kunden in Bad Homburg

Großer Hirschgraben 15  
60311 Frankfurt • (069) 13 37 403

frankfurt@zeitarbeit-rombus.de  
www.zeitarbeit-rombus.de 

 

•  
 

Arbeitszeit vormittags 
 

Arbeitszeit vormittags 

Langjähriges, eingeführtes Kosmetikinstitut 
in Oberursel sucht ab 01. August 

eine/n Kosmetiker/in (m/w/d) 
in Vollzeit.

Wir bieten Ihnen ein 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet, 

Seminare & Trainings, nach der Probezeit 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 

sowie eine angenehme Zusammenarbeit 
in einem familiären Team.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie an:
Parfümierie Kappus 
Vorstadt 13 · 61440 Oberursel 
oder per E-Mail an: 
email@parfuemerie-kappus.de

Parfümerie – Beauty-Etage

Rüstiger Rentner 
als Hausmeister gesucht 
auf Minijob-Basis

Sie sind handwerklich begabt und su-
chen einen Nebenjob, in dem Sie noch 
gefordert werden? Dann sind Sie bei 
uns richtig. Wir suchen einen Haus-
meister für die Grundstücks- und Grün-
anlagenpfl ege, Durchführung von 
kleinen Instandsetzungsarbeiten, Kfz.-
Pfl ege, Botenfahrten etc. Handwerkli-
che Ausbildung und Führerschein sind 

Voraussetzung.
Bewerbungen bitte per

E-Mail unter
service@iiv-gmbh.de

 oder Tel. 06172-45400

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

Ewa Hasenbein, Le-Mele-Str. 29, D-61462 Königstein/T.
Tel +49-6174-932968, www.immo-hasenbein.de

Hasenbein  Immobil ienbewertungen

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse, Kliniken und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilien Eigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams 
in Königstein Falkenstein suchen wir einen 

erfahrenen Praktiker (w/m/d) im Fachbereich Elektro

Ausbildung als  Elektriker
möglichst einige Jahre Berufserfahrung
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Königstein und Umgebung bis ca. 40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeits-
platz mit einer langfristigen Perspektive. Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse 
richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung möglichst sofort (zu Hd. Gordan Cutura) an: 

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern 
gemeinsam zuständig für die kom-
plette haustechnische Betreuung 
Ihrer jeweiligen Liegenschaft. 

Jupiter GmbH | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

www.oberurseler-woche.de

Bundesweiter Seminaranbieter sucht ab 1. September 2020 
in Bad Homburg

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnissen per E-Mail an unseren Geschäftsführer Herrn Eckart 
Roeder, personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Louisenstraße 120 · 61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 · www.dgwz.de/karriere

Büro-
Assistenz
(m/w/d) in Vollzeit
Sie organisieren das Büro und 
Veranstaltungen.

Event-
management
(m/w/d) in Vollzeit
Sie planen und organisieren 
neue Seminare und Tagungen.
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
05.01. – 09.01.2021 27,90 – 87,90 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

St. Petersburger Philharmoniker 
Yuri Temirkanov, Leitung *  
Nicolai Lugansky, Klavier, Werke von Liadov, 
Rachmaninow und Tschaikowsky
Alte Oper Frankfurt
09.05.2021 29,00 - 85,00  €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jürgen Leber
„War Hermann Hesse?“
Schbass & Kultur im Hof von „ALT ORSCHEL“
28.8.2020  28,60 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
6.11.+7.11.2020 28,60 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.6.2021 27,50 €

THEATER IM PARK

„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
9.7. – 8.8.2021 23,10 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
31.10.2020 – 30.1.2021   22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Tabaluga und Lilli   
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
12.11.2020 26,00 – 35,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show - ABBA today
Kurtheater
20.3.2021 47,90 - 57,90 €

Ann Vriend   
pop soul
Speicher im Kulturbahnhof
24.4.2121 25,00 – 25,00 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser derIntensivkurse - ohne 
Notensorgen ins 
neue Schuljahr

Wie das nächste Schuljahr verlaufen wird, kann 
noch niemand sagen. Doch es wird wieder Unter-
richt geben, es werden wieder Klassenarbeiten ge-
schrieben und Noten vergeben.

Deshalb rechtzeitig entstandene Lücken schließen!

An der Altkönigschule Kronberg 
in den beiden letzten Wochen der 
Sommerferien 3. August 2020 bis 
14. August 2020.

www.bildungsagentur-kronberg.de
Mobil: 0152 0170 8763

Lichtspiele 
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25. 6. – 1. 7. 2020

Reisefilmreihe Traumreise 
durch Südostasien

Do. 17.30 Uhr

Reisefilmreihe 
Russland von oben

Mo. 17.30 Uhr

EMMA
Do. – Di. 20.15 Uhr (Di. OV)

So. 17.00 Uhr

Kulturhäppchen Tina  
Teubner & Ben Süverkrüp:
„Protokolle der Sehnsucht“

Mi. 19.30 Uhr

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Ausstellung in der Johanniskirche
Oberursel (ow). Dort, wo sonst in dieser Jah-
reszeit Musik erklingt oder Schauspiel und 
Kabarett aufgeführt werden, ist es vollkom-
men ruhig. Corona zwingt nach wie vor zur 
Pause. Ausstellungen dagegen sind möglich 
– ähnlich wie in Museen. Wo also die darstel-
lende Kunst sich nicht zeigen kann, ist Platz 
für die bildende Kunst.
So freut sich der Johanniskirchen-Verein, nun 
doch in diesem Jahr wieder seinem Vereins-
mitglied, dem Künstler Klaus Becker, eine 
neue Ausstellung von Bildern und kleinen 
Skulpturen ermöglichen zu können. Der Stä-
del-Absolvent wohnt und arbeitet seit Lan-
gem in Weißkirchen, und da bietet sich die 
alte Ruine als Ausstellungsort geradezu an. 

Nach den aktuell geltenden Lockerungen der 
Pandemie-Auflagen ist es möglich, Gäste in 
die Johanniskirche in die Urselbachstraße 59 
einzuladen. Die gängigen Schutzmaßnahmen 
– Mund-Nasen-Bedeckung und Abstand hal-
ten – sind leicht einzuhalten, und da sich alles 
unter freiem Himmel abspielt, sinkt das Ge-
fahrenpotenzial nochmals. Die Ausstellung ist 
am letzten Samstag und Sonntag des Monats, 
27. und 28. Juni, jeweils von 14 bis 19 Uhr 
kostenfrei zu besichtigen. Was unverändert 
bleibt, ist das Regen-Risiko! Wo kein Dach, 
da sind alle auf trockenes Wetter angewiesen. 
Weitere Informationen zum Verein und zur 
Johanniskirche im Internet unter www.johan-
niskirche.org.

Der Künstler Klaus M. Becker in seinem Weißkirchener Kelleratelier mit seinem Werk „Fahrt 
durch den Regenwald“.  Foto: HB

Konfirmation

Oberursel (ow). Die evan-
gelische Kreuzkirchenge-
meinde, Goldackerweg 17,  
lädt alle Mädchen und Jun-
gen, die zwischen 1. Juli 
2006 und 30. Juni 2007 ge-
boren wurden und derzeit 
die siebte Klasse besuchen, 
zum Konfirmandenunter-
richt ein. Der Konfirman-
denunterricht findet diens-
tagnachmittags im Gemein-
desaal der Kreuzkirche statt. 
Die Konfirmation wird im 
Mai 2021 gefeiert. Fragen 
beantwortet Andrea Lewal-
ter aus dem Gemeindebüro 
unter Telefon 06171-
6987831 oder per E-Mail  
an kreuzkirche.oberursel@
ekhn.de. 
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